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Winterwende (UA)  120
Barocke Visionen für das Ende
der Zeit
Tanz-Uraufführungen von Kristel 
van Issum (Niederlande) und 
Anat Oz (Israel)
Premiere: 4. Mai 2024
→  Schauspielhaus

There Will Be Light  84
Schauspielperformance von Julian 
Hetzel
11. bis 18. Mai 2024
→  TiF – Theater im Fridericianum 

Mapping SMÅLAND 194
PLUS-Projekt für alle ab 2 Jahren
KL: Sabine Koller, Elisabeth Müller, 
Hannah Rech
Premiere: 31. Mai 2024
→ TiF – Theater im Fridericianum

Die Zähmung der 86
Widerspenstigen
Komödie nach William 
Shakespeare
R: Pia Richter
Premiere: 1. Jun 2024
→  Schauspielhaus

Mission Tutti (UA) 196
Abenteuer-Suite für Blechblas- 
ensemble und Schauspieler:in
von Felix Stachelhaus
für alle ab 8 Jahren
Premiere: 8. Jun 2024
→  TiF – Theater im Fridericianum

Defekt (UA) 42
Musiktheater von Mithatcan Öcal
Text von cylixe
ML: Mario Hartmuth
R: Roscha A. Säidow
Münchener Biennale: 8. Jun 2024
Kasseler Premiere: 15. Jun 2024 
→  Opernhaus, ANTIPOLIS 

SEASON 3: Let’s Talk About 122 
Sacre
Letzter Frühling | Last Spring | 
(UA) אביב אחרון
Tanz-Uraufführung von Yossi Berg 
und Oded Graf (Israel)
Premiere: 29. Jun 2024
→  TiF – Theater im Fridericianum

Festivals
Festival im Ballhaus 165
Haydn
16. Jun 2024
30. Jun 2024
7. Jul 2024
→  Ballhaus, Bergpark 
Wilhelmshöhe

Davon geht die Welt _____ 44 
unter
Festival für das Musiktheater 
der Spätmoderne
4. bis 7. Jul 2024
→  Opernhaus, ANTIPOLIS

Krieg und Frieden 62
Schauspiel von Bert Zander 
nach dem Roman von Lew Tolstoi 
R: Bert Zander
Premiere: 29. Sep 2023 
→ TiF – Theater im Fridericianum

Die Hebamme 64
Komödie nach Rolf Hochhuth 
R: Tom Kühnel
Premiere: 30. Sep 2023
→  Schauspielhaus

Prima Facie 66
Monolog von Suzie Miller
eine Produktion von Schauspiel 
und TANZ_KASSEL
R: Tim Wittkop
Premiere: 1. Okt 2023 
→  irgendwo im Stadtraum

Carmen 30
Oper von Georges Bizet
ML: Kiril Stankow
R: Florian Lutz
Premiere: 13. Okt 2023
→  Opernhaus, ANTIPOLIS 

Der Nussknacker (UA) 116
Tanz-Uraufführung von United 
Cowboys (Niederlande)
kooperativ mit dem Schauspiel
Kooperation mit SOZO visions in 
motion 
Premiere: 14. Okt 2023
→  Opernhaus, ANTIPOLIS
 

Pippi Langstrumpf  184
Familienstück zur Weihnachtszeit
von Astrid Lindgren
für alle ab 6 Jahren
R: Franziska Stuhr
Premiere: 8. Nov 2023
→  Opernhaus, ANTIPOLIS

Nacht im Babylon 32/160
Filmkonzert Spezial
ML: Kiril Stankow
Premiere: 18. Nov 2023
→  Opernhaus, ANTIPOLIS

Demokratie  186
mobile Schul(hof)performance
KL: Sabine Koller, Elisabeth Müller
ab Herbst 2023
→  mobile Produktion

Die Troerinnen: 2nd Season (UA)
frei nach Euripides  68
von Sarah Franke
Premiere: 1. Dez 2023
→  TiF – Theater im Fridericianum

Singletreff (UA) 70
Komödie von Dirk Laucke
R: Lars-Ole Walburg
Premiere: 2. Dez 2023
→  Schauspielhaus

DER BAU 188
Create and survive
Jugendstück+ nach Franz Kafka
für alle ab 12 Jahren
R: Barbara Frazier
Premiere: 8. Dez 2023
→  TiF – Theater im Fridericianum

Don Giovanni 34
Oper von W. A. Mozart 
ML: Mario Hartmuth
R: Paul-Georg Dittrich 
Premiere: 16. Dez 2023
→  Opernhaus, ANTIPOLIS

König Alkohol (UA) 72
One-Man-Show nach der 
Erzählung von Jack London
von Guse & Pfrunder
R: Manon Pfrunder
Premiere: 13. Jan 2024
→  TiF – Theater im Fridericianum

PROMETHEUS INC.  190
Die Geschichte der Familie 
Frankenstein
Interaktive Schauer-Science- 
Fiction+ nach Mary Shelley
für alle ab 14 Jahren
R: David Czesienski
Premiere: 1. Feb 2024
→  Opernhaus, ANTIPOLIS

Patient Zero 1 (UA) 74
Schauspiel von Marcus Peter 
Tesch
R: Sarah Kohm
Premiere: 2. Feb 2024 
→  TiF – Theater im Fridericianum

Zonenrandgebiet (UA) 76
deutsch-deutsche Grenz- 
erfahrung von Alexander 
Eisenach
R: Alexander Eisenach
Premiere: 3. Feb 2024
→  Schauspielhaus

Die Hamletmaschine 36/78/118
Musiktheater von Wolfgang Rihm
Text von Heiner Müller
eine spartenübergreifende 
Produktion mit TANZ_KASSEL, 
Schauspiel und Musiktheater
ML: Francesco Angelico
R: Florentine Klepper
C: Candela Capitán
Premiere: 9. Mrz 2024
→  Opernhaus, ANTIPOLIS

Liebe Grüße aus dem 80 
Pleasure Club (UA)
Schauspiel von Jovana Reisinger
R: Jovana Reisinger
Premiere: 22. Mrz 2024
→  TiF – Theater im Fridericianum

Leonce und Lena 82
Lustspiel von Georg Büchner
R: Charlotte Sprenger
Premiere: 23. Mrz 2024
→  Schauspielhaus

Peter Pan  38/192
Musical von George Stiles und 
Anthony Drewe
für alle ab 10 Jahren
ML: Peter Schedding
R: Nora Bussenius
Premiere: 13. Apr 2024
→  Schauspielhaus

Otello 40
Oper von Giuseppe Verdi
ML: Francesco Angelico
R: Anika Rutkofsky
Premiere: 27. Apr 2024
→  Opernhaus, ANTIPOLIS

Premieren



6Wieder
aufnahmen
Emil und die Detektive –  
Das Musical 46/198
von Erich Kästner
mit Musik von Marc Schubring
für alle ab 10 Jahren
ML: Peter Schedding
R: Marlene Pawlak
Wiederaufnahme: 11. Sep 2023
→  Schauspielhaus

IST DAS KUNST ODER KANN 199
DAS WEG?
KEINE ANGST, DIE WOLLEN
NUR SINGEN / TANZEN
mobile Schul(hof)performance
KL: Hannah Rech, Sofia Sheynkler
ab Herbst 2022
→  mobile Produktion

SPIEGLEIN SPIEGLEIN 201
Wunderland für die Kleinsten
für alle ab 2 Jahren
KL: Sofia Sheynkler
ab Herbst 2023
→  mobile Produktion, TiF – Foyer

Die Physiker  88
Komödie in zwei Akten
von Friedrich Dürrenmatt
R: Stef Lernous
Wiederaufnahme: 5. Okt 2023
→  Schauspielhaus

Die Friedensstifterin (UA) 89
Schauspiel von Avishai Milstein
R: Josua Rösing
Wiederaufnahme: 5. Okt 2023
→  TiF – Theater im Fridericianum

Spitzenreiterinnen (UA)  90
nach dem Roman von Jovana 
Reisinger
R: Heike M. Goetze
Wiederaufnahme: 7. Okt 2023
→  Schauspielhaus

Ministerium der Träume (UA) 91
nach dem Roman von Hengameh 
Yaghoobifarah 
R: Laura N. Junghanns
Wiederaufnahme: 7. Okt 2023
→  TiF – Theater im Fridericianum

Super High Resolution (DSE) 92
Schauspiel von Nathan Ellis
R: Manon Pfrunder
Wiederaufnahme: 13. Okt 2023
→  TiF – Theater im Fridericianum

Amok 93
Nach dem Roman von Emmanuel 
Carrère
R: Jan-Christoph Gockel
Wiederaufnahme: 14. Okt 2023
→  TiF – Theater im Fridericianum

L’ultimo sogno – Der letzte Traum 
Annäherung an La Traviata 47
Oper in einem Akt von Carlo Ciceri 
/ Giuseppe Verdi
ML: Francesco Angelico 
R: Bruno Klimek
Wiederaufnahme: 22. Okt 2023
→  Opernhaus
 

ETWAS BESSERES ALS DEN TOD 
FINDEN WIR ÜBERALL (UA) 94
Singspiel von Martin Heckmanns
R: Friederike Heller
ML: Masha Qrella
Wiederaufnahme: 27. Okt 2023
→  Schauspielhaus 

Grimm. Ein deutsches Märchen
Ein Theaterprojekt nach den 95
Brüdern Grimm
von Jan-Christoph Gockel und 
David Schliesing
R: Jan-Christoph Gockel
Wiederaufnahme: 16. Nov 2022 
→  Schauspielhaus

Battleground | 是战场 | रणभूमि (UA)
Tanzdoppelabend mit 124
Uraufführungen
von Hou Ying und Ashley Lobo
Wiederaufnahme: 17. Nov 2023
→  Schauspielhaus

Ein Mann der Kunst (UA) 96
nach dem Roman 
von Kristof Magnusson
R: Dariusch Yazdkhasti
Wiederaufnahme: 7. Feb 2024
→  TiF – Theater im Fridericianum

AT Arbeitstitel   C Choreografie   DEA Deutsche Erstaufführung
DSE Deutschsprachige Erstaufführung   K Komposition
KL Künstlerische Leitung   ML Musikalische Leitung   R Regie
UA Uraufführung

Bunbury (Ernst ist das Leben) 97
Komödie von Oscar Wilde
R: Christian Weise
ML: Falk Effenberg
Wiederaufnahme: 14. Feb 2024
→  Schauspielhaus

Gelbes Gold (UA) 98
Schauspiel von Fabienne Dür
R: Tobias Schilling
Wiederaufnahme: 16. Feb 2024
→  TiF – Theater im Fridericianum

FAUSTGretchen 99
Eine theatrale Videoinstallation
nach Johann Wolfgang von 
Goethe
R: Bert Zander
Wiederaufnahme: 21. Feb 2024
→  TiF – Theater im Fridericianum

Das Nordlicht (DSE) 100
Monolog von Wolodymyr 
Snihurtschenko
R: Tim Wittkop
→  Viktoriabunker

WUT (UA) – Wie sie klingen kann 
und wo sie zu hören ist 101
Ein Audiowalk durch die 
Innenstadt 
R: Lina Gasenzer 
→  im Stadtraum



87 Abokalypse, 
 now! 

Jetzt ins 
Abonnement 
einsteigen, 
Stammplatz 
sichern und 
Vorteile 
genießen! 
Alle Informationen zu Abonnements, Preisen und weiteren Vorzügen 
finden Sie in unserer Abo-Broschüre sowie in diesem Spielzeitheft 
ab S. 262.
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This is not _____
In diesem Spielzeitbuch finden Sie Abbildungen 
unserer Ensemblemitglieder, die vom Grafiker Malte 
Richter mithilfe von Künstlicher Intelligenz erstellt 
wurden. Die momentan heißdiskutierten KI-Bild- 
generatoren tragen Namen wie Midjourney oder 
DALL·E 2 und können mithilfe beschreibender Text-
eingaben (sogennanten „prompts“) komplexe Bild-
darstellungen generieren, von denen Gebrauchsgrafik 
und Fotorealismus nur zwei Möglichkeiten unter 
vielen sind. Weil sie mit riesigen Mengen an Bildern 
trainiert wurden, reproduzieren sie dabei quasi das 
kollektive Bildgedächtnis. Die Anwendung von KI 
bedeutet also einerseits – analog zur Theaterarbeit – 
auf den „Schultern von Riesen“ der kulturellen Erinne-
rung zu sitzen und dieses Erbe neu zu interpretieren, 
gleichzeitig sind aber auch Klischees und Vorurteile 
wesentlicher Teil dieses kollektiven Bildgedächt-
nisses. Dieses sogenannte „Bias“ interessiert uns 
genauso als menschliche Konstante wie die unvor-
hergesehenen Fehler und Abweichungen im System, 
Glitches. Die Bilder in diesem Heft durchschreiten 
dieses Spektrum – und deshalb beinhaltet jedes 
Bild die Bezeichnung „This is not“ vor dem jeweiligen 
Namen: Denn die abgebildeten Personen sehen 
unseren Darsteller:innen zwar täuschend ähnlich – sie 
sind aber nicht mit ihnen identisch. Wir wünschen 
Ihnen viel Freude beim Entdecken dieser Bildwelten. 
In analoger Kopräsenz erleben Sie unsere Darstel-
ler:innen wie gewohnt auf der Bühne. Und wenn Sie 
wissen möchten, wie unsere Darsteller:innen abseit 
der KI aussehen:

Das ist ein QR-Code. Auf jeder Portrait-Seite finden 
Sie mit seiner Hilfe zu einer Fotografie und Biografie 
der jeweiligen Person. Öffnen Sie ihn einfach mit der 
Kamerafunktion Ihres Smartphones und Sie gelangen 
zu den jeweiligen Inhalten.

Hinter den QR-Codes auf den Spartenaufmachern 
(siehe gegenüber) verstecken sich die Spielplan- 
vorstellungen der verschiedenen Sparten als Videos. 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Entdecken!



Liebe Freundinnen und Freunde 
des Theaters,

Oper und Musiktheater erzählen 
uns große Geschichten mit 
fantastischer Musik, bringen uns 
zum Lachen und machen uns 
betroffen. In der Spielzeit 2023/24 
berühren uns diese Sparten mehr 
denn je: Die Raumbühne PANDAE-
MONIUM wurde weiterentwickelt 
und macht die Bühne zu einem 
noch eindrucksvolleren Ort der 
Begegnung zwischen Darstellen-
den und Publikum – so wie in der 
Aufführung Wozzeck, die 2022 
den FAUST-Preis in der Kate-
gorie Inszenierung Musiktheater 
bekommen hat. In dieser Spielzeit 
ermöglicht die Raumbühne neue 
Perspektiven auf drei bekannte 
Stücke: Carmen (Regie: Florian 
Lutz), Don Giovanni (Regie: Paul-
Georg Dittrich) und Otello (Regie: 
Anika Rutkofsky). Gespannt bin ich 
auch auf die spartenübergreifende 
Produktion Hamletmaschine. Hier 
arbeiten Musiktheater, Schauspiel 
und TANZ_KASSEL zusammen 
an einem Klassiker des modernen 
Musiktheaters aus dem späten 20. 
Jahrhundert. Außerdem entwickelt 
sich eine Idee aus den vergan-
genen Spielzeiten zur Tradition: 
Das Staatstheater Kassel bringt 
jährlich ein eigenes Auftragswerk 
in der Oper heraus; diesmal Defekt 
von Mithatcan Öcal und cylixe. 
Für die Uraufführung arbeitet 
es mit der Münchener Biennale 
zusammen, dem wichtigsten 
Festival für zeitgenössisches 
Musiktheater in Deutschland. Oper 

und Musiktheater erfinden sich 
in Kassel stetig neu – und locken 
damit Menschen an, die vielleicht 
sonst eher nicht ins Theater gehen. 
Wenn alle an Kunst und Kultur 
teilhaben können, bereichert das 
unsere Gesellschaft und trägt dazu 
bei, dass wir in einem stabilen Mit-
einander in die Zukunft gehen.

Auf eine inspirierende, unterhalt-
same, kreative Spielzeit 2023/24!

Ihre Angela Dorn
Hessische Ministerin für 
Wissenschaft und Kunst

Sehr geehrte Damen und Herren,

als Oberbürgermeister der Stadt 
Kassel, aber auch als Vater freue 
ich mich besonders, dass das 
Junge Staatstheater (JUST+) in der 
vergangenen Spielzeit die Anzahl 
der Kooperationsschulen von acht 
auf nunmehr 14 fast verdoppeln 
konnte. Sicherlich ist diese Sparte 
auch dank der hervorragenden Ver-
mittlungsarbeit und intensiven Bür-
gerbeteiligung bereits jetzt wieder 
fast durchgehend ausverkauft. Ich 
lege Ihnen daher einerseits Premie-
ren wie Pippi Langstrumpf (Regie: 
Franziska Stuhr), PROMETHEUS 
INC. – Die Geschichte der Familie 
Frankenstein (Regie: David Cze-
sienski) und das Familienmusical 
Peter Pan – Reise ins Nimmerland 
(Regie: Nora Bussenius) mit dem 
aktuell stark wachsenden Kinder- 
und Jugendchor CANTAMUS ans 
Herz. 

Darüber hinaus freue ich mich 
schon sehr auf das Filmmusik-
konzert Nacht im Babylon, das den 
Geist der goldenen 20er einfängt, 
und auf das durchweg ausver-
kaufte Filmmusikkonzert John 
Williams in Concert folgt. Unser 
Staatsorchester beweist damit 
einmal mehr seine Wandlungs-
fähigkeit und Qualität, auch abseits 
der neun hochkarätigen Sinfonie-
Konzerte und der diversen Kinder-, 
Sonder- und Ballhauskonzerte.

Ihr Christian Geselle
Oberbürgermeister der Stadt 
Kassel

Liebes Publikum,

in der kommenden Spielzeit ent-
wickelt das Staatstheater Kassel 
die Öffnung in die Stadt zusammen 
mit zahlreichen neuen und „alten“ 
Partner:innen wie Kunsthoch-
schule, documenta archiv, GRIMM-
WELT, Sara Nussbaum Zentrum, 
Dock 4, SOZO visions in motion, 
Babylon Musikbunker und vielen 
weiteren mehr. Damit leistet es 
einen wichtigen Beitrag für die 
Vernetzung und Zusammenarbeit 
in der Kasseler Kultur.

Der Spielplan überzeugt zudem 
durch seine außerordentliche 
Bandbreite. TANZ_KASSEL ver-
spricht choreografische Virtuosität 
und Vielfalt beispielsweise mit 
einem radikal zeitgenössischen 
Nussknacker von den United Cow-
boys in der neuen Raumbühne im 

Opernhaus, dem neuen Tanzabend 
Winterwende (UA) im Schauspiel-
haus von der Genre-Grenzgängerin 
Kristel van Issum oder SEASON 
3: Let's Talk About Sacre im TiF – 
Theater im Fridericianum von dem 
Duo Yossi Berg und Oded Graf.

Im Schauspiel treffen Wiederauf-
nahmen auf Premieren, bekannte 
Klassiker auf innovative Urauf-
führungen. Ins Programm kommen 
etwa Krieg und Frieden, Leonce 
und Lena und Der Widerspenstigen 
Zähmung sowie die Uraufführun-
gen Singletreff (von Dirk Laucke), 
Zonenrandgebiet (von Alexander 
Eisenach) und Patient Zero 1 (von 
Marcus Peter Tesch).

Freuen dürfen wir uns dabei 
erneut auf diverse und prominente 
Regiehandschriften, z. B. von Tom 
Kühnel, Charlotte Sprenger, Lars-
Ole Walburg oder Jovana Reisinger. 
Mit Prima Facie von Suzie Miller 
erschließt das Staatstheater nach 
Formaten wie Tausend Deutsche 
Diskotheken in Kasseler Clubs 
und Kneipen oder mit dem TANZ_
Mittwoch in der Stadtbibliothek 
weitere interessante Orte.

In diesem Sinne wünsche ich 
uns allen spannende Neuent-
deckungen und eine großartige 
Spielzeit.

Ihre Dr. Susanne Völker
Kulturdezernentin der Stadt Kassel



Liebes Publikum,
das Gefühl, in einer Zeit der Unruhe 
und des Umbruchs zu leben 
beschäftigt gegenwärtig viele 
Menschen und prägt auch die 
Arbeit am Staatstheater Kassel auf 
produktive und aufregende Weise. 
Es herrscht Krieg, Zerstörung und 
Untergangsstimmung und gleich-
zeitig erprobt unser Theater auch in 
der Spielzeit 2023/24 die verschie-
densten künstlerischen Formen 
von Analyse, Kritik und Widerstand. 
Die herrschende Gesellschaftsord-
nung, ihre Autoritäten und die auf 
ihr basierenden zwischenmensch-
lichen Beziehungsverhältnisse 
werden spielerisch verarbeitet und 
sinnlich in Frage gestellt. Mit dem 
vielfältigen und breitgefächerten 
Spielplan unserer fünf Sparten 
laden wir Sie nicht nur zu den 
unterschiedlichsten Theater-, 
Konzert und Tanzformaten ein, 
sondern auch zur künstlerischen 
Auseinandersetzung und lustvollen 
Hinterfragung dieser gesellschaft-
lichen Kampfzonen. Genießen 
Sie mit uns die Vielfalt von über 
30 Premieren und 20 Konzert-
programmen, diskutieren und 
feiern Sie mit uns, denn auch die 
Gegen-Entwürfe der Hoffnung und 
Utopie interessieren uns für die 
kommende Spielzeit.

In den 1970er Jahren wurde 
der Begriff „Sattelzeit“ für die 
Epochenschwelle von der frühen 
Neuzeit in die Moderne geprägt: 
eine krisenhafte Umbruchzeit, die 

mit massiven demografischen 
Veränderungen einherging, mit 
gesellschaftlichen Umwälzungen, 
mit Übergängen in der Herrschafts-
ordnung und mit neuen Indus-
trie- und Konsumformen. Unter 
den Vorzeichen von Industrieller 
Revolution, Aufklärung und Säkula-
risierung veränderte sich auch das 
Denken der Menschen und begrün-
dete unter anderem das, was wir 
heute mit dem Begriff „Moderne“ 
bezeichnen, im Sinne von Weiter-
entwicklung und Fortschritt.

Vielleicht befinden wir uns heute 
auch wieder in einer Art Sattelzeit, 
die stark durch die Gleichzeitigkeit 
von Ungleichzeitigem geprägt 
ist und permanent schwankt: 
zwischen Fortschritt und Ana-
chronismus, zwischen Diversität 
und struktureller Diskriminierung, 
zwischen Künstlicher Intelligenz 
und Umwelt-Katastrophen. Aus-
beutung und Konkurrenz, Ent-
fremdung und ihre subjektiven 
Spuren sind klassische Muster aus 
der kapitalistischen Ordnung des 
19. und 20. Jahrhunderts. Dass 
sie gleichwohl als gesellschaft-
liche Schmerzpunkte keineswegs 
überwunden sind, sondern das 
Leben der meisten Menschen in 
der Marktwirtschaft auch weiterhin 
auf unangenehme Weise prägen, 
wird nicht zuletzt in Musiktheater-
werken wie Carmen und Die Ham-
letmaschine oder Produktionen 
des Jungen Staatstheaters+ wie 

PROMETHEUS INC. oder Der Bau 
auf sehr unterschiedliche Weise im 
Spielplan eine Rolle spielen.

Die aktuelle Gentrifizierungs-
debatte ist ein drängendes 
Beispiel für diese ambivalente 
Auseinandersetzung mit dem 
Privateigentum. Wohnungen 
erschwinglich zu mieten oder gar 
für den Eigenbedarf zu erwerben 
ist für weite Teile der Bevölkerung 
unmöglich geworden – und die 
Frage danach, wem eigentlich die 
Stadt gehört, hat eine Politisierung 
erfahren, die lange der Vergangen-
heit anzugehören schien. Gerade 
in den Schauspielproduktionen Die 
Hebamme, Singletreff und There 
Will Be Light gehen wir diesen 
drängenden Themen in Form sehr 
unterschiedlicher Geschichten und 
Genres nach.

Der Krieg am Rande Europas und 
imperialistische Verteilungsdebat-
ten z. B. um Wärme und Energie 
bringen politische Dynamiken mit 
sich, die von vielen im Alltag als ein 
Orgelpunkt permanenter Krisen 
wahrgenommen werden, der den 
bisherigen Fortschrittsoptimismus 
dämpft. Schauspiel-Produktionen 
wie Krieg und Frieden und Die 
Troyerinnen: 2nd Season oder die 
Musiktheaterinszenierung von 
Verdis Otello nehmen die aktuellen 
Entwicklungen zum Anlass für 
heutige Reflexionen über die Eska-
lation staatlicher Gewalt im Krieg. 
Dass die gewaltsame Ausbeutung 
von Mensch und Natur zunehmend 
auch ökologisch die Zukunft in 

Frage stellt, führt zu Sorgen vor 
einer nachhaltigen Umweltzer-
störung, gegen die im Namen einer 
ganzen Generation mobil gemacht 
wird. Das Staatstheater reagiert 
auf dieses gesellschaftliche Klima 
nicht nur mit apokalyptischen 
Spektakeln wie Winterwende 
und Let’s talk about Sacre von 
TANZ_KASSEL, sondern auch mit 
dezidiert politischen Initiativen wie 
der Gründung eines Klimarates, 
dem Beitritt des Staatsorches-
ters zum Verein „Orchester des 
Wandels“ und der Entwicklung 
eines anschaulich informativen 
Klimazimmers im oberen Foyer 
des Opernhauses, das ab Oktober 
2023 für die Öffentlichkeit zugäng-
lich ist (Initiativen übrigens, die 
auf das Engagement von Mitarbei-
ter:innen zurückgehen).

Umso mehr prägen auch die 
sinnlichen Gegenentwürfe und 
künstlerischen Interventionen den 
Spielplan der Saison 2023/24, der 
für das Musiktheater ganz im Zei-
chen unserer neuen Raumbühne 
ANTIPOLIS steht. Hier treffen Pro- 
tagonistinnen wie Carmen oder – 
für das jüngere Publikum – Pippi 
Langstrumpf aufeinander, die in 
ihren anarchischen Lebensent-
würfen einen mitreißenden Wider-
spruch zum Alltag zelebrieren. 
Auch ambivalente rebellische 
Figuren wie Don Giovanni oder der 
allegorische Nussknacker verkör-
pern die Lust daran, diese Gesell-
schaft und ihre Konventionen in 
Frage zu stellen und bevölkern 
bereits im Herbst dieses Jahres die 



Raumbühne. Und schließlich setzt 
sich die Geschichte des Wider-
stands auch in der großen Opern-
Uraufführung Defekt fort, die in 
Kooperation mit der Münchener 
Biennale für neues Musiktheater 
entsteht.

Wie schon in unserer ersten Spiel-
zeit am Staatstheater Kassel 
beschäftigt uns dabei der Ver-
gleich mit einer anderen Sattelzeit, 
die bis heute für ähnlich große 
Umbrüche steht: vor genau einem 
Jahrhundert, in den 1920er Jahren 
entstanden aus der alten Industrie-
gesellschaft und ihren inhärenten 
Klassenkämpfen nicht nur unter-
schiedliche revolutionäre Bewe-
gungen auf der einen Seite und 
der Faschismus auf der anderen, 
sondern auch eine Vielzahl avant-
gardistischer Kunstbewegungen 
und moderner wissenschaftlicher 
oder technischer Errungenschaf-
ten. Nicht nur mit schillernden Film-
musikkonzerten wie unserer Nacht 
im Babylon erinnern wir an diese 
Zeit, sondern eine ganze Reihe von 
gesellschaftlichen Ereignissen, gla-
mourösen Preisverleihungen und 
nostalgischen Motto-Partys laden 
in die Raumbühne ANTIPOLIS zum 
rauschenden Tanz auf dem Vulkan 
ein. Wir freuen uns sehr, dass die 
Spielzeit 2023/24 am 23. Sep-
tember endlich wieder mit einem 
Theaterfest beginnen kann, zu dem 
die ganze Stadt eingeladen ist, und 
kurz darauf am 8. Oktober Natalie 
Amiri mit dem diesjährigen Glas der 
Vernunft bei uns im Staatstheater 
geehrt wird. Am 11. Nov wird es 

nach vier Jahren endlich wieder 
den traditionellen Theaterball 
geben, bei dem wir gemeinsam mit 
der Fördergesellschaft dazu einla-
den, die Nacht zum Tag zu machen. 
Schließlich wird das Jahr 2023 mit 
dem Neujahrskonzert Viva Verdi 
unter der musikalischen Leitung 
von Francesco Angelico und einer 
rauschenden Sylvester-Party in der 
Raumbühne ANTIPOLIS zu Ende 
gehen.

Die vielleicht wichtigste Parallele zu 
den 1920er ist aber eine Medien-
frage: Vor unseren Augen vollzieht 
sich ein Wandel, der höchstens 
mit der Erfindung des Radios 
oder des Fernsehens vergleich-
bar ist. Bislang sprechen wir vom 
Internet in der Regel noch als 
Hypertextstruktur – und meinen 
damit Webseiten, die sich wie ein 
Netzwerk miteinander verlinken 
und aufeinander beziehen. Viel-
leicht denken wir sogar an soziale 
Medien, das sogenannte Web 2.0 
also, an komplexe Plattformen zum 
sozialen Austausch. All dies ist 
zwar nach wie vor nicht falsch, aber 
geradezu ein Sturm im Wasserglas 
verglichen mit dem, was da noch 
kommt. Denn im letzten Jahr hat 
Künstliche Intelligenz den Sprung 
zum Endbenutzer geschafft: Ent-
sprechende Bild-Generatoren wie 
DALL·E 2 oder Midjourney spiegeln 
ein kollektives Bildgedächtnis. Mit 
ihren Neuschöpfungen auf Basis 
riesiger Trainingsdatenbanken 
beherrschen sie spielend Stilistiken 
von Fotorealismus bis zur exakten 
Stilkopie und gehen weit darüber 

hinaus. Deshalb werden schon 
vermehrt Unkenrufe laut, dass 
menschliche Künstler:innen in ein 
paar Jahren obsolet werden könn-
ten. Ähnliches gilt für Text-Genera-
toren: ChatGPT macht Lehrer:innen 
und Professor:innen verrückt, weil 
sie dieser Art mittlerweile Werbe-
texte, Gedichte und eben auch 
Hausaufgaben und Facharbeiten 
generieren können.

Doch nicht nur die Modi der Krea-
tion verändern sich: Virtual Reality 
und vor allem Augmented Reality 
implementieren beispiellos selbst-
verständlich neue Kulturtechniken 
in unseren Alltag und bekräftigen 
das, was Digital Natives schon seit 
Jahren wissen: Die Unterscheidung 
zwischen einer analogen, „echten" 
oder „authentischen" Welt und 
einem getrennt von ihr existieren-
den digitalen Pendant ist nicht 
mehr haltbar. Als Theater haben 
wir daher seit unserem Neubeginn 
in Kassel in der Spielzeit 2021/22 
immer auf digitale Partizipation 
gesetzt. Ob mit der App Theater@
Home, mit den virtuellen Abstim-
mungen im Wozzeck oder dem 
begehbaren grünen Wohnzimmer 
in La muette de Portici.

Die Darsteller:innen-Portraits in 
diesem Spielzeitbuch sind Kreatio-
nen künstlicher Intelligenz, die hier 
als un-idealistischer Spiegel der 
herrschenden Realität dient (ent-
standen unter der Betreuung des 
Grafikers Malte Richter.) Sie zeu-
gen davon, dass wir diese neuen 
Erfahrungsräume als Spielfeld 

für die Kunst begreifen möchten; 
kritisch und voller Spielfreunde 
an neuen Kulturtechniken. Die 
kommende Spielzeit steht daher 
auch im Zeichen dieser digitalen 
Revolution, die sich in zahlreichen 
Projekten und Inszenierungen nie-
derschlagen wird – ganz im Sinne 
der Erweiterung des theatralen 
Erfahrungsraums der Bühne, der 
nicht an seinen analogen Grenzen 
endet.

Neben all diesen künstlerischen 
und technologischen Innovationen 
und Umbrüchen gibt es gleichzeitig 
große Kontinuitäten in unserem 
neuen Spielplan. Im Musiktheater 
wie im Schauspiel stehen neben 
den zeitgenössischen Kreationen 
und Uraufführungen zahlreiche 
beliebte Repertoire-Stücke und 
Klassiker, die in heutigen Lesarten 
befragt werden sollen. Auch die 
kommende Konzertsaison wartet 
mit bekannten Meisterwerken 
auf: Neben der 2. und 5. Sinfonie 
von Gustav Mahler, die GMD 
Francesco Angelico dirigieren wird, 
stehen mehrere Werke von Richard 
Strauss auf dem Plan (u.a. Also 
sprach Zarathustra, dirigiert vom 1. 
Kapellmeister Mario Hartmuth). So 
erklingen spätromantische Werke 
aus der nicht minder umbruchvol-
len Zeit der Jahrhundertwende in 
ihrer ganz eigenen künstlerischen 
Aufbruchsfreude kurz vor dem 
Trauma des Weltkriegs, die ganz 
eigene Antworten auf gesellschaft-
liche Abgründe finden: Mahler im 
Freudentaumel der Liebe und der 
Auferstehung, der Übermensch bei 
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Neben der beiden Gastdirigenten 
Georg Fritzsch und Clemens 
Schuldt finden sich in unserem 
Konzertplan ganz bewusst auch 
noch zwei unbekannte Positionen 
unter den Musikalischen Leitungen 
der neun Sinfonie-Konzerte – hier 
erwartet Sie eine besondere 
Überraschung. Generalmusik-
direktor Francesco Angelico hat 
sich entschlossen, seinen nach der 
Spielzeit 2024/25 auslaufenden 
Vertrag am Staatstheater Kassel 
nicht mehr zu verlängern, und so 
findet aktuell ein Findungsver-
fahren zur GMD-Nachfolge statt. 
Bei den Sinfoniekonzerten am 12. 
Februar und 29. April 2024 haben 
Sie, liebes Publikum, die einmalige 
Gelegenheit, beide für die Position 
dann in Frage kommenden Diri-
gent:innen live in einem Konzert 
kennenzulernen und zu erleben. 
Wir freuen uns dabei schon jetzt 
auf neue künstlerische Impulse 
und persönliche Begegnungen, vor 
allem aber freuen wir uns zunächst 
auf die weitere Zusammenarbeit 
mit Francesco Angelico bis zum 
Sommer 2025.

Über die enge Zusammenarbeit 
zwischen Staatsorchester und 
Opernsparte hinaus gibt es 
natürlich auch zwischen den 
anderen Sparten weiterhin einen 
kontinuierlichen Fokus auf sparten-
übergreifendes, interdisziplinäres 
und kooperatives Arbeiten und auf 
neue Formen, site-spezifische und 
partizipative Projekte als Teil der 

Öffnung zur Stadt hin. Wir hoffen, 
dass bei der Vielfalt und Diversität 
unseres Spielplans für alle Men-
schen in der Stadt interessante 
Angebote dabei sind und laden Sie 
herzlich ins Staatstheater Kassel 
ein.

In diesem Sinne wünschen wir 
Ihnen eine schöne neue Spielzeit 
und eine spannende Lektüre dieses 
Spielzeitheftes.

Ihr Florian Lutz
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Carmen 30
Oper von Georges Bizet
ML: Kiril Stankow
R: Florian Lutz
Premiere: 13. Okt 2023
→  Opernhaus, ANTIPOLIS 

Nacht im Babylon 32/160
Filmkonzert Spezial
ML: Kiril Stankow
Premiere: 18. Nov 2023
→  Opernhaus, ANTIPOLIS

Don Giovanni 34
Oper von Wolfgang Amadeus 
Mozart 
ML: Mario Hartmuth
R: Paul-Georg Dittrich 
Premiere: 16. Dez 2023
→  Opernhaus, ANTIPOLIS

Die Hamletmaschine 36/78/118
Musiktheater von Wolfgang Rihm
Text von Heiner Müller
eine spartenübergreifende 
Produktion mit TANZ_KASSEL, 
Schauspiel und Musiktheater
ML: Francesco Angelico
R: Florentine Klepper
C: Candela Capitán
Premiere: 9. Mrz 2024
→  Opernhaus, ANTIPOLIS

Peter Pan  38/192
Musical von George Stiles und 
Anthony Drewe
für alle ab 10 Jahren
ML: Peter Schedding
R: Nora Bussenius
Premiere: 13. Apr 2024
→  Schauspielhaus

Otello 40
Oper von Giuseppe Verdi
ML: Francesco Angelico
R: Anika Rutkofsky
Premiere: 27. Apr 2024
→  Opernhaus, ANTIPOLIS

Defekt (UA) 42
Musiktheater von Mithatcan Öcal
Text von cylixe
ML: Mario Hartmuth
R: Roscha A. Säidow
Münchener Biennale: 8. Jun 2024
Kasseler Premiere: 15. Jun 2024 
→  Opernhaus, ANTIPOLIS

Premieren Wieder
aufnahmen

Festival

Emil und die Detektive –  
Das Musical 46/198
von Erich Kästner
mit Musik von Marc Schubring
für alle ab 10 Jahren
ML: Peter Schedding
R: Marlene Pawlak
Wiederaufnahme: 11. Sep 2023
→  Schauspielhaus

L’ultimo sogno – Der letzte Traum 
Annäherung an La Traviata 47
Oper in einem Akt von Carlo Ciceri 
/ Giuseppe Verdi
ML: Francesco Angelico 
R: Bruno Klimek
Wiederaufnahme: 22. Okt 2023
→  Opernhaus, ANTIPOLIS

Davon geht die Welt _____ unter 
Festival für das 44
Musiktheater der Spätmoderne
KL: Felix Linsmeier, Teresa Martin, 
Kornelius Paede
4. bis 7. Jul 2024



Raumbühne ANTIPOLIS
Nach den 100 Tagen des PANDAE-
MONIUMS war die Rauminstallation 
in der Spielzeit 2021/22 plötzlich 
Geschichte. Eine monströse Kons-
truktion aus 60 Tonnen Stahl, ein 
dämonischer Unort und ein Dis-
kussionsraum für die pandemische 
Gesellschaft: all dies war das Musik-
theaterparlament am Staatstheater 
Kassel. Das PANDAEMONIUM 
ging mit tosendem Applaus zu 
Ende – nachträglich geehrt mit dem 
Deutschen Theaterpreis DER FAUST 
und dem Deutschen Bühnenpreis 
OPUS. Auf seinen Ruinen entsteht 
nun etwas Neues, Aufregendes und 
noch Umfangreicheres: so nah wie 
noch nie, so intensiv und partizipa-
tiv wie möglich, mit neuen Perspek-
tiven auf das Musiktheater – und 
gleichzeitig ein szenografischer 
Coup um die überfällige Sanierung 
der Bühnenmaschinerie und den 
Umzug in die Ersatzspielstätte noch 
ein letztes Jahr aufzuschieben. Im 
Kasseler Opernhaus wächst nun 
eine waghalsige, eine utopische 
Stadt in die Höhe, die sich komplett 
umrunden lässt, ohne jemals festen 
Boden unter den Füßen zu haben. 
Es ist die Gegen-Stadt ANTIPOLIS.

Ab September 2023 verwandelt 
sich das Opernhaus in eine neue 
Raumbühne des Hausszenografen 
Sebastian Hannak. Die begehbare 
dreistöckige Konstruktion geht nun 
über die ausladenden Seitenbühnen 
und die Hinterbühne hinaus und 
führt bis in die überbauten Logen 

des Zuschauerraums, sodass auch 
hier ein 360-Grad-Totaltheater 
entsteht. Wer sich für einen Platz in 
dem Bühnenaufbau entscheidet, 
kann den Sänger:innen und dem 
Orchester so nah kommen wie 
nie und selbst zum Einwohner der 
Gegenstadt werden. Denn war 
die Trennung von Darstellenden, 
Orchester und Publikum während 
der Pandemie noch unumstöß-
lich, fallen nun alle Schranken der 
Distanz – gesungen, gespielt und 
musiziert wird überall in ANTIPOLIS. 
Zugleich bietet der Zuschauersaal 
auch weiterhin die gewohnten 
Plätze für Abonnent:innen und 
spontanes Publikum im Parkett, 
die sich aus sicherer Distanz einen 
faszinierenden Blick von vorne auf 
die überbordende Rauminstallation 
wünschen.

Für die Mutigen gilt: Willkommen in 
ANTIPOLIS, wo vermeintliche gesell-
schaftliche Gewissheiten gesprengt 
und politische Luftschlösser 
errichtet werden. Die Gastgeber:in-
nen: George Bizets Carmen, die 
anarchische Rebellin aus Sevilla, 
die mit ihrer illegalen Bande Kapital 
und Staatsgewalt gleichermaßen 
zusetzt (inszeniert von Florian 
Lutz als Nachfolgeprojekt zum 
jüngst prämierten Wozzeck). Der 
legendäre Nussknacker – in einer 
immersiven Tanzperformance von 
TANZ_KASSEL und den United 
Cowboys. Sowie Pippi Langstrumpf, 
die auch zur Weihnachtszeit und 

in der Inszenierung von Franziska 
Stuhr auf sämtliche Konventionen 
pfeift und sich die Welt macht, wie 
sie ihr gefällt. Nach dem großen 
Erfolg des Filmmusikkonzertes 
John Williams in Concert taucht das 
Staatsorchester in ANTIPOLIS nun 
mit dem Filmmusik-Konzert Spezial 
Nacht im Babylon in die Laster und 
Exzesse der goldenen 20er ab. Don 
Giovanni, der unbeugsame Wüstling 
aus der „Oper aller Opern" von 
W.A. Mozart in einer Neuinszenie-
rung von Paul-Georg Dittrich stellt 
sich den gesellschaftlichen 
Konventionen ebenso entgegen 
wie die Familie Frankenstein, die in 
der interaktiven Schauer-Science- 
Fiction+ PROMETHEUS INC. ein 
zweifelhaftes Mega-Imperium 
aufbaut. Hamlet und Ophelia, die 
in der legendären Hamletmaschine 
von Wolfgang Rihm und Heiner 
Müller zu Maschinist und Saboteu-
rin einer musiktheatralen Tour de 
Force des 20. Jahrhunderts werden, 
können in Kassel ein bombastisches 
Totaltheater von Musiktheater und 
TANZ_KASSEL erleben. Otello, der 
kriegerische Held aus Shakespeares 
Drama, wird auch in Giuseppe Ver-
dis gleichnamiger Oper unter dem 
Einfluss sozialer Diskriminierung 
vom Kriegsheld und Protagonist 
staatlicher Gewaltausübung zum 
Mörder aus privater Leidenschaft. 
Und mit der diesjährigen Urauf-
führung Defekt von Mithatcan 
Öcal nach einem Text von cylixe 
hebt die Raumbühne ANTIPOLIS 
als Raumschiff ab zu einer Reise 
außerhalb der menschlichen Unver-
nunft. Schließlich endet alles in dem 

großen Knall des Musiktheaterfes-
tivals Davon geht die Welt _____ 
unter, dem Rausschmeißer aus 
ANTIPOLIS, bevor die überfällige 
Sanierung das Opernhaus in eine 
Geisterstadt verwandelt.

Doch zuvor wird exzessiv gefei-
ert, denn auch die Partys und 
gesellschaftlichen Ereignisse von 
ANTIPOLIS sind legendär: mit einem 
rauschenden Theaterfest wird die 
Gegenstadt am 23. Sep eröffnet, 
am 11. Nov findet hier der traditio-
nelle Theaterball endlich wieder 
statt und zum Jahreswechsel steigt 
eine große Sylvesterparty. Wir 
freuen uns sehr, dass mit dem dies-
jährigen Glas der Vernunft Natalie 
Amiri geehrt wird und am 8. Okt zur 
feierlichen Preisverleihung ebenfalls 
in der Raumbühne zu Gast ist.

Das Leben ist ein spekulatives Spiel 
in ANTIPOLIS – und deswegen 
prägen auch die digitalen Kultur-
techniken der Gegenwart die Stadt 
des permanenten Neuanfangs: Die 
Stadt wird zur „open world“ voll 
unbegrenzter Möglichkeiten, in der 
das Publikum zum Mitspieler wird. 
Künstliche Intelligenz erweitert – 
wie in unseren Ensemblebildern 
dieses Spielzeithefts – die künst-
lerische Palette und geplant wurde 
ANTIPOLIS in einer frei begehbaren 
Virtual-Reality-Version der Bühne. 
Die Zukunft ist jetzt in ANTIPOLIS. 
Willkommen in 
der Gegenstadt!
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Wenn sie auftaucht, dauert es 
nicht lange bis zum Einschreiten 
der Obrigkeit. Die Rezeptions-
geschichte hat Georges Bizets 
Antiheldin Carmen zur Femme 
fatale mit Kassienblüte stilisiert, 
zum exotischen Männertraum mit 
wallendem rotem Kleid. Abseits 
der Zuschreibungen stachelt 
Carmen Fabrikarbeiterinnen auf, 
überlistet den Polizeiapparat, führt 
ein Leben außerhalb bürgerlicher 
Enge und lässt sich von keinem 
Mann das Leben diktieren. Zur 
Spielzeiteröffnung und als erstes 
Stück in der neuen Raumbühne 
ANTIPOLIS kehrt die berühmte 
Opernheldin nun als unbequeme 
Revolutionärin wieder.

Schon Prosper Mérimées Novelle, 
die der 1875 uraufgeführten 
Oper zugrunde liegt, zeichnet ein 
raues wie verklärtes Bild von der 
kriminellen Halbwelt in den Bergen 
und vom desertierten Offizier Don 
José, der sich in die Schmugglerin 
mit den Zügen einer Anarchistin 
verliebt und sie schlussendlich 
aus Eifersucht tötet. Georges 
Bizet ergänzt die Geschichte um 
den Stierkämpfer Escamillo und 
das „Bauernmädchen“ Micaëla 
sowie jede Menge folkloristisches 
Kolorit, und das dramatische 
Musiktheatergeschehen streift 
zeitlose Gassenhauer auf dem 
Weg zum unerbittlichen Ende am 
Rande eines Massenspektakels. 
Doch auch Bizets Musik täuscht 

weder über den schroffen Kern 
der Geschichte noch darüber 
hinweg, dass Carmen ausschließ-
lich in der Welt derer spielt, die 
trotz bescheidener Raubzüge 
Verlierer:innen bleiben werden. 
Die charismatische Titelheldin 
wird dabei zu einem explosiven 
Symbol der Möglichkeit eines 
anderen Lebens, eine Allegorie des 
Unkontrollierbaren.

Intendant Florian Lutz erzählt die 
vielleicht berühmteste Oper der 
Welt als Sozialdrama voller Humor 
in der neuen Raumbühne von 
Sebastian Hannak, gemeinsam mit 
dem bewährten Regieteam des 
Kasseler Wozzeck, das zuletzt mit 
dem deutschen Theaterpreis DER 
FAUST in der Kategorie Inszenie-
rung Musiktheater ausgezeichnet 
wurde.

Musikalische  Leitung:  Kiril  Stankow
Regie: Florian Lutz
Bühne: Sebastian Hannak
Kostüm: Mechthild Feuerstein
Video: Konrad Kästner
Dramaturgie: Kornelius Paede
Chor: Marco Zeiser Celesti

Premiere: 13. Okt 2023  →  Opernhaus, ANTIPOLISCarmen

Oper
in vier Akten

von 
Georges Bizet

Libretto
von 

Henri Meilhac
und 

Ludovic Halévy
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Das Berlin der „goldenen“ 1920er- 
Jahre voller Lebenslust, Laster und 
Exzesse ist der Hauptschauplatz 
unseres diesjährigen Filmkonzer-
tes. Die Metropole an der Spree 
war mit der UFA eine der wichtigs-
ten Filmfabriken der Welt und die 
großen Filmpaläste der Stadt ein 
unwiderstehlicher Magnet für 
das Publikum. An der Schwelle 
zwischen Stumm- und Tonfilm 
lockten Kinos und Lichtspiel- 
häuser wie das Titania, das 
Xenon und – bis heute – das 
Babylon am Rosa-Luxemburg-
Platz die Besucher:innen mit 
großen Träumen, Schauermärchen 
und Zukunftsvisionen.

Es war die Geburtsstunde der 
Filmmusik – zunächst auch als 
Ablenkung vom lauten Rattern der 
Film-Projektoren gedacht, ent-
wickelte sie sich zu einem einzig-
artigen Genre, dem sich unzählige 
große Komponist:innen bis heute 
erfolgreich widmen.

Das Staatsorchester Kassel ent-
führt Sie mit Filmmusik von Erich 
Wolfgang Korngold, Max Steiner, 
Richard Heymann oder Charlie 
Chaplin in diese besondere Epo-
che. Die Musiker:innen begleiten 
auch einige Filmsequenzen aus 
Stummfilmklassikern wie Nosfe-
ratu und Berlin – Die Sinfonie der 
Großstadt live. Und wir widmen 
uns aktuellen Filmmusiken über 
die Zwanziger wie zum Beispiel 

aus der Erfolgsserie Babylon Berlin 
mit ihren legendären Musikszenen 
im Nachtclub Moka Efti. 

Mit dem Staatsorchester Kassel

Musikalische  Leitung:  Kiril  Stankow
Bühne und Kostüme: Sibylle 
Pfeiffer
Moderation: Anne Breitenberger, 
Tobias Geismann, Laura Wikert
Gesang: Cynthia Cosima Erhardt
Video: Konrad Kästner

Premiere: 18. Nov 2023  →  Opernhaus, ANTIPOLIS

IM
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F i l m k o n z e r t  S p e z i a l
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Don Giovanni – Verführer, Jäger, 
Wüstling. Dass er jede Frau haben 
kann, bezeugt nicht zuletzt die 
berühmte Registerarie seines 
Handlangers Leporello, in der die 
zahlreichen Eroberungen Don 
Giovannis aufgezählt werden. 
Der Mythos um den skrupellosen 
Aufreißer Don Juan zieht sich in 
etlichen Bearbeitungen durch die 
europäische Kulturgeschichte. 
Mozart und Da Ponte zeigen ihn 
in der „Oper aller Opern“ (E.T.A. 
Hoffmann) dagegen am Punkt 
seines Scheiterns.

Leporello muss mal wieder Wache 
halten, während sich Don Giovanni 
sexuell vergnügt. Kurz darauf läuft 
dieser vor seiner Eroberung Donna 
Anna weg, die versucht, seine 
Identität zu erfahren. Der Vorwurf 
einer Vergewaltigung steht im 
Raum. Und die nächste Grenz-
überschreitung folgt sogleich: 
Annas Vater fordert Don Giovanni 
zum Duell und stirbt dabei. Sie 
ringt ihrem Verlobten Don Ottavio 
das Versprechen ab, sie zu rächen. 
Die beiden sind allerdings nicht die 
Einzigen, die Rache üben wollen. 
Auch die anderen Objekte seiner 
Begierde fordern nun seine Ver-
sprechungen ein – plötzlich wird 
aus dem Jäger ein Gejagter, der 
als faust’sche Figur lustgetrieben 
in eine Abwärtsspirale gerät, aus 
der es kein Entkommen gibt.

„Wer ich bin, wirst du nie erfahren“, 
postuliert Don Giovanni selbst-
bewusst bereits zu Beginn des 
Stückes und benennt damit 
selbst das Spannungsverhältnis, 
das die Figur Don Giovanni zer-
rissen zwischen dionysischem 
Lustprinzip und anarchischem 
Weltschmerz zeigt. So untersucht 
Regisseur Paul-Georg Dittrich das 
Prinzip Don Giovanni, das heim-
liche und unausgelebte Wünsche, 
Grenzüberschreitungen und Frei-
heitsversprechungen bedeutet. 
Dittrich, bereits durch seine Insze-
nierung von La muette de Portici 
dem Kasseler Publikum bekannt, 
steht für ein sinnliches wie bild-
gewaltiges Musiktheater, das die 
gesellschaftlichen Schmerzpunkte 
auslotet.

Musikalische Leitung: Mario 
Hartmuth
Regie: Paul-Georg Dittrich
Bühne: Sebastian Hannak
Kostüme: Anna Rudolph
Video: Konrad Kästner
Dramaturgie: Teresa Martin
Chor: Marco Zeiser Celesti

Premiere: 16. Dez 2023  →  Opernhaus, ANTIPOLIS

Don Giovanni Don GiovanniDon Giovanni Don GiovanniDon Giovanni Don GiovanniDon Giovanni Don GiovanniDon Giovanni Don GiovanniDon Giovanni Don GiovanniDon Giovanni Don GiovanniDon Giovanni Don GiovanniDon Giovanni Don GiovanniDon Giovanni Don GiovanniDon Giovanni Don GiovanniDon Giovanni Don GiovanniDon Giovanni Don GiovanniDon Giovanni Don GiovanniDon Giovanni Don GiovanniDon Giovanni Don GiovanniDon Giovanni Don GiovanniDon Giovanni Don GiovanniDon Giovanni Don GiovanniDon Giovanni Don GiovanniDon Giovanni Don GiovanniDon Giovanni Don GiovanniDon Giovanni Don GiovanniDon Giovanni Don GiovanniDon Giovanni Don GiovanniDon Giovanni Don GiovanniDon Giovanni Don GiovanniDon Giovanni Don GiovanniDon Giovanni Don GiovanniDon Giovanni Don GiovanniDon Giovanni Don GiovanniDon Giovanni Don Giovanni

Oper
in
zwei Akten
von
Wolfgang
Amadeus
Mozart

Libretto
von
Lorenzo
Da Ponte
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Gemeinsam treten die Choreo-
grafin Candela Capitán und die 
Regisseurin Florentine Klepper 
an, um Die Hamletmaschine, ein 
erbarmungsloses Tryptichon eines 
Heldenschicksals von William 
Shakespeare, Heiner Müller und 
Wolfgang Rihm aus den Angeln zu 
heben und Seh- bzw. Hörgewohn-
heiten zu hinterfragen.

Das Gespenst des Vaters, das den 
Prinzen Hamlet auf seine lebens-
bestimmende Mission schickt, 
geht als Gespenst des Kommunis-
mus um in den Ruinen von Europa. 
Marx, Lenin und Mao haben einen 
Auftritt als nackte Sopranistinnen. 
Und Hamlet und Ophelia verwei-
gern sich der haltlosen Mechanik 
ihres Schicksals und streuen den 
Sand vom Sein oder Nichtsein 
einer echten Revolution gewalt-
sam ins Getriebe. Candela Capitán 
und Florentine Klepper rücken die 
mechanische Körperlichkeit des 
Stoffs im Tanz in den Mittelpunkt 
des immersiven Raumbühnen-
erlebnisses: die Welt als Maschine, 
jeder Mensch ein Zahnrad.

Wolfgang Rihms Komposition 
erhebt den kleinen, nur neun 
Seiten umfassenden, aber bahn-
brechenden Text von Heiner Müller 
zur Materialschlacht mit großem 
Orchester, Tonbändern, Licht, 
Massenjubel und einer Vielzahl von 
schauspielendem, schreiendem, 
singendem, kindlichem, totem 

Premiere: 9. Mrz 2024  →  OpernhausPremiere: 9. Mrz 2024  →  Opernhaus, ANTIPOLIS

Musiktheater 
in 5 Teilen 
von Wolfgang Rihm

Text
von Heiner Müller

Libretto
eingerichtet

vom Komponisten

Bühnenpersonal. Die Partitur ist 
ein Klassiker des Stilpluralismus, 
voll mit falschen Zitaten, wider-
sprüchlich-unmöglichen Regiean-
weisungen und trockenem Witz.

Die Hamletmaschine als Form 
eines totalen Theaters, das die 
Fragen nach Sein oder Nichtsein 
überwindet, stürzt Ikonen und 
Vorbilder vom Sockel und holt 
die Apokalypse in die Gegenwart. 
TANZ_KASSEL, das Schauspiel- 
und das Musiktheaterensemble 
laden unter der musikalischen 
Leitung von Generalmusikdirektor 
Francesco Angelico ein zu einem 
entlarvenden Höllentrip durch die 
europäische Geschichte: „Nieder 
mit dem Glück der Unterwerfung! 
Es lebe der Hass, die Verachtung, 
der Aufstand, der Tod!“, legt Heiner 
Müller seiner Anti-Heldin Ophelia 
in den Mund. Fasten your seat 
belt, stop smoking! Nichts wird 
mehr sein, wie es vorher war. Der 
Rest ist Schweigen. 

Musikalische Leitung: Francesco 
Angelico
Regie: Florentine Klepper
Choreografie: Candela Capitán
Bühne: Sarah-Katharina Karl
Kostüm: Miriam Grimm
Dramaturgie: Felix Linsmeier, 
Silke Meier-Brösicke
Chor: Marco Zeiser 
Celesti

DIE
HAMLET

MASCHINE
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Peter Pan ist der Kindheitsheld, 
der nie erwachsen werden will. 
Der fliegende Abenteurer nimmt 
seine Freundin Wendy und deren 
kleine Brüder John und Michael 
mit auf eine Reise nach Nimmer-
land: Ein Land so vielfältig wie 
eine Traumwelt, die nur aus dem 
Reichtum einer kindlichen Vor-
stellung stammen kann. Dort gibt 
es grausige Piraten, magische 
Feen, verlorene Jungs, Nixen und 
tickende Krokodile, die für mächtig 
viele Abenteuer sorgen.

Der Komponist George Stiles 
verwandelt das zeitlose Märchen 
von James M. Barrie in ein mitrei-
ßendes Musical: Actiongeladenes 
Säbelrasseln der Piraten, Flüge 
in schwindelerregenden Höhen 
und rührende Momente wahrer 
Freundschaft. Die fesselnde 
Geschichte um Wendy und Peter 
Pan lädt Jung und Alt auf eine 
aufregende Reise ein und dazu 
davon zu träumen, für immer Kind 
zu bleiben.

Gemeinsam mit dem Kinder- und 
Jugendchor CANTAMUS, dem Stu-
diengang Musical der Hochschule 
Osnabrück und Ensemblemitglie-
dern des Staatstheaters Kassel 
entsteht ein Bühnenspektakel, das 
Fantasiewelten und Kinderträume 
mit großen Fragen verbindet: Was 
bedeutet es, erwachsen zu sein? 
Und was ist alles möglich, wenn 
wir nur fest genug daran glauben?

Die Regisseurin Nora Bussenius 
hat viele Erfolge mit ihren Insze-
nierungen für junges Publikum 
gefeiert und war zuletzt mit 
Peterchens Mondfahrt mit Anne-
liese am Jungen Staatstheater+ 
engagiert. 

Mit dem Kinder- und Jugendchor 
CANTAMUS

Musikalische Leitung: Peter 
Schedding
Regie: Nora Bussenius
Bühne: Sebastian Ellrich
Kostüm: Lara Belén Jackel
Dramaturgie: Bernadette Binner, 
Felix Linsmeier
Einstudierung CANTAMUS: Fiona 
Luisa
Musiktheaterpädagogik: Hannah 
Rech

Premiere: 13. Apr 2024  →  Schauspielhaus

Pe terPan
Mit Genehmigung des Great Ormond Street Hospital for Children
Musik von George Stiles | Gesangstexte von Anthony Drewe
Buch von Willis Hall | Deutsch von Roman Hinze

für alle ab 10 Jahren

Musical 
nach
dem 
Schauspiel 
von 
J.M. Barrie
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Zu Beginn entsteigt Otello dem 
tobenden Meer als siegreicher 
Kriegsheimkehrer, auf den Des-
demona, die schönste Frau des 
Landes, und die jubelnde Menge 
wartet – kurz: als Held. Ehrfürchtig 
umringen ihn seine Mitstreiter, 
doch Otello leistet sich einen 
Fehler, der ihm zum Verhängnis 
werden soll: Er befördert den 
Falschen. Eng an Shakespeares 
Vorlage entlang skizzieren Verdi 
und sein Librettist Arrigo Boito 
daraufhin die schrittweise 
Infragestellung des Helden bis 
zur völligen Vernichtung eines 
Mannes, der alles erreicht hat, was 
er zu träumen wagte und doch 
auf unsicherem Boden zu stehen 
scheint. Fremd in Zypern und unter 
ständigem Legitimationszwang 
ob der eigenen Marginalisierung, 
fehlen Otello die Ankerpunkte 
und so gerät er ausgerechnet an 
Jago, der leichtes Spiel mit ihm 
hat. Jago, der von Otello nicht 
befördert wurde, beginnt mit dem 
Vorsatz, Otello gesellschaftlich zu 
ruinieren, Zweifel in ihm zu säen. 
Und er schürt nicht nur Eifer-
sucht bei Otello, sondern spinnt 
ein ganzes gesellschaftliches 
Intrigengeflecht, in dem auch die 
anderen zu seinen Spielbällen 
werden. So sieht Otello in einem 
verlorenen Taschentuch bald den 
Beweis für Desdemonas Untreue 
und in seinen früheren Verbün-
deten gefährliche Nebenbuhler. 
Jago treibt das Spiel so weit, bis 

Otello in seiner Manie schließlich 
jeglichen Realitätsbezug ver-
liert. Das Stück schließt mit dem 
Frauenmord an Desdemona und 
Otellos Selbstmord, vielleicht als 
ein letzter verzweifelter Versuch 
der Selbstheroisierung. Doch das 
Ende des Helden ist besiegelt.

Verdis vorletzte Oper mit großem, 
romantischem Orchesterklang, 
der direkter, intensiver und span-
nungsgeladener kaum sein könnte, 
lässt das Publikum keine Sekunde 
los. Inszeniert wird dieser Opern-
thriller von Regisseurin Anika 
Rutkofsky, die bereits überaus 
erfolgreich u. a. an der Staatsoper 
Stuttgart inszenierte und 2021 
den Ring Award gewann.

Musikalische Leitung: Francesco 
Angelico
Regie: Anika Rutkofsky
Bühne: Uta Gruber-Ballehr
Dramaturgie: Teresa Martin 
Chor: Marco Zeiser Celesti

Premiere: 27. Apr 2024  →  Opernhaus, ANTIPOLISOper in vier Akten von Giuseppe Verdi | Libretto von Arrigo Boito | Oper 
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Verdi | Libretto von Arrigo Boito | Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi | 
Libretto von Arrigo Boito | Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi | Libretto 
von Arrigo Boito | Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi | Libretto von 
Arrigo Boito | Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi | Libretto von Arrigo 
Boito | Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi | Libretto von Arrigo Boito 
| Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi | Libretto von Arrigo Boito | Oper 
in vier Akten vo n  G i u s e p p e 
V e r d i  | L i b r e t t o  v o n 
Arrigo Boito |  O p e r i n  v i e r 
A k t e n  vo n Giuseppe Verdi | 
Libretto von Arr igo  Boito  | 
Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi | Libretto von Arrigo Boito | Oper 
in vier Akten von Giuseppe Verdi | Libretto von Arrigo Boito | Oper in vier 
Akten von Giuseppe Verdi | Libretto von Arrigo Boito | Oper in vier Akten von 
Giuseppe Verdi | Libretto von Arrigo Boito | Oper in vier Akten von Giuseppe 
Verdi | Libretto von Arrigo Boito | Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi | 
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von Arrigo Boito | Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi | Libretto von 
Arrigo Boito | Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi | Libretto von Arrigo 
Boito | Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi | Libretto von Arrigo Boito 
| Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi | Libretto von Arrigo Boito | Oper 
in vier Akten von Giuseppe Verdi | Libretto von Arrigo Boito | Oper in vier 
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Verdi | Libretto von Arrigo Boito | Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi | 
Libretto von Arrigo Boito | Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi | Libretto 
von Arrigo Boito | Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi | Libretto von 
Arrigo Boito | Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi | Libretto von Arrigo 
Boito | Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi | Libretto von Arrigo Boito 
| Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi | Libretto von Arrigo Boito | Oper 
in vier Akten von Giuseppe Verdi | Libretto von Arrigo Boito | Oper in vier 
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Otello
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Die Erde ist verloren. Im Ödland 
einer erschreckend realen Zukunft 
nach der großen Katastrophe ist 
es allerhöchste Zeit, die Biege zu 
machen. Wer ein Raumschiff hat, 
kann sich also glücklich schätzen 
– doch bevor Mike Tango, Sierra 
Sierra, Charlie Golf und Mandy 
Lemon das Weite suchen können, 
müssen Schiff und Bordcomputer 
erstmal wieder mitspielen. Doch 
die erweisen sich bei genauerer 
Betrachtung als erstaunlich eigen-
willig und lebhaft...

Defekt (UA) ist ein Auftragswerk 
in Kooperation mit der Münchener 
Biennale für neues Musiktheater, 
dem wichtigsten Festival für zeit-
genössisches Musiktheater, das 
für diese Uraufführung mit dem 
Staatstheater Kassel gemeinsame 
Sache macht. Der Istanbuler 
Komponist Mithatcan Öcal gilt als 
eines der größten internationalen 
Talente der zeitgenössischen 
Musik. Er steht für starke musika-
lische Konzepte entlang großer 
Traditionslinien und musikalischer 
Eigenlogiken in einer radikalen 
Großform, die sich bewusst anti-
eklektizistisch versteht. Der Text 
der Weltraumoper stammt von der 
interdisziplinären Künstlerin cylixe, 
die auch für die Videos der Insze-
nierung verantwortlich zeichnen 
wird. Ihre Arbeiten bewegen sich 
quer durch die Bildenden Künste 
und durch verschiedenste Medien, 
entlang sozialer wie politischer 

Bruchkanten, durch menschliche 
Netzwerke und Realitäten, über 
Kontinente hinweg – und für 
dieses Auftragswerk sogar durch 
Raum und Zeit. 

Koproduktion der Münchener 
Biennale mit dem Staatstheater 
Kassel

Kompositions- und Librettoauftrag 
der Landeshauptstadt München 
zur Münchener Biennale

Kompositionsauftrag finanziert 
durch die

Musikalische Leitung: Mario 
Hartmuth
Regie: Roscha A. Säidow
Bühne und Kostüm: Paula 
Wellmann
Video: cylixe
Dramaturgie: Kornelius Paede

Premiere Münchener Biennale: 8. Jun 2024 
Kasseler Premiere: 15. Jun 2024  →  Opernhaus, ANTIPOLIS

Uraufführung 
von Mithatcan Öcal 
mit einem Text 
von cylixeDef
ek

t(UA)
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Davon geht die Welt nicht unter? 
Von wegen! Man muss die Krisen 
feiern, wie sie fallen: Während 
die Realität sich in ihren selbst 
erschaffenen Dynamiken ziel-
sicher Richtung Abgrund bewegt, 
herrscht auch im Kasseler Opern-
haus nach Jahrzehnten des Rou-
tinebetriebs Sanierungsbedarf. 
Als Rausschmeißer vor den neuen 
Ufern der Ausweichspielstätte 
gilt es, den Zerfall der Welt mit 
einer Beschwörung der Zukunft in 
einem bunten Festival gebührend 
zu feiern. Gerade das Musiktheater 
mit all seiner scheinbaren Reali-
tätsferne könnte eine Rettung aus 
der spätkapitalistischen Selbst-
zerstörung bieten. Zur Erforschung 
dieser theatralen (Un-)Wirksamkeit 
lädt das Staatstheater Kassel 
junge Kreativteams ein. 

An vier Tagen werden in neu 
entstehenden Musiktheater- 
Miniaturen neue und alte Formate 
erprobt, wie zeitgenössische 
Operette, Repertoirebearbeitung, 
Experimente mit künstlicher 
Intelligenz, inszenierte Elektro-
party, instrumentales Theater und 
theatraler Aktivismus. Das alles 
bildet zwischen Diskursprogramm, 
Filmeabenden und laufendem 
Barbetrieb inmitten der Kasseler 
Raumbühne den Höhepunkt zum 
bunten Tanz auf dem Pulverfass.

Als Kasseler Beitrag wird die 
Regisseurin Marlene Pawlak eine 

Stückentwicklung in der Raum-
bühne inszenieren – und damit 
ihre langjährigen Erfahrungen mit 
partizipativem Musiktheater in 
kollektiver Arbeitsweise nutzen.

Künstlerische Leitung: Felix 
Linsmeier, Teresa Martin, Kornelius 
Paede

4. bis 7. Jul 2024  →  Opernhaus, ANTIPOLIS

Davon
geht die

Welt
_____
unter

für das
Musiktheater 

der
Spätmoderne

Festival



50Emil und die Detektive 
– das Musical

L’ultimo sogno 
– Der letzte Traum

von Erich Kästner | Musical mit Musik von Marc Schubring, Libretto von 
Wolfgang Adenberg | für alle ab 10 Jahren

Wiederaufnahme: 11. Sep 2023  →  Schauspielhaus

Annäherung an La Traviata in einem Akt von Carlo Ciceri / Giuseppe 
Verdi
Text von Francesco Maria Piave

Wiederaufnahme: 22. Okt 2023  →  Opernhaus, ANTIPOLIS

Ein dreister Dieb, gewiefte Kinder 
und eine unvergessene Parole! Die 
Geschichte von Kästners Emil und 
die Detektive ist ein Klassiker der 
Kinderliteratur: Großmutter Tisch-
bein und Cousine Pony Hütchen 
stehen sich am Bahnhof in Berlin 
die Beine in den Bauch. Freudig 
erwarten sie Emil aus Neustadt. 
Doch Emil kommt nicht, im Gegen-
teil: Er hat sich auf eine wilde 
Verfolgungsjagd eingelassen. 
Sherlock Holmes kann einpacken, 
denn jetzt kommen Emil und eine 
Menge junger Detektiv:innen! Und 
die einprägsame Musik von Marc 
Schubring sorgt für zahlreiche 
klangvolle Ohrwürmer.
 
Regisseurin Marlene Pawlak 
studierte MusikTheaterRegie an 
der Hochschule für Musik Karls-
ruhe. Sie ist Gründungsmitglied 
des Jungen Kollektivs Musik-
Theater, das der Opernliteratur mit 
ungewöhnlichen Raumkonzepten 
und gegenwärtigen Perspektiven 
begegnet, um sie für ein breitgefä-
chertes Publikum neu zu erschlie-
ßen und zugänglich zu machen.
 

Sie ist nichts weniger als eine der 
größten Figuren der Opernge-
schichte: Violetta Valéry, Giuseppe 
Verdis La Traviata, die „vom Weg 
Abgekommene“. Vom Leben im 
Rausch des Augenblicks in unbe-
dingter Freiheit stürzt sie sich in 
die Liebe zu Alfredo Germont, bis 
das Glück erbarmungslos endet, 
als Alfredos Vater die Auflösung 
der Beziehung fordert.

Für die musikalische Neuinter-
pretation dieser Oper hat das 
Staatstheater Kassel in der Spiel-
zeit 2020/21 den Komponisten 
und Dirigenten Carlo Ciceri beauf-
tragt. Die Instrumentation ist eine 
gelungene Annäherung an die 
Originalpartitur Verdis und schafft 
in der Reduzierung des Orchesters 
auf rund 20 Musiker:innen Raum 
für ungewöhnliche und individu-
elle Klangfarben. Die Fokussierung 
auf die Figur der Violetta lässt das 
Werk dabei als ebenso stringente 
wie spannungsreiche Erzählung in 
einem neuen Licht erscheinen.
 

Musikalische Leitung: Peter 
Schedding
Regie: Marlene Pawlak
Choreografie: Nele Neugebauer
Bühne: Wolf Gutjahr
Kostüme: Nadia Dapp, 
Maria-Therese Walter
Einstudierung CANTAMUS: Fiona 
Luisa
Dramaturgie: Teresa Martin

Musikalische Leitung: Francesco 
Angelico
Regie: Bruno Klimek
Bühne: Hermann Feuchter
Kostüme: Tanja Liebermann
Dramaturgie: Christian Steinbock
Chor: Marco Zeiser Celesti
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Lieder-
abende
Gesang und Klavier: Das intime 
Format eines Liederabends ent-
führt obgleich oder gerade wegen 
der reduzierten Mittel das Pub-
likum in die tiefen Abgründe der 
menschlichen Seele, in höchste 
Liebesträume und märchenhafte 
Erzählungen.

In dieser Spielzeit sind unsere 
Ensemblemitglieder zu Gast im 
Fridericianum: In der Rotunde des 
Museums gehen Musik und Aus-
stellung eine einzigartige Wech-
selbeziehung ein. Anspruchsvolle 
Liedprogramme – abgestimmt auf 
die jeweilige Ausstellung – ver-
führen in diesem besonderen 
Umfeld nicht nur Liebhaber:innen 
des Liedgesangs. In unmittelbarer 
Reaktion auf ihr künstlerisches 
Umfeld entfalten die Lieder 
eine ganz neue, vielleicht auch 
unerwartete Wirkung.

Dramaturgie: Teresa Martin

Aktuelle Termine entnehmen 
Sie bitte unserem Newsletter, 
unserer Website 
www.staatstheater-kassel.de
oder dem Monatsspielplan.

Der Live-Podcast des Musik- 
theaters. Vor Ort im Opernfoyer 
und danach online abrufbar.
 
Angeschlossen an ausgewählte 
Vorstellungen des Kasseler Opern-
spielplans treffen sich Expert:in-
nen an der Bar des Opernfoyers 
und diskutieren leidenschaftlich. 
Über brennende Provokationen, 
vermeintliche Nischen und gesell-
schaftliche Schmerzpunkte. Dabei 
immer im Blick: Musiktheater als 
Katalysator für Emotionen und 
Politik. Mit Oper raus! tauchen wir 
tief in starke Thesen und Nischen-
wissen ein und überfordern uns 
selbst immer wieder aufs Neue.
Das Format ist gemeinsam mit 
dem Forschungsinstitut für Musik-
theater der Universität Bayreuth 
(fimt) entstanden, und Ulrike Har-
tung und Dominik Frank begleiten 
den Live-Podcast auch weiterhin 
bei etlichen Folgen, dazu kommen 
weitere Ausgaben mit den Drama-
turg:innen des Musiktheaters und 
anderen Künstler:innen.

Das (Staats-)Theater als künstle-
risches Laboratorium der Verhält-
nisse liegt dabei weiterhin unter 
dem Mikroskop wie das Theater 
der Staatspolitik.

Oper raus!
Aktuelle Termine entnehmen 
Sie bitte unserem Newsletter, 
unserer Website 
www.staatstheater-kassel.de
oder dem Monatsspielplan.
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Krieg und Frieden 62
Schauspiel von Bert Zander nach 
dem Roman von Lew Tolstoi 
R: Bert Zander
Premiere: 29. Sep 2023 
→ TiF – Theater im Fridericianum

Die Hebamme 64
Komödie nach Rolf Hochhuth 
R: Tom Kühnel
Premiere: 30. Sep 2023
→  Schauspielhaus

Prima Facie 66
Monolog von Suzie Miller
eine Produktion von Schauspiel 
und TANZ_KASSEL
R: Tim Wittkop
Premiere: 1. Okt 2023 
→  irgendwo im Stadtraum

Die Troerinnen: 2nd Season (UA)
frei nach Euripides  68
von Sarah Franke
Premiere: 1. Dez 2023
→  TiF – Theater im Fridericianum

Singletreff (UA) 70
Komödie von Dirk Laucke
R: Lars-Ole Walburg
Premiere: 2. Dez 2023
→  Schauspielhaus

König Alkohol (UA) 72
One-Man-Show nach der 
Erzählung von Jack London
von Guse & Pfrunder
R: Manon Pfrunder
Premiere: 13. Jan 2024
→  TiF – Theater im Fridericianum

Patient Zero 1 (UA) 74
Schauspiel von Marcus Peter 
Tesch
R: Sarah Kohm
Premiere: 2. Feb 2024 
→  TiF – Theater im Fridericianum

Zonenrandgebiet (UA) 76
deutsch-deutsche Grenz- 
erfahrung von Alexander Eisenach
R: Alexander Eisenach
Premiere: 3. Feb 2024
→  Schauspielhaus

Die Hamletmaschine 36/78/118
Musiktheater von Wolfgang Rihm
Text von Heiner Müller
eine spartenübergreifende 
Produktion mit TANZ_KASSEL, 
Schauspiel und Musiktheater
ML: Francesco Angelico
R: Florentine Klepper
C: Candela Capitán
Premiere: 9. Mrz 2024
→  Opernhaus, ANTIPOLIS

Premieren
Liebe Grüße aus dem 80 
Pleasure Club (UA)
Schauspiel von Jovana Reisinger
R: Jovana Reisinger
Premiere: 22. Mrz 2024
→  TiF – Theater im Fridericianum

Leonce und Lena 82
Lustspiel von Georg Büchner
R: Charlotte Sprenger
Premiere: 23. Mrz 2024
→  Schauspielhaus

There Will Be Light  84
Schauspielperformance von Julian 
Hetzel
11. bis 18. Mai 2024
→  TiF – Theater im Fridericianum 

Die Zähmung der 86
Widerspenstigen
Komödie nach William 
Shakespeare
R: Pia Richter
Premiere: 1. Jun 2024
→  Schauspielhaus



Wieder
aufnahmen
Die Physiker  88
Komödie in zwei Akten
von Friedrich Dürrenmatt
R: Stef Lernous
Wiederaufnahme: 5. Okt 2023
→  Schauspielhaus

Die Friedensstifterin (UA) 89
Schauspiel von Avishai Milstein
R: Josua Rösing
Wiederaufnahme: 5. Okt 2023
→  TiF – Theater im Fridericianum

Spitzenreiterinnen (UA)  90
nach dem Roman von Jovana 
Reisinger
R: Heike M. Goetze
Wiederaufnahme: 7. Okt 2023
→  Schauspielhaus

Ministerium der Träume (UA) 91
nach dem Roman von Hengameh 
Yaghoobifarah 
R: Laura N. Junghanns
Wiederaufnahme: 7. Okt 2023
→  TiF – Theater im Fridericianum

Super High Resolution (DSE) 92
Schauspiel von Nathan Ellis
R: Manon Pfrunder
Wiederaufnahme: 13. Okt 2023
→  TiF – Theater im Fridericianum

Amok 93
Nach dem Roman von Emmanuel 
Carrère
R: Jan-Christoph Gockel
Wiederaufnahme: 14. Okt 2023
→  TiF – Theater im Fridericianum

ETWAS BESSERES ALS DEN TOD 
FINDEN WIR ÜBERALL (UA) 94
Singspiel von Martin Heckmanns
R: Friederike Heller
ML: Masha Qrella
Wiederaufnahme: 27. Okt 2023
→  Schauspielhaus 

Grimm. Ein deutsches Märchen
Ein Theaterprojekt nach den 95
Brüdern Grimm
von Jan-Christoph Gockel und 
David Schliesing
R: Jan-Christoph Gockel
Wiederaufnahme: 16. Nov 2022 
→  Schauspielhaus

Ein Mann der Kunst (UA) 96
nach dem Roman 
von Kristof Magnusson
R: Dariusch Yazdkhasti
Wiederaufnahme: 7. Feb 2024
→  TiF – Theater im Fridericianum

Bunbury (Ernst ist das Leben) 97
Komödie von Oscar Wilde
R: Christian Weise
ML: Falk Effenberg
Wiederaufnahme: 14. Feb 2024
→  Schauspielhaus

Gelbes Gold (UA) 98
Schauspiel von Fabienne Dür
R: Tobias Schilling
Wiederaufnahme: 16. Feb 2024
→  TiF – Theater im Fridericianum

FAUSTGretchen 99
Eine theatrale Videoinstallation
nach Johann Wolfgang von 
Goethe
R: Bert Zander
Wiederaufnahme: 21. Feb 2024
→  TiF – Theater im Fridericianum

Das Nordlicht (DSE) 100
Monolog von Wolodymyr 
Snihurtschenko
R: Tim Wittkop
→  Viktoriabunker

WUT (UA) – Wie sie klingen kann 
und wo sie zu hören ist 101
Ein Audiowalk durch die 
Innenstadt 
R: Lina Gasenzer 
→  im Stadtraum



6665 Peak und Fliegen
Abstieg und Ausgeschieden

Freak und Verschieden
Geek und Asteroiden

Rockmusik und Boliden
Aspik mit Sulfiten

Marschmusik und Hämorriden
Kritik und gemieden

Wurstfabrik und zufrieden
Politik mit Reptiloiden

Champions League unentschieden
Kernphysik und Druiden

Olympiasieg auf Opioiden
Katholik und geschieden

Trieb und Kriegen

Krieg und 
Frieden

Tolstoi hat mit Krieg und Frieden 
einen monumentalen Klassiker 
der Romanliteratur geschaffen. 
Er porträtiert eine Zeit des euro-
päischen Imperialismus, die uns 
vertrauter vorkommt als erhofft. 
Auf mehr als 2000 Seiten 
schildert Tolstoi nicht nur in 
einzigartiger Weise historische 
Ereignisse, sondern stellt auch die 
These auf, dass Geschichte keine 
kausale Kette, sondern schicksal-
haft ist: Wir sind als Einzelne Teil 
von ihr, Konflikte spiegeln und 
überlagern sich im Privaten wie im 
Politischen. Aber stehen wir den 
Ereignissen wirklich so distanziert 
und machtlos gegenüber?

Bert Zander nimmt sich Tolstois 
Gesellschaftsgemälde vor dem 
Hintergrund der historischen 
Ereignisse der Napoleonischen 
Kriege gegen Russland vom 
Beginn des 19. Jahrhunderts vor – 
und untersucht, wie das Gestern 
mit dem Heute verbunden ist. Die 
Schicksale der Figuren sind mit 
dem Krieg eng verknüpft: ob als 
Soldaten und Armeeangehörige, 
in Offiziere verliebte und zurück-
gelassene Frauen, sorgende 
Mütter und Väter oder die Freiheit 
suchende Einzelgänger. Denn 
anders als der Titel vielleicht ver-
muten lässt, stehen nicht Kriegs-
helden im Zentrum des Romans, 
sondern einfache Menschen: Die 
politische Macht mag bei den 
Helden liegen, die soziale Macht 

ruht auf den Schultern der vielen 
Einzelnen.

Mit seiner einzigartigen Ästhetik, 
die das Kasseler Publikum bereits 
bei FAUSTGretchen erleben 
konnte, lässt Bert Zander eine 
hybride Welt aus Video und 
Schauspiel entstehen, in der sich 
Figuren, Weltgeschehen und der 
Chor der Ungehörten verbinden. 
Zwischen unserem dokumen-
tarischen Blick auf Historie und 
Gegenwart lässt Zander die Frage 
aufscheinen, wo angesichts 
multipler Krisen Krieg und Frieden 
heute begründet liegen.

Bert Zander ist Regisseur und 
Videokünstler. Seine Arbeiten an 
der Schnittstelle von Theater und 
Videokunst waren bislang u. a. 
an der Volksbühne Berlin, dem 
Thalia Theater Hamburg und am 
Burgtheater Wien zu sehen. Seine 
Oberhausener Inszenierung von 
Schuld und Sühne wurde 2019 
zum NRW Theatertreffen eingela-
den, 2020 realisierte er für 3sat/
ZDF die Theaterserie Die Pest. 
FAUSTGretchen ist von ihm nach 
wie vor im TiF – Theater im Frideri-
cianum zu sehen. 

Regie: Bert Zander
Bühne und Kostüme: 
Lene Schwind
Dramaturgie: Dirk
Baumann

Premiere: 29. Sep 2023  →  TiF – Theater im Fridericianum

von Bert Zander nach dem Roman von Lew Tolstoi 
aus dem Russischen von Hermann Röhl
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D
ie Komödie in 8 Bildern

frei nach Rolf Hochhuth
in einer Bearbeitung

von Tom Kühnel

Premiere: 30. Sep 2023  →  Schauspielhaus

Vetternwirtschaft und soziale 
Benachteiligung in einer nord-
hessischen Stadt spielen in Rolf 
Hochhuths Komödie von 1971 die 
Hauptrollen. Den Stoff für seine 
Satire lieferte damals ein kommu-
naler Skandal in Kassel. Es ging um 
das „Lettenlager“ in Bettenhausen, 
in dem die  Bewohner:innen unter 
menschenunwürdigen Bedin-
gungen hausten, so dass selbst 
in Kanada Spenden gesammelt 
wurden. Die Uraufführung des 
Stücks u. a. in Kassel sorgte dann 
tatsächlich für die Beseitigung 
eben dieses Missstandes.

Wohnungsnot und Inflation, Flucht 
und Vertreibung, Krieg und Nach-
kriegszeit, all das sind wieder 
aktuelle Themen geworden. Rolf 
Hochhuth, geboren 1931 in Esch-
wege, galt als Mitbegründer des 
Dokumentartheaters. Als rigoroser 
Moralist und Mahner setzte sich 
Hochhuth wiederholt mit der 
Zeit des Nationalsozialismus und 
aktuellen politischen und sozialen 
Fragen auseinander.

51 Jahre nach der Uraufführung 
zeigen wir Hochhuths Heldin 
Sophie, Hebamme und als Partei-
mitglied der CDU, Vorsitzende 
des Sozialausschusses, und 
ihren unbeirrbaren Kampf gegen 
die Ungerechtigkeit. Sie hat sich 
geschworen, bis zu ihrer Pensionie-
rung die Barackensiedlung in ihrer 
Stadt zu beseitigen. Sie spürt die 

Ohnmacht, zu der jede:r in einem 
Panoptikum kommunaler Demokra-
tie verdammt ist, und entschließt 
sich zur Illegalität. Die Papiere einer 
längst Verstorbenen sind Sophie 
dabei äußerst hilfreich …

„Die Diplom-Hebamme Sophie ... 
muß sich vor Gericht verantworten 
– welche Szene in ihrer umwerfen-
den Komik lebhaft an Kleists Der 
Zerbrochne Krug oder Zuckmayers 
Der Hauptmann von Köpenick 
erinnert.“ (Gerhard Ebert in Neues 
Deutschland zur Uraufführung 
1972)

Tom Kühnel inszeniert u. a. am 
Deutschen Theater Berlin und dem 
Staatsschauspiel Dresden. Zusam-
men mit der Münchener Musikerin 
und Performance-Künstlerin 
Pollyester und unterschiedlichsten 
Vereinen der Stadt wird Kassel 
ordentlich was zu lachen haben, 
denn das Leben ist doch eine 
riesengroße Show!

Regie: Tom Kühnel
Bühne: Bettina Meyer
Kostüme: Ulrike Gutbrod
Musik: Pollyester
Dramaturgie: Patricia 
Nickel-Dönicke, Laura Kohlmaier
Produktionsleitung:
Franziska Niehaus
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Eine Frau und ihre Geschichte. 
Eine weibliche Tour de Force. Ein 
emotionaler Parcours in Zeiten 
von #metoo und ein erschütternd 
intimer Einblick. Ahnungslosigkeit 
war gestern, denn, so erfassen es 
neueste Forschungsergebnisse, 
passiert Tessas Geschichte jeder 
dritten Frau. Als hervorragende 
Strafrechtsanwältin ist sie ziel-
strebig ihren Weg aus der working 
class gegangen und musste sich 
ihren Erfolg hart erarbeiten. End-
lich glaubt sie, an der Spitze ange-
kommen zu sein und auf der Welle 
des Erfolges zu schwimmen. Doch 
eine Vergewaltigung zwingt sie 
von jetzt auf gleich dazu, die Sei-
ten zu wechseln. Sie wird Anwältin 
ihrer selbst und muss sich vertei-
digen – trotz aller Schmerzen, Wut 
und Angst. Sie erfährt auf brutale 
und unmenschliche Art und Weise 
die Grenzen von Gesetz und Moral. 
Prima Facie führt mitten hinein in 
den Graben zwischen persönlich 
erfahrenem Leid und Justiz.

„Das Verbrechen anzuzeigen, an 
allen Gerichtsterminen teilzuneh-
men, zur Anklage zu erscheinen, 
ins Kreuzverhör genommen zu 
werden und öffentlich in den 
Medien darüber zu schreiben, 
erfordert außerordentlichen Mut. 
Es ist auch kein kurzer Prozess 
und zeigt ironischerweise ein 
immenses Vertrauen, dass das 
System gerecht sein wird. Aber 
verdient das Rechtssystem dieses 

Vertrauen? Oder bringt es die 
Frauen weiter zum Schweigen? 
Wie kann sich die Gesellschaft 
weiterentwickeln, um diesen 
Bereich des Rechts zu reformie-
ren?“, so fragt die australische 
Dramatikerin und Drehbuchautorin 
Suzie Miller in ihrem preisgekrön-
ten Stück Prima Facie. Nach der 
Uraufführung 2019 in Sydney 
erhielt sie dafür zahlreiche 
internationale Auszeichnungen 
und wurde 2020 u. a. mit dem 
Australian Writers Guild Award 
for Drama geehrt.

Regisseur Tim Wittkop, dessen 
Projekte v. a. im städtischen Raum 
verortet sind, wird diesen Monolog 
inszenieren und die Geschichte 
von Tessa in dieser sparten- 
übergreifenden Produktion 
gemeinsam mit Schauspielerin 
Lisa Natalie Arnold und Tänzerin 
Anna Gorokhova erforschen.

Eine Kooperation von Schauspiel 
und TANZ_KASSEL.

Regie: Tim Wittkop
Bühne und Kostüme: 
Kuan-Jung Lai
Dramaturgie: Katja Prussas
Produktionsleitung: Franziska 
Niehaus

Premiere: 1. Okt 2023  →  irgendwo im Stadtraum

Monolog von Suzie Miller
Deutsch von Anne Rabe
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Der Krieg ist gerade zu Ende: Troja 
ist von den Achaiern erobert. Die 
Stadt liegt in Trümmern und übrig 
bleiben einzig die Frauen. Die 
Troerinnen. Sie stehen vor einem 
Neuanfang, gerade noch waren 
sie mit ihren Männern Teil einer 
Gesellschaft, die es so gar nicht 
mehr gibt. Sie sind auf ihren Körper 
zurückgeworfen, auf ihre Erinne-
rungen, ihren Schmerz. 

Warum wird parallel zur Landko-
lonialisierung auch der weibliche 
Körper eingenommen? Was ist die 
Legitimation dieser territorialen 
Expansion? Mit den Troerinnen 
als Ausgangspunkt soll eine Reise 
von Euripides ins Jetzt und auch in 
eine spekulative Zukunft gewagt 
werden. Vielleicht als eine feminis-
tische Räumaktion, in jedem Fall 
aber eine Recherche zu unseren 
gegenwärtigen Rollenbildern und 
unserer eigenen Objektifizierung.

Ob es die ukrainische Frauenfuß-
ballmannschaft ist, die mit ihren 
Kindern in Deutschland Zuflucht 
sucht, die Frau aus dem Kongo, die 
ihre Waffe niemals ablegt, auch 
nicht beim Stillen, die iranischen 
Frauen, die mit ihrem Widerstand 
den Krieg beginnen. Frauen und 
Krieg ist und bleibt ein Thema. 

Die Troerinnen: 2nd Season (UA) 
sucht nach einem neuen Mythos 
und sucht dabei nicht nur in der 
Antike: Mythos Mutter, Mythos 

alleinstehend, Mythos junges Ding, 
Mythen verschiedener Stereotype, 
die immer wieder reproduziert 
werden. Frauen und ihre Kämpfe 
werden üblicherweise ausschließ-
lich aus der Opferperspektive 
erzählt – wir wollen den Versuch 
wagen, es multiperspektivisch zu 
betrachten. Alles steht ihnen offen 
und von dort aus fangen wir von 
vorne an.

Sarah Franke ist Schauspielerin 
und Sprecherin. Sie spielt, kon-
zipiert und inszeniert außerdem 
eigene Projekte. Die Themen 
Mythos, Frauenkörper und ihre 
Kämpfe von der Antike bis heute 
beschäftigen sie dabei seit einiger 
Zeit immer wieder in ihrer Arbeit. 

Regie: Sarah Franke 
Bühne und Kostüme: 
Ann-Christine Müller
Dramaturgie: Laura Kohlmaier 

Premiere: 1. Dez 2023  →  TiF – Theater im Fridericianum

Die 
Troerinnen:

2ndSeason
(UA)

Sehr frei nach Euripides von Sarah Franke
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Lovin ist ein Dorf (fast) ohne 
Frauen. Als Heavy-Metal-Fan 
Andy im Garagen-Kiosk seines 
alten Freundes Plischi mit der 
Idee einer Flirtparty aufschlägt, 
kommt die sonst so passive 
Männergesellschaft massiv in 
Schwung. Alle wollen dabei sein: 
Alleinunterhalter Wiesmann 
pustet als Erster den Staub von 
seinen Plattenkisten, PC-Nerd 
Larsson bastelt Tag und Nacht an 
einem Screen für allerlei Lovinsche 
Liebesbotschaften und sogar 
Familie Bunk bringt ihrem dreißig-
jährigen Sohn Tanzschritte bei.

Kurz: Ganz Lovin ist in Love.

Doch nicht nur technisch und 
handwerklich geht’s in den Vorbe-
reitungen zur Sache – auch inhalt-
lich werden die großen Fragen der 
Zeit geklärt: Wann quatsche ich 
eine Person wie an? Was tun mit 
ausgefallenen Geschmäckern und 
Nahrungsmittelunverträglichkei-
ten? Die Loviner legen sich richtig 
ins Zeug, um auf der Welle des 
Love-Zeitgeistes zu reiten. Umso 
größer ist dann die Enttäuschung, 
als zur großen Flirtparty nur eine 
einzige potentielle Flirtpartnerin 
erscheint. Immerhin scheint die 
aber ein Herz für zwanzig zu 
haben! Oder doch nicht?

Eine schwarzhumorige Komödie 
über Menschen im tiefsten Abseits 
und ihre wahnwitzigen Versuche, 

die einzig wahre Liebe fürs Leben 
zu finden.

Autor Dirk Laucke und Regisseur 
Lars-Ole Walburg widmen sich 
in dieser Komödie, einer Auf-
tragsarbeit für das Staatstheater 
Kassel, den „abgehängten weißen, 
alten Männern“ und deren Sorgen 
in Liebesdingen in der Provinz. 
In ihrer bereits zweiten Arbeit in 
Kassel, nach der Uraufführung 
von Auf Wache in der Spielzeit 
2021/22, werden sie dieses Mal 
musikalisch von der Wunschkon-
zert-Band unterstützt. Denn „Love 
is in the air“.

Regie: Lars-Ole Walburg
Bühne: Andreas Strasser
Kostüm: Maria Walter
Musik: Martin Engelbach & die 
Wunschis
Dramaturgie: Katja Prussas

Premiere: 2. Dez 2023  →  SchauspielhausSingltr e
eff

Komödie von Dirk Laucke(UA)
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Was wäre das Leben ohne 
Rausch? Schon immer extrahier-
ten Menschen aus Pflanzen Mit-
telchen und ließen Säfte gären, um 
durch Bewusstseinserweiterung 
nach Erkenntnis und Inspiration zu 
suchen oder schlicht die Realität 
hinter sich zu lassen. Und während 
heute harte Drogen illegalisiert 
sind, um den Menschen vor sich 
selbst zu schützen, ist Alkohol 
fester Bestandteil unseres Alltags 
und unserer Kultur. 

Jack London hat König Alkohol in 
seiner gleichnamigen Erzählung 
von 1913 ein humorvolles und 
doch ehrliches Denkmal gesetzt: 
Seit seiner Kindheit kommt der 
Erzähler mit Alkohol in Berührung. 
Er begleitet ihn auf seinen Aben-
teuern als Austernräuber durch 
alle Spelunken und Hafenkneipen 
seiner Heimatstadt bis hin zum 
angesehenen Schriftsteller. Die 
sogenannte „gehobene Gesell-
schaft“, in die er es durch seinen 
sozialen Aufstieg geschafft hat, 
erträgt er nur mit seinem alten 
Verbündeten. Kein Entkommen. 
Nirgends.

Jack Londons Erzählung schafft 
nicht nur den nötigen Abstand, 
um gesellschaftliche und psycho-
logische Aspekte des Alkohols zu 
beleuchten, sondern legt vor allem 
den eigenen Selbstbetrug bis zur 
Schmerzgrenze schamlos offen.

Nachdem Regisseurin Manon 
Pfrunder Super High Resolution 
(UA) am Staatstheater Kassel 
inszeniert hat, setzt sie sich nun 
mit dem existentiellen Dilemma 
in König Alkohol gemeinsam mit 
der Dramaturgin Daniela Guse 
auseinander. Als Theaterduo 
Guse&Pfrunder widmen sich beide 
regelmäßig scheinbar vergessenen 
und doch zeitlosen Stoffen, um 
diese auf die Bühne zu bringen.
Mit an Bord für diesen besonderen 
Monologabend ist Schauspieler 
Johann Jürgens, der dabei einmal 
mehr sein musikalisches Talent 
unter Beweis stellen wird. Denn 
ob Matrosenlied oder Shanty, Folk 
oder Rock’n’Roll – Musik ist stets 
treibende Kraft für den Griff zum 
Alkohol. Und am Ende steht wieder 
der Rausch, das Treibenlassen 
und die Suche nach Zugehörigkeit, 
Sehnsucht und Geborgenheit in 
den Wirren des Lebens.

Die Realisierung des Projekts steht 
unter dem Vorbehalt noch laufen-
der Förderentscheidungen.

In einer Koproduktion mit:

Regie: Manon Pfrunder
Musik: Johann Jürgens
Dramaturgie: Daniela 
Guse
Projektleitung:
Franziska Niehaus

Premiere: 13. Jan 2024  →  TiF –Theater im FridericianumKönig

One-Man-Show nach der Erzählung von Jack London
von Guse & Pfrunder

(U
A)
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Eine Altbauwohnung in einer Groß-
stadt, irgendwo in Deutschland, 
irgendwann zwischen AIDS- und 
Coronapandemie. Draußen: Win-
ter, Schneeregen, Eisschneeregen. 
Es klingelt. Vor der Tür steht: Der 
Tod. Mal wieder. Na toll …

Patient Zero 1 ist eine ebenso 
radikale wie humorvolle Kampf-
ansage: gegen das Vergessen und 
Verdrängen der anderen, großen 
Pandemie des späten 20. und frü-
hen 21. Jahrhunderts – der AIDS-
Pandemie –, gegen Stereotype 
und falsche Vorurteile, gegen die 
Vereinsamung und das Schweigen 
– und nicht zuletzt gegen den Tod 
selbst.

Zugleich ist der Text des Nach-
wuchsautors Marcus Peter Tesch 
eine Würdigung all jener, deren 
Stimmen von der sogenannten 
Mehrheitsgesellschaft nie gehört 
wurden, all jener, die bis heute 
stumm sind, aus Scham und Angst 
vor Stigmatisierung, der HIV-Posi-
tive nach wie vor ausgesetzt sind.

Regisseurin Sarah Kohm geht in 
ihrer Inszenierung gemeinsam 
mit dem Ensemble des Staats-
theater Kassel auf die Suche nach 
ungewöhnlicheren Formen von 
Gemeinschaft und Familie: Könnte 
die individualisierende Erfahrung 
einer Krankheit zur Erfahrung von 
kollektiver Verbundenheit und 
Auslöser von Care-Beziehungen 

werden? Welche Strukturen 
begründen erst die Stigmatisie-
rung von (queeren) Sexualitäten?

Marcus Peter Teschs Texte wurden 
am Deutschen Theater Berlin, dem 
Theater Rampe Stuttgart und dem 
Berliner Ringtheater inszeniert. 
2021 gewann er mit dem Text 
Versuch, ein Stück über die Nibe-
lungen (nicht) zu schreiben den 
Preis der Nibelungenfestspiele in 
Worms.

In seinen Texten beschäftigt 
er sich mit der Neuerzählung 
und Sichtbarmachung queerer 
Geschichte(n) und setzt sich 
mit Klassismus und dessen 
Erzählbarkeit auf der Bühne aus-
einander. Regisseurin Sarah Kohm 
interessiert sich u. a. für queer-
feministische Themen und Motive. 
Zuletzt inszenierte sie Erinnerung 
eines Mädchens von Annie Ernaux 
an der Schaubühne Berlin – diese 
Arbeit wurde in der Kritiker:in-
nenumfrage von Theater heute 
als Highlight der Saison 2021/22 
genannt.  

Regie: Sarah Kohm
Dramaturgie: Dirk 
Baumann

Premiere: 2. Feb 2024  →  TiF – Theater im Fridericianum

Ze
ro 1
Patient

von Marcus Peter Tesch

(U
A)
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Bis zur Wende lagen Stadt und 
Landkreis Kassel im sogenannten 
Zonenrandgebiet – ein ca. 40 
Kilometer breiter Streifen der 
Bundesrepublik Deutschland ent-
lang der Grenze zur DDR. Abseits 
der wirtschaftlichen Hauptrouten 
gelegen, Richtung Osten eine 
Sackgasse, waren die Städte 
und Gemeinden von strukturellen 
Problemen betroffen.

In einem neuen Projekt des 
Regisseurs und Autors Alexander 
Eisenach macht sich das Staats-
theater Kassel auf die Suche nach 
Geschichten zwischen Ost und 
West, zwischen Abbruch und Auf-
bruch, Verzweiflung und Hoffnung. 
Ausgehend von Kassel und seiner 
Lage im Zonenrandgebiet geht 
Alexander Eisenach auf die Suche 
nach Geschichte und Geschichten 
rund um das Thema deutsche 
Teilung und Wiedervereinigung 
in Biographien und Literatur – 
zwischen Fluchtgeschichten, 
dem Leben auf beiden Seiten der 
Mauer und dem Zusammenwach-
sen beider Staaten nach 1989.

„Wie schreibt sich Geschichte 
fort in die Gegenwart? Wie leben 
wir mit den Brüchen in der Land-
schaft und in den Biografien? 
Welche Utopien und Hoffnungen 
sind gestorben und welche leben 
fort? Das Zonenrandgebiet ist 
keine überwundene Geschichte. 
Es lebt fort in der Landschaft und 

den Erzählungen, die auf unserer 
Bühne zum Leben erwachen. 
Die Dämonen der Vergangenheit 
geben keine Ruhe und rütteln uns 
aus dem Schlaf einer selbstver-
liebten Gegenwart.“

Alexander Eisenach ist Autor und 
Regisseur. Seine Stücke zeichnen 
sich durch Verschränkungen 
verschiedener Zeit- und Erzähl-
ebenen aus und zeigen so immer 
die Gleichzeitigkeit scheinbar von-
einander getrennter Thematiken 
auf. Er arbeitet u. a. am Schauspiel 
Frankfurt, Schauspielhaus Graz, 
Deutschen Theater Berlin, Berliner 
Ensemble und am Residenz-
theater München. In der Spielzeit 
2022/23 entwickelte er am 
Staatstheater Kassel das Stück 
Anthropos Antigone (UA), in dem 
Eisenach die antike Geschichte 
um Antigone mit aktuellen Frage-
stellungen zum Klimawandel 
verband.

Regie: Alexander Eisenach
Bühne: Daniel Wollenzin
Kostüm: Lena Schmid
Musik: Sven Michelson
Video: Oliver Rossol
Dramaturgie: Patricia 
Nickel-Dönicke, Laura Kohlmaier

Premiere: 3. Feb 2024  →  SchauspielhausZonen

(UA)

randgebiet

deutsch-deutsche 
Grenzerfahrung
von
Alexander Eisenach
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Gemeinsam treten die Choreo-
grafin Candela Capitán und die 
Regisseurin Florentine Klepper 
an, um Die Hamletmaschine, ein 
erbarmungsloses Tryptichon eines 
Heldenschicksals von William 
Shakespeare, Heiner Müller und 
Wolfgang Rihm aus den Angeln zu 
heben und Seh- bzw. Hörgewohn-
heiten zu hinterfragen.

Das Gespenst des Vaters, das den 
Prinzen Hamlet auf seine lebens-
bestimmende Mission schickt, 
geht als Gespenst des Kommunis-
mus um in den Ruinen von Europa. 
Marx, Lenin und Mao haben einen 
Auftritt als nackte Sopranistinnen. 
Und Hamlet und Ophelia verwei-
gern sich der haltlosen Mechanik 
ihres Schicksals und streuen den 
Sand vom Sein oder Nichtsein 
einer echten Revolution gewalt-
sam ins Getriebe. Candela Capitán 
und Florentine Klepper rücken die 
mechanische Körperlichkeit des 
Stoffs im Tanz in den Mittelpunkt 
des immersiven Raumbühnen-
erlebnisses: die Welt als Maschine, 
jeder Mensch ein Zahnrad.

Wolfgang Rihms Komposition 
erhebt den kleinen, nur neun 
Seiten umfassenden, aber bahn-
brechenden Text von Heiner Müller 
zur Materialschlacht mit großem 
Orchester, Tonbändern, Licht, 
Massenjubel und einer Vielzahl von 
schauspielendem, schreiendem, 
singendem, kindlichem, totem 

Premiere: 9. Mrz 2024  →  OpernhausPremiere: 9. Mrz 2024  →  Opernhaus, ANTIPOLIS

Musiktheater 
in 5 Teilen 
von Wolfgang Rihm

Text
von Heiner Müller

Libretto
eingerichtet

vom Komponisten

Bühnenpersonal. Die Partitur ist 
ein Klassiker des Stilpluralismus, 
voll mit falschen Zitaten, wider-
sprüchlich-unmöglichen Regiean-
weisungen und trockenem Witz.

Die Hamletmaschine als Form 
eines totalen Theaters, das die 
Fragen nach Sein oder Nichtsein 
überwindet, stürzt Ikonen und 
Vorbilder vom Sockel und holt 
die Apokalypse in die Gegenwart. 
TANZ_KASSEL, das Schauspiel- 
und das Musiktheaterensemble 
laden unter der musikalischen 
Leitung von Generalmusikdirektor 
Francesco Angelico ein zu einem 
entlarvenden Höllentrip durch die 
europäische Geschichte: „Nieder 
mit dem Glück der Unterwerfung! 
Es lebe der Hass, die Verachtung, 
der Aufstand, der Tod!“, legt Heiner 
Müller seiner Anti-Heldin Ophelia 
in den Mund. Fasten your seat 
belt, stop smoking! Nichts wird 
mehr sein, wie es vorher war. Der 
Rest ist Schweigen. 

Musikalische Leitung: Francesco 
Angelico
Regie: Florentine Klepper
Choreografie: Candela Capitán
Bühne: Sarah-Katharina Karl
Kostüm: Miriam Grimm
Dramaturgie: Felix Linsmeier, 
Silke Meier-Brösicke
Chor: Marco Zeiser 
Celesti

DIE
HAMLET

MASCHINE
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Jovana Reisinger, multitalentierte 
Künstlerin zwischen Film, Bilden-
der Kunst und Literatur, schreibt 
und inszeniert das erste Mal für 
und im Theater. Und zwar nicht 
irgendetwas, nein, es geht um 
weibliche Lust, Begehren und Sex, 
Sex, Sex! Haben wir Ihre Aufmerk-
samkeit? Gut.

Liebe Grüße aus dem Pleasure 
Club (UA) nimmt uns mit in den 
feuchtwarmen Raum eines Well-
nesstempels. Eine Gruppe Frauen 
entspannt. Sie spricht über alles, 
was Frauen so zu besprechen 
haben. Oder was wir davon 
denken. Es geht um Schönheit, 
Wellness, Lust, Begierde, Sex – 
und natürlich die Liebe. Während 
Gesichtsmasken und Anwendun-
gen zur körperlichen Entspannung 
und Optimierung an- und auf-
gelegt werden, steigern sich die 
Dialoge und Monologe zu einem 
stakkatoartigen Höhepunkt.

In ihrem Auftragswerk für das 
Staatstheater Kassel bricht 
Jovana Reisinger mit patriarchalen 
Traditionen: dass Frauen zwar sexy 
sein sollen, aber auf gar keinen 
Fall über ihr Begehren sprechen 
dürfen. Sie bringt hemmungslos 
auf die Bühne, was bis vor Kurzem 
noch unter dem patriarchalen 
Deckmantel des Schweigens und 
der Pathologisierung verborgen 
war. Überraschungen garantiert, 
denn gerade vom Verdrängten 

geht ja bekanntlich die größte 
revolutionäre Kraft aus.

In ihren Arbeiten demontiert 
Jovana Reisinger Stereotype von 
und Erwartungshaltungen an 
Frauen – um zwischen empowern-
der Kritik und Affirmation neue 
Denkweisen des Frauseins zu 
etablieren. Die Farbe Pink, Nailart, 
Strass und Glitzer sind für sie nicht 
bloße Accessoires, sondern State-
ments. Selbstbestimmt sagt sie 
über sich in der VOGUE Germany, 
für die sie auch die Menstruations-
Kolumne Bleeding Love schreibt: 
„Ich bin eine Tussi“ – und feiert, wie 
gut Barbiecore und Feminismus 
zusammenpassen. 

Jovana Reisingers Kurzfilme und 
crossmedialen Ausstellungen 
wurden in internationalen Aus-
stellungen und bei verschiedenen 
Kurzfilmfestivals gezeigt. 2017 
erschien Reisingers Debütroman 
Still halten, 2021 folgte der 
Roman Spitzenreiterinnen, der in 
der vergangenen Spielzeit in der 
Regie von Heike M. Goetze am 
Staatstheater Kassel uraufgeführt 
wurde.

Regie: Jovana Reisinger
Bühne: Katharina Pia Schütz
Kostüme: Elke von Sivers
Dramaturgie: Dirk
Baumann

Premiere: 22. Mrz 2024  →  TiF – Theater im Fridericianum

Schauspiel von Jovana Reisinger

LIEBE 
GRÜSSE

aus
dem 

PLEASURE
CLUB (UA)
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Leonce und Lena gelesen als 
Satire auf die dekadente Geld- 
und Machtelite trifft den Nerv 
unserer Zeit auf den Punkt. Ein-
gerichtet in ihrer eitlen Erstarrung, 
erschreckenden Geistlosigkeit, 
wohltemperierten Langeweile 
und ausufernder Dekadenz lebt 
die Elite ausserhalb des Radars 
dahin. Georg Büchner beschreibt 
die Auswirkungen einer übersatten 
Gesellschaft auf den Gemüts-
zustand ihrer Kinder: Depressionen 
allerorten. Mit seinem Lustspiel 
Leonce und Lena (uraufgeführt 
1895 in München) beleuchtet er 
die luxuriöseste aller Welten.

Es ist die Welt der beiden rich Kids 
Leonce und Lena, die nun heiraten 
sollen: Geld vermählt sich mit 
Geld. Die beiden kennen sich aber 
überhaupt nicht und lebten bisher 
arglos in Saus und Braus, lediglich 
geplagt von einer unbändigen 
Langeweile und Melancholie. Doch 
nun soll sich ihr komfortables 
Luxusleben ändern? Leonce soll 
auch gleich sein Erbe antreten, um 
seinen erschöpften Vater Peter 
zu entlasten. Leonce nimmt mit 
seinem Freund Valerio Reißaus. 
Lena ergeht es nicht anders, auch 
sie will sich ihr Leben und Lieben 
nicht von den Eltern vorschreiben 
lassen und flieht gleichzeitig wie 
Leonce aus ihrer Komfortzone.

Und so kommt es wie es kommen 
muss: Die voreinander Fliehenden 

treffen sich zufällig und verlieben 
sich Hals über Kopf ineinander. 
Ändert Liebe alles?

Die Hamburgerin Charlotte 
Sprenger, Jahrgang 1990, zählt 
zu den bemerkenswertesten 
Regisseurinnen ihrer Generation. 
An Büchners Lustspiel interessiert 
Sprenger vor allem die psychische 
Disposition der jungen Generation, 
die im Stück eingeschrieben wurde 
und die heute wieder erschreckend 
relevant ist.

Sie inszenierte u. a. am Thalia 
Theater in Hamburg und zuletzt 
am Nationaltheater Mannheim. 
Arbeiten von ihr wurden bereits 
zum Festival Radikal jung in 
München und zu den Autoren- 
theatertagen am Deutschen 
Theater Berlin eingeladen

Regie: Charlotte Sprenger
Bühne und Kostüme:
Aleksandra Pavlović
Dramaturgie: Katja Prussas

Premiere: 23. Mrz 2024  →  Schauspielhaus

Lnae
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////////////////////////////////////////////////////
Nutzen Sie die einmalige Gelegen-
heit! Der Künstler Julian Hetzel 
vergibt ein Basiseinkommen für 
ein Jahr, bewerben Sie sich jetzt! 
Sie müssen nichts dafür tun – 
außer sich anzumelden und den 
Wettbewerb zu gewinnen!
////////////////////////////////////////////////////

There Will Be Light ist ein kollekti-
ves Spiel. Der Gewinn: ein bedin-
gungsloses Grundeinkommen 
für ein Jahr. Ohne Gegenleistung. 
Jede:r aus Kassel und Umgebung 
kann sich dafür bewerben – auch 
Sie! Im Verlauf des eine Woche 
dauernden Auswahlprozesses 
entscheidet ein Komitee von 
Expert:innen darüber, wer sich eig-
net. Am Ende stehen sieben Teil-
nehmende im großen Finale, einer 
Show, bei der die:der Auserwählte 
gekürt und das Grundeinkommen 
vergeben wird.

Der Theatermacher Julian Hetzel 
schafft eine Theaterarbeit, die uns 
ins Mark trifft und wortwörtlich
den Spiegel vorhält: Indem sie 
unser Verhältnis zur Arbeit in Frage 
stellt, zeigt sie eine radikal andere
Perspektive auf. Welchen Wert hat 
Arbeit, wer entscheidet worüber, 
aus welcher Position und über
wen? Was wären wir, wenn wir 
nicht arbeiten müssten? Spä-
testens seit der Diskussion um 
ein bedingungsloses Grundein-
kommen hat die gesellschaftliche 

Debatte darum Fahrt aufgenom-
men. Doch reicht das, um ein 
Leben in Würde führen zu können?

There Will Be Light erschafft ein 
hyperrealistisches Porträt unserer 
Gesellschaft sowie ihrer Inklusi-
ons- und Exklusionsmechanis-
men. Auf dem Spiel steht nichts 
weniger als das Geschäft mit der 
Hoffnung.

Der in Belgien und den Nieder-
landen beheimatete und bekannte 
Künstler Julian Hetzel rüttelt mit
seinen Arbeiten unsere Wahr-
nehmung der Welt durcheinander. 
2022 war seine Arbeit All Inclusive
im Rahmen des Inbetween-Fes-
tivals zu sehen. There Will Be Light 
wurde erstmals 2022 in Den Haag
gezeigt. Für das Staatstheater 
Kassel erarbeitet Julian Hetzel nun 
eine eigene Version.

Die Realisierung des Projekts steht 
unter dem Vorbehalt noch laufen-
der Förderentscheidungen.

Regie: Julian Hetzel
Bühne und Technische 
Umsetzung: Cesco van der Zwaag
Dramaturgie: Dirk Baumann, 
Miguel Angel Melgares
Produktionsleitung: 
Franziska Niehaus

11. bis 18. Mai 2024  →  TiF –Theater im Fridericianum

Schauspielperformance und Wettbewerb von Studio Julian Hetzel
Adaption für das Staatstheater Kassel

LightLightLightLightLightLightLightLightLightLightLightLightLightLightLightLightLightLightLightLightLightLightLightLightLightLightLightLightLightLightLightLight

There
Will
Be
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Baptista möchte seine beiden 
Töchter verheiraten. Bianca hat 
schon einige Anwärter, darf jedoch 
erst geheiratet werden, wenn sich 
auch jemand für ihre Schwester 
entscheidet. Katharina allerdings 
ist „borstig“ und gibt gerne Wider-
worte, weshalb sie nicht so gut 
auf dem Heiratsmarkt „geht“. Da 
kommt Petruccio ins Spiel, er 
braucht Geld und will (vor allem 
deshalb) heiraten. So nimmt er sich 
Katharina und ihrer „Zähmung“ an, 
mit Schlafentzug, Hunger, Demüti-
gung. Kurz gesagt: Psychofolter.
 
Schon der Titel Die Zähmung der 
Widerspenstigen löst unmittelbar 
Widerstand aus, einen feministi-
schen Würgereflex. Eine Frau, die 
von ihrem Ehemann gebrochen 
wird, der seinen Erfolg mit einem 
süffisanten „Kiss me, Kate“ besie-
gelt – Shakespeare! Dein Ernst?! 
Das ist doch sonst nicht deine Art.
 
Doch auch Katharina terrorisiert ihr 
Umfeld, sie quält ihre Schwester 
Bianca. Alle Figuren dieser Komö-
die haben sich mehr oder weniger 
einer gewissen Widerspenstigkeit 
verschrieben. So auch der Vater, 
der die Bewerber seiner Tochter 
Bianca zum Warten verdonnert. 
Diese wiederum verklären Bianca 
zum Lustobjekt und widersetzen 
sich dem Willen des Vaters: ihre 
Widerspenstigkeit zeigt sich in der 
Bereitschaft zum Rollenspiel, um in 
Biancas Nähe zu bleiben.

Shakespeares frühe Komödie 
beschreibt die Liebe als ein sadis-
tisches (Rollen-)Spiel, das die 
Geschlechter miteinander treiben.
 
Die Regisseurin Pia Richter ist 
bekannt für ihre starken Setzun-
gen. Auch in vergangen Arbeiten 
hat sie auf kluge Weise Klassiker 
auf ihre heutigen Themen hin 
befragt und dabei immer neue 
Abzweigungen in den Inszenie-
rungstraditionen gefunden, um 
Platz zu machen für zeitgenös-
sische Diskurse. In ihrer zweiten 
Beschäftigung mit Shakespeare 
werden Geschlechterrollen zur 
Diskussion gestellt und bis ins 
Monströse verzerrt: Die Frage nach 
der Macht der Geschlechter wird 
so zur Absurdität getrieben.
 

Regie: Pia Richter
Bühne und Kostüme: Julia 
Nussbaumer
Sound: Maria Moling
Dramaturgie: Laura Kohlmaier

Premiere: 1. Jun 2024  →  SchauspielhausDie
Zähmung 
der Wider

Wider
Wider
Wider

Wider
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m Shakespeare
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Bevor die Welt verrückt wird, lieber 
selbst verrückt werden und sich 
gleich in ein Nervensanatorium 
einweisen lassen? Vor allem, wenn 
man als bedeutender Wissen-
schaftler bahnbrechende For-
schungsergebnisse vorzuweisen 
hätte, die aber, wenn sie in falsche 
Hände geraten würden, das Ende 
der Welt bedeuten könnten. Mit 
nichts weniger als der möglichen 
Katastrophe spielt der Schwei-
zer Dramatiker und Meister der 
Groteske Friedrich Dürrenmatt in 
seinem Zweiakter Die Physiker aus 
dem Jahre 1962, der in Zeiten des 
Kalten Krieges zum Publikums-
erfolg wurde und heute wieder voll 
aktueller Brisanz steckt.
Der Kernphysiker Möbius spielt 
den unzurechnungsfähigen 
Kranken und lässt sich freiwillig 
einweisen, um seine Forschung zu 
retten. Doch wer rechnet schon 
dort mit dem Geheimdienst, der 
Tür an Tür auf den Moment wartet, 
um zuzuschlagen? Möbius trifft im 
Sanatorium gleich zwei Mitpatien-
ten, seine Wissenschaftskollegen 
Einstein und Newton. Patienten, 
Forscher oder Agenten? Echt oder 
unecht? Das Verwirrspiel beginnt. 
Denn im Irrenhaus des Fräulein 
Doktor Mathilde von Zahnd kann 
nur bleiben, wer auf überzeugende 

Die Physiker

Art und Weise verrückt ist. Zwi-
schen unbändiger Komik und 
blankem Grauen debattieren sich 
Möbius, Einstein, Newton, medi-
zinisches Personal und Polizei in 
eine wahrhaft verzwickte Lage … 
Man schreckt vor nichts zurück 
und ist auch bereit, über Leichen 
zu gehen …
Stef Lernous ist Regisseur, Schau-
spieler und Autor. Er gründete 
1999 das belgische Theater-
ensemble Abattoir Fermé und 
produzierte seitdem mehr als 
70 Produktionen. 2020 erschien 
sein Film Hotel Poseidon, der auf 
Festivals in Kanada, USA, UK, 
Puerto Rico, Italien zu sehen war. 
In Deutschland arbeitet er u. a. am 
Theater Freiburg und am Berliner 
Ensemble. In Kassel war von ihm 
Die Verwandlung zu sehen.
In Kooperation mit
Abattoir Fermé/Belgien 

Mit: Nora Quest, Jakob Benkhofer, 
Danai Chatzipetrou, Clemens 
Dönicke, Aljoscha Langel, Hagen 
Oechel
Regie: Stef Lernous 
Bühne: Sven van Kuijk 
Kostüme: Stef Lernous 
Dramaturgie: Patricia 
Nickel-Dönicke, Laura 
Kohlmaier

von Friedrich Dürrenmatt in einer Bearbeitung von Stef Lernous

Wiederaufnahme: 5. Okt 2023  →  Schauspielhaus

Welche Kraft können Kunst und 
Kultur haben? Was passiert, wenn 
ein zentraleuropäisches Ver-
ständnis davon auf die Realität 
vor Ort in Israel und Gaza trifft? 
Die junge, idealistische, deutsche 
Musikerin Ali ist gemeinsam mit 
ihrem Streicherensemble für ein 
Gastspiel nach Gaza gereist. 
Als das Ensemble nach dessen 
Wiederaufflammen Hals über Kopf 
nach Deutschland zurückfliegt 
und Ali zurücklässt hat sie einen 
Plan. Sie möchte mit ihrer Kunst 
den Konflikt zumindest ein Stück 
weit befrieden. Sie trifft auf einen 
jungen palästinensischen Mann, 
den Assistenten eines palästi-
nensischen Kulturinstituts, einen 
jungen israelischen Soldaten, eine 
israelische Krankenschwester, die 
in ihrer Kindheit nach Auschwitz 
deportiert wurde und das Kon-
zentrationslager überlebt hat und 
weitere – und gerät dabei zwi-
schen die Fronten: Was ist falsch, 
was richtig in diesem Konflikt, der 
in jede Biografie eingeschrieben 
ist und in dem alle glauben, das 
Recht auf ihrer Seite zu haben? 
Welche Sicht und welche Rolle hat 
sie demgegenüber als Deutsche? 
Und so ist sie plötzlich mittendrin 

Die Friedensstifterin 
(UA)

im Nahostkonflikt, bei dem sie 
doch so sicher war, dass er durch 
ihr Cellospiel befriedet werden 
könnte.

In Kooperation mit:

Mit: Marius Bistritzky, Johann 
Jürgens, Annett Kruschke, Emilia 
Reichenbach, Jonathan Stolze, 
Sarah Waldner

Regie: Josua Rösing
Bühne und Kostüme: Michael 
Lindner
Musik: Thies Mynther
Dramaturgie: Dirk Baumann

von Avishai Milstein

Wiederaufnahme: 5. Okt 2023  →  TiF – Theater im Fridericianum



9493Spitzenreiterinnen 
(UA)

Im Mittelpunkt stehen die 
Geschichten von neun sehr 
unterschiedlichen Frauen: Lauras 
größter Traum ist die Hochzeit, 
Jolie protestiert am Frauenkampf-
tag und Barbara findet einen 
Hund. Es geht um Häuslichkeit, 
das Verlangen danach und wie 
dieses Eigenheim aber auch zur 
Falle werden kann, wenn dort der 
gewalttätige Ehemann jederzeit 
explodieren kann oder das eigene 
Gedankenkarussell in der ewigen 
Leere nicht aufhört zu rattern. Es 
geht um die Frauen, ihre Kämpfe, 
ihre Wut und ihr abarbeiten an 
Erwartungen (von sich selbst oder 
der Gesellschaft). Ein Ausweg 
könnte im Zusammenhalt liegen.

Die Autorin, Filmemacherin und 
bildende Künstlerin Jovana Rei-
singer setzt sich auf verschiedene 
Weise mit dem Frausein auseinan-
der und prägt dabei einen neuen 
Feminismus.

Mit: Lisa Arnold, Nora Quest, Marie 
Bonnet*, Annalena Haering, Annett 
Kruschke, Sarah Waldner**, Chris-
tina Weiser

Regie, Bühne und Kostüme: Heike 
M. Goetze 
Musik: Fabian Kalker 
Dramaturgie: Laura Kohlmaier

von Jovana Reisinger 
In einer Bühnenfassung von Heike M. Goetze

Wiederaufnahme: 7. Okt 2023  →  Schauspielhaus

Nasrin ist Türsteherin in einer 
queeren Bar. Sie ist angekommen 
im Großstadtleben, in dem sie sein 
kann, wer sie ist: die „migrantische 
Lesbe“ Nas. Doch als die Polizei 
vor der Tür steht und sie über den 
plötzlichen Tod ihrer Schwester 
Nushin informiert, bricht eine Welt 
zusammen. Sie ist sicher: Suizid, 
kein Autounfall, wie die Polizei 
sagt. Nas nimmt ihre pubertie-
rende Nichte Parvin bei sich auf 
und begibt sich auf eine Reise in 
die gemeinsame Vergangenheit 
mit ihrer Schwester: Die Ankunft 
aus Teheran in der deutschen 
Provinz, einer feindseligen Umge-
bung zu Zeiten rechtsextremer 
Anschläge in Mölln, Rostock und 
Hoyerswerda. Die apathische 
Mutter, die vergeblich auf den 
Nachzug des Vaters wartet. Das 
harte, gemeinsame Leben in der 
Großstadt, die zugleich das Befrei-
ungsversprechen in sich trägt. Die 
ungeplante Geburt der Nichte. 
Doch irgendetwas hat Nushin 
ihr verheimlicht, irgendetwas 
stimmt nicht mit den angeblichen 
Todesumständen und auch nicht 
mit dem Land, in dem sie lebt, in 
dem die „Annikas“ – deutsche, 

Ministerium der 
Träume (UA)

bürgerliche Mütter – Ausgren-
zungsmechanismen reproduzieren 
und die Polizei ihre Ermittlungen 
einstellt …

Der Roman von Hengameh 
Yaghoobifarah, moralisches 
Gewissen der Einwanderungs-
gesellschaft, gewährt einen Blick 
in die Innenwelt migrantischen 
Lebens sowie in Klassen-, Iden-
titäts-, Zuschreibungs- und Her-
kunftskonflikte – und legt dabei 
nicht nur die deutsche Doppel-
moral offen, sondern auch das 
verdrängte Unbewusste, das nicht 
nur aus Polizeichats immer wieder 
hervorquillt.

Mit: Emma Bahlmann, Katharina 
Brehl, Jakob Benkhofer, Marcel 
Jacqueline Gisdol

Regie: Laura N. Junghanns
Bühne und Kostüme: Jule 
Saworski 
Dramaturgie: Dirk Baumann

nach dem Roman von Hengameh Yaghoobifarah
in einer Fassung von Laura N. Junghanns

Wiederaufnahme: 7. Okt 2023  →  TiF – Theater im Fridericianum
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Anna hat eine echt schlechte 
Woche. Als Ärztin steht sie tag-
täglich vor einer Arbeit, die nicht 
zu schaffen ist, obwohl sie die 
eigentlich mag und obwohl sie 
mit dieser Arbeit helfen kann, 
zumindest in den meisten Fällen. 
„Gott, du siehst schrecklich aus“, 
bekommt sie von ihrer Schwester 
Becca nach ein paar Nachtschich-
ten zur Begrüßung zu hören und 
nicht erst da fragt sie sich, ob sie 
eigentlich kündigen sollte.

Nathan Ellis schreibt mit bissig 
bösem britischen Humor von den 
Situationen ohne großen Knall, 
die Anna in ihrer Summe, dann 
aber doch ins Wanken bringen, 
von dem Zweifeln am eigenen 
Lebensentwurf von Erwartungen, 
die nicht erfüllt werden können, 
der Unvereinbarkeit von Beruf und 
Privatleben und der Frage, ob man 
sich als Ärztin zu sehr sorgen kann. 
In ihrer Überforderung ist Anna 
irgendwann so weit, dass ihr ein 
Suizidversuch als einziger Aus-
weg scheint, doch nicht nur ihre 
Schwester ist da anderer Meinung. 

Super High Resolution 
(DSE)

„Eine geniale Inszenierung, da 
ein Chor auftritt. Wunderbare 
Bühnenbilder (…) Eine tolle Insze-
nierung mit einer sehr glaubwürdi-
gen Anna. Großer Jubel.“ (HNA)

Mit: Annalena Haering, Laura 
Lippmann, Jonathan Stolze, Felix 
Thewanger, Christina Weiser 

Regie: Manon Pfrunder
Bühne und Kostüme: Justus 
Saretz
Musik: Martin Hofstetter
Dramaturgie: Laura Kohlmaier

von Nathan Ellis 
Deutsch von Bastian Häfner

Wiederaufnahme: 13. Okt 2023  →  Schauspielhaus

96Amok

Die Abgründigkeit dieser 
Geschichte scheint von Dosto-
jewski zu stammen und doch hat 
sie sich 1993 in einem kleinen 
französischen Ort an der Schwei-
zer Grenze zugetragen. Über sechs 
Jahre befasste sich der franzö-
sische Erfolgsautor Emmanuel 
Carrère mit dem Familienmörder 
Jean-Claude Romand. Amok ist 
nicht nur ein Abend über dessen 
erbärmliches Gefangensein in der 
selbst auferlegten Rolle, sondern 
auch über die erschreckende 
Faszination des Autors an dem 
Objekt seiner Dokumentation.

„Bemerkenswert entspannt ver-
bindet Jan-Christoph Gockel in 
seiner Inszenierung verschiedene 
Genres und findet die angemes-
sene Balance zwischen Komik 
und Tragik. Die beiden in ihren 
Rollen immerfort wechselnden 
Schauspieler sowie die Einbin-
dungen von klug gewählter Musik, 
Fotos, Videos, gesprochenen und 
geschriebenen Texten hätten 
leicht überfrachtet und aufgesetzt 
wirken können. Doch dies ist 
nicht der Fall. Alles fügt sich mit 
einer scheinbaren Leichtigkeit in 
die Inszenierung ein, sodass ein 

unterhaltsamer, kurzweiliger und 
lohnender Theaterabend entsteht.“ 
(German Daily News)

Mit: Clemens Dönicke, Dietmar 
Nieder

Regie: Jan-Christoph Gockel 
Bühne und Kostüme: Julia 
Kurzweg 
Video: Florian Rzepkowski 
Dramaturgie: Patricia 
Nickel-Dönicke

nach Emmanuel Carrère
in einer Bühnenfassung von Patricia Nickel-Dönicke 
und Jan-Christoph Gockel

Wiederaufnahme: 14. Okt 2023  →  TiF – Theater im Fridericianum



Wir sind Tote auf Urlaub
Mit einem Körper als Geschenk, 
der empfängt
Und dieser Sprache als Gabe
Zur Gestaltung der Lage
In der wir uns finden, erfinden, 
verwandeln und
Eines Tages geht es dann
Deshalb fassen wir uns vorher an
Behende
Zu Ende.
 Martin Heckmanns 

Esel, Hund, Katze und Huhn wagen 
in diesem humorvollen Singspiel 
mit Live-Band den Aufstand gegen 
ein System, das sie unterdrückt. 
Ein empathisches und tiefgründi-
ges Singspiel, das, sehr frei nach 
Die Bremer Stadtmusikanten der 
Brüder Grimm, den Übermut, die 
gesellschaftlichen Widersprüche 
und die Sehnsucht nach Solidari-
tät befragt.

ETWAS BESSERES 
ALS DEN TOD FINDEN 
WIR ÜBERALL (UA)
Eingeladen zu den Mülheimer Theatertagen 2023 

Ein Singspiel von Martin Heckmanns

Wiederaufnahme: 27. Okt 2023  →  Schauspielhaus

„(…) mit ziemlich grobem Pinsel 
gemalt und zugleich voll feinem 
Humor (…) Musicalhafte Ohrwür-
mer hat ihnen Masha Qrella kom-
poniert, die die Tiere auf offener 
Bühne mit ihrer Band begleitet.“ 
(Frankfurter Rundschau)

In Kooperation mit der Grimmwelt 
Kassel

Mit: Lisa Natalie Arnold, Jakob 
Benkhofer, Katharina Brehl, Zazie 
Cayla, Clemens Dönicke, Hagen 
Oechel
Live-Musik: Masha Qrella, Andreas 
Bonkowski, Chikara Aoshima

Regie: Friederike Heller
Bühne und Kostüme: Sabine 
Kohlstedt
Komposition und
Live-Musik: Masha Qrella
Dramaturgie: Katja
Prussas

Jacob und Wilhelm Grimm 
gehören zu den berühmtesten 
Kasselern. In der engen Stube 
ihrer Kasseler Bibliothek in der 
Wildemannsgasse 24, gleich 
um die Ecke vom Staatstheater, 
trugen sie eifrig die Märchen 
zusammen, die sie bis heute 
weltberühmt machen. Doch die 
Grimms waren viel mehr als nur 
die Märchensammler Wilhelm und 
Jacob: Ihr Leben und Wirken war 
eng verbunden mit der Mutter und 
den heute kaum bekannten vier 
Geschwistern. 1838 begannen 
die beiden Brüder ihr zweites 
monumentales Projekt, das erst 
1961 beendet werden sollte: Das 
Deutsche Wörterbuch. Regisseur 
Jan-Christoph Gockel hat sich 
gemeinsam mit dem Puppenbauer 
und -spieler Michael Pietsch 
auf eine Spurensuche nach der 
spannenden Biografie der beiden 
unzertrennlichen und dennoch so 
verschiedenen Brüder gemacht. 
In ihrem Theaterprojekt folgen sie 
den Lebensstationen der Grimms 
und betrachten sie dabei durch 
den surreal verzerrenden Spiegel 
ihrer eigenen Märchenkreationen: 
Wo verschwimmen die Grenzen 

Grimm. Ein deutsches 
Märchen

zwischen fantasievoller Märchen-
welt und der Realität?

„Das Publikum hat einen ambitio-
nierten, anregenden und märchen-
haften Theaterabend erlebt, der in 
Erinnerung bleibt.“ (German Daily 
News)

In Kooperation mit der Grimmwelt 
Kassel

Mit: Jakob Benkhofer, Marius 
Bistritzky, Katharina Brehl, 
Eva-Maria Keller, Aljoscha Langel, 
Hagen Oechel, Christian Pfütze / 
Michael Pietsch

Regie: Jan-Christoph Gockel 
Bühne: Julia Kurzweg 
Kostüme: Sophie du Vinage 
Dramaturgie: Dirk Baumann, David 
Schliesing

Ein Märchenprojekt nach den Brüdern Grimm von Jan-Christoph 
Gockel und David Schliesing | Für alle ab 13 Jahren

Wiederaufnahme: 16. Nov 2023  →  Schauspielhaus



Oscar Wildes rasante Komödie im 
Schauspielhaus! Jacqueline und 
Algernine sind Meisterinnen des 
Doppellebens: Landbewohnerin 
Jacqueline hat ihre Schwester 
Ernst erfunden, um in London 
inkognito allerlei amourösen Ver-
gnügungen nachgehen zu können. 
Stadtmensch Algernine wiederum 
besucht gerne ihre erfundene 
Freundin Bunbury, um es auf dem 
Lande recht bunt treiben zu kön-
nen. Bei Tee und Gurkensandwich 
will Jacqueline Schluss machen 
mit dem Lotterleben und hält bei 
Lord Bracknell in London um die 
Hand des schönen Gwendo an. 
Doch als adoptiertes Findelkind 
wird das nichts! Enttäuscht kehrt 
Jacqueline zu ihrem Landsitz 
zurück – doch genau dorthin ist 
Algernine bereits vorgereist und 
„bunburysiert“ fleißig, indem sie 
sich als Jacquelines erfundene 
Schwester Ernst ausgibt und 
schamlos mit Cecil flirtet, auf den 
Jacqueline als Vormund beson-
ders Acht gibt. Aber Jacqueline 
hat ihre Schwester Ernst doch 
gerade erst für tot erklärt! Als 
dann auch noch Gwendo und 

Bunbury (Ernst ist das 
Leben)

Lord Bracknell auftauchen, ist das 
Chaos perfekt: Wer ist wer, wem 
ist es ernst?

„Eine überdrehte und bis ins Detail 
stimmige Inszenierung mit hervor-
ragenden Schauspielerinnen und 
Schauspielern. (…), der Regisseur 
fordert das Publikum heraus und 
landet einen Treffer inmitten der 
Genderdebatte. (…) Oscar Wilde 
hätte seine helle Freude an dieser 
Inszenierung gehabt.“ (HNA)

Mit: Lisa Natalie Arnold, Nora 
Quest, Clemens Dönicke, Felix 
Thewanger, Annalena 
Haering, Johann Jürgens, 
Jonathan Stolze, Günther Harder

Regie: Christian Weise
Bühne: Nina Peller
Kostüm: Paula Wellmann
Mitarbeit Kostüm: Sandra Maria 
Paluch
Musik: Falk Effenberger
Dramaturgie: Dirk
Baumann

Komödie von Oscar Wilde
Deutsche Fassung von Elfriede Jelinek nach einer Übersetzung von 
Karin Rausch

Wiederaufnahme: 14. Feb 2024  →  Schauspielhaus

Er kann schon nerven, dieser 
Großkünstler KD Pratz, wie er da 
von den Zinnen seiner Burg hoch 
über dem Rhein auf die Gegen-
wart hinabschaut und keinen 
Zweifel aufkommen lässt: Alles, 
aber auch wirklich alles hat sich 
in den letzten Jahrzehnten, seit er 
mit seinen Bildern die Museen der 
Welt eroberte, zum Schlechteren 
entwickelt. Die Kunst der Gegen-
wart – „genauso kaputt wie die 
Gesellschaft“. Der emsige Betrieb 
um jene herum – Laienauftriebe 
zwischen Häppchen, Prosecco 
und hohlem Geschwurbel, 
„Kasperltheater für privilegierte 
Langweiler“.

Die Welt – ein Irrenhaus, in dem 
Solidarität und Vernunft, Maß 
und Berechenbarkeit schon lange 
nicht mehr zählen: „Früher war 
man sozial. Heute ist man social 
media!“

Ein Mann der Kunst 
(UA)

„Ernsthafte Fragen nach dem Sinn 
und Unsinn von Kunst verhandeln 
die Akteure. Sie reden über das 
Leben, über Einsamkeit und das 
Zusammensein. (…) Ein sehr kurz-
weiliger Abend ist dem Regisseur 
und dem Ensemble gelungen, 
der mit einigen wunderschönen 
Kunstgriffen glänzt.“ (Goettinger 
Tageblatt)

Mit: Jakob Benkhofer, Clemens 
Dönicke, Johann Jürgens, Carla 
Schmelter, Jonathan Stolze, 
Christina Weiser

Regie: Dariusch Yazdkhasti 
Bühne und Kostüme: Sibylle 
Pfeiffer 
Video: Konrad Kästner 
Dramaturgie: Patricia 
Nickel-Dönicke

nach dem Roman von Kristof Magnusson in einer Fassung von 
Dariusch Yadzkhasti

Wiederaufnahme: 7. Feb 2024  →  TiF – Theater im Fridericianum
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immer wenn ich Heimweh hatte, 
bin ich in Buden gegangen.
hat mich immer wütend gemacht: 
Pommes aus Plastiksäcken, acht-
los ins Fett geworfen. ungesund 
ist es eh, also wozu die Mühe?
 Fabienne Dür 

Die Studentin Ana kehrt über-
raschend in die alte und verhasste 
Heimat zurück. Ihr Vater Fritz 
betreibt dort gemeinsam mit 
seiner Lebensgefährtin Mimi 
eine Pommesbude. Diese scheint 
für die dünnbesiedelte Gegend 
das Epizentrum für Klatsch und 
Tratsch. Doch die Einnahmen sind 
mau und die Existenz steht auf 
dem Spiel.

„Regisseur Schilling lässt das her-
vorragend eingestellte Quartett 
seiner Darsteller:innen auch den 
Chor der Kleinstadtbewohner:in-
nen sprechen, die geifernd trat-
schen und sich das Maul zerreißen 
über die Unglücklichen, deren 
Schicksal sie mit ihrer Missgunst 
immer weiter festtackern.“
(Theater der Zeit, online)

Gelbes Gold (UA)
von Fabienne Dür

Wiederaufnahme: 16. Feb 2024  →  TiF – Theater im Fridericianum

Mit: Tamara Romera Ginés, 
Aljoscha Langel, Emilia 
Reichenbach, Christina Weiser

Regie: Tobias Schilling
Bühne und Kostüme: Sibylle 
Pfeiffer
Dramaturgie: Katja Prussas

Seit 1808 da aufgehoben in 
bewegtem Stoff. 
Er trieb mich um und um und 
schließlich aus. 
Jäh wurde ich aus diesem Stoff in 
einen anderen gerissen.
 Margarete 

2021 erzählten Bürger:innen aus 
Kassel die Gelehrtentragödie in 
einer verdichten Form mit eigenen 
Worten nach und gemeinsam mit 
Emilia Reichenbach tauchten sie 
ein in die Rezeptionsgeschichte 
der berühmten Gretchentragödie 
und des realen Kindsmordfall der 
Susanna Margaretha Brandt aus 
dem Jahre 1771. Spuren und Spie-
gelungen aus verschiedenen Zeit- 
und Sprachebenen ermöglichten 
nicht nur das inhaltliche Weiter-
erzählen tradierter Geschichten, 
sondern beleuchten vor allem 
auch die transgenerationale 
Weitergabe von Zuschreibungen 
und Rollenbildern.

„Bert Zander spannt ein extrem 
enges und komplexes Netz durch 
die drei verschiedenen Ebenen von 

FAUSTGretchen

filmischen Erzählungen: die der 
Bürger:innen, die des Ensembles 
und die der Erinnerungen Marga-
retes (…).  Und genau diesen Erin-
nerungen tritt Emilia Reichenbach 
entgegen. Sie sucht nach einem 
anderen Ton, nach einem anderen 
Umgang mit Goethes Sprache.“ 
(nachtkritik.de)

In Kooperation mit der Förder- 
gesellschaft Staatstheater Kassel

Mit: Emilia Reichenbach

Regie: Bert Zander Bühne und 
Kostüme: Lene Schwind
Schnitt: Fabián Barba Hallal 
Regiemitarbeit: Natascha Zander
Dramaturgie: Katja Prussas

Eine theatrale Videoinstallation von Bert Zander gemeinsam 
mit Kasseler Bürger:innen nach Johann Wolfgang von Goethe

Wiederaufnahme: 21. Feb 2024  →  TiF – Theater im Fridericianum



Das Nordlicht (DSE) WUT (UA) – Wie sie 
klingen kann und 
wo sie zu hören ist

Das Nordlicht ist ein experi-
menteller Theatertext, der seine 
Form ebenso sprunghaft wie 
assoziativ wechselt: von lyrischen 
Passagen zu Dialogen, von einer 
dramatischen Textfläche zu einer 
Art Ratgeberliteratur. Es geht um 
Mann und Frau, Mutter und Sohn, 
ums Weltgeschehen, die große 
Politik und den näher rückenden 
Krieg, um Schlaflosigkeit und 
Einschlafrituale. Und immer wieder 
kreist der mäandernde Text um 
das Nordlicht, jene geheimnisvolle 
Himmelserscheinung, in die Men-
schen zu allen Zeiten ihre Ängste, 
Sorgen und Wünsche hineinpro-
jiziert haben. „Sag ihnen einfach 
nicht die ganze Wahrheit, sei 
rechtzeitig still und alle sind froh, 
man muss nur im rechten Moment 
aufhören.“

Wolodymyr Snihurtschenko ist 
Dramatiker, Regisseur, Schauspie-
ler und Musiker aus Charkiw. Er 
studierte Regie in Charkiw sowie 
am Meyerhold-Zentrum Moskau 
und nahm am Drama-Workshop 
des Londoner Royal Court teil. 
Für Das Nordlicht erhielt er den 
Grand Prix des Wettbewerbs für 
Internationale Dramatik des Freien 
Theaters (Minsk) – 2017 wurde 

Das Nordlicht beim Heidelberger 
Stückemarkt präsentiert.

 „Formal verblüffend“. (Deutsch-
landfunk Kultur)

Mit: Aljoscha Langel

Regie: Tim Wittkop
Bühne, Kostüme: Kuan-Jung Lai
Dramaturgie: Patricia 
Nickel-Dönicke

Monolog von Wolodymyr Snihurtschenko
aus dem Russischen von Lydia Nagel

Wiederaufnahme  →  Viktoriabunker

Ein Audiowalk durch die Innenstadt 

Wiederaufnahme  →  im Stadtraum

Ist ihre Wut hörbar? Wie klingt Wut 
im öffentlichen Raum?

Stimmen in Ihrem Ohr begleiten 
Sie durch Kassel. Auf Spurensuche 
nach ungehörten Geschichten 
von Wut, die es nicht in die Nach-
richtenbilder oder auf große Plätze 
schaffen, die leiser sind, trauriger, 
komplexer oder mehr mit Humor 
verbunden. Akustisch von der 
Umwelt abgeschottet in einer 
sinnlichen Auseinandersetzung 
ergibt sich möglicherweise auch 
eine Verschiebung von Perspek-
tiven auf den öffentlichen Raum. 
Wann ist Wut eine Option, sich 
gegen Ungerechtigkeiten auf-
zulehnen und neue Gedanken 
anzustoßen?

Diese recherchebasierte Inszenie-
rung will mit Wut Klischees bre-
chen und Widerstände entlarven. 
Auf der Suche nach befreiender 
und selbstwirksam ausgelebter 
Wut, die Veränderung initiiert.
 
 

Regie: Lina Gasenzer
Projektleitung: Franziska Niehaus
Ausstattung: Maria Walter
Dramaturgie: Laura Kohlmaier



Meet a 
person
Hier bekommt das Ensemble 
Besuch im TiF-Foyer. Dann kann 
es politisch werden, lustig, leicht, 
inspirierend oder kulinarisch. In 
der letzten Spielzeit hatten wir 
einen Klimawissenschaftler:innen, 
einen Hirnforscher, einen Koch und 
eine Hebamme zu Gast. Wer in der 
nächsten Spielzeit kommen wird, 
ist noch völlig offen.
 
Aktuelle Termine entnehmen 
Sie bitte unserem Newsletter, 
unserer Website 
www.staatstheater-kassel.de
oder dem Monatsspielplan.

Konzeption: Lisa Natalie Arnold
Projektleitung: Franziska Niehaus

Wunsch-
konzert

Leseplatte
Dialoge und Drinks

Das Wunschkonzert hat sich in der 
letzten Spielzeit in Windeseile eine 
Fangemeinde aufgebaut. Es kann 
wild werden, schnell und laut oder 
auch still und traurig oder trashig. 
Das liegt ganz an Ihnen: Sie wün-
schen und wir spielen! 
Schicken Sie uns Ihre liebsten 
Musiktitel und Ihre persönliche 
Geschichte dazu an: 
feedback-schauspiel 
@staatstheater-kassel.de

Dann übernimmt die Schauspiel- 
band in immer wechselnder 
Besetzung. Jeder Abend eine neue 
Überraschung, jeder Abend ein 
Wunschkonzert! 

Aktuelle Termine entnehmen 
Sie bitte unserem Newsletter, 
unserer Website 
www.staatstheater-kassel.de
oder dem Monatsspielplan.

Dramaturgie: Laura Kohlmaier
Projektleitung: Franziska Niehaus

Wir laden junge Autor:innen ins 
TiF-Foyer ein, die auf ganz unter-
schiedliche Weise mit dem Ensem-
ble, unseren Bühnenstücken oder 
Themen, die uns beschäftigen, 
in Verbindung stehen. Bei den 
Lieblingsdrinks der Autor:innen 
lesen wir ihre Romane, Theater-
texte oder Essays und kommen 
ins Gespräch. Über die Texte und 
ihre Formen, über Themen, die wir 
vielleicht in ganz anderer Weise 
gerade auch auf der Bühne ver-
handeln. In welchem Verhältnis 
Text und Bühne stehen, wie es war 
diesen Text zu schreiben und was 
uns sonst noch so interessiert.

Die Leseplatte ist eine Kooperation 
mit der Buchhandlung Vietor und 
dem Kulturam der Stadt Kassel

Aktuelle Termine entnehmen 
Sie bitte unserem Newsletter, 
unserer Website 
www.staatstheater-kassel.de
oder dem Monatsspielplan.

Kuratorin: Laura Kohlmaier
Projektleitung: Franziska Niehaus

Seit dem Tod der kurdischen 
Iranerin Jina Mahsa Amini geht 
eine riesige Welle von Protesten 
durch den Iran.

Yin – Yiyan – Azadi / Woman – Life – 
Freedom / Frau – Leben – Freiheit 
lautet die Parole, die Protestie-
rende weltweit auf den Straßen 
rufen und die inzwischen für die 
Revolution steht. Was genau 
passiert da im Iran? Warum jetzt? 
Wer ist auf den Straßen und 
welche Konsequenzen hat diese 
Bewegung? Wie kann ich mich 
solidarisieren?

Mit der gleichnamigen Reihe am 
Staatstheater Kassel wollen wir 
diesen und anderen Fragen auf 
den Grund gehen. Das TiF-Foyer 
verwandelt sich mit Gesprächen, 
Updates, Lesungen, Filmen und 
Recherchen in einen Ort der 
Information, der Begegnung, des 
Widerstands, der Frauenrechte 
und der Freiheit!

Konzeption: Lisa Natalie Arnold, 
Laura Kohlmaier
Projektleitung: Franziska Niehaus

Woman – 
Life – 
Freedom



108Vorschlags 
liste 3
Die Beschäftigung mit der Archiv-
arbeit ist im interdisziplinären 
Diskurs so aktuell wie nie und 
daher setzen wir die Zusam-
menarbeit mit dem documenta 
archiv in der neuen Spielzeit fort. 
Zunächst stand die Beschäftigung 
mit Künstlerinnen der documenta 
1/1955 im Fokus. Das Lebenswerk 
Leben? Oder Theater? der Künst-
lerin Charlotte Salomon, die mit 
26 Jahren im KZ Auschwitz-Birke-
nau ermordet wurde, beschäftigte 
uns in der vergangenen Spielzeit 
auf Wunsch von Zuschauenden. 
Die „Ressource Archiv“ erwies sich 
auch hier als wahre Fundgrube 
für uns Theatermacher:innen. 
Wir loten die Möglichkeiten der 
Visualisierung der komplexen und 
interdisziplinären Archivarbeit 
mit theatralen Mitteln auch in der 
dritten Ausgabe der Vorschlags-
liste aus.

Künstlerische Leitung:
Dr. Birgitta Coers (Direktorin 
documenta archiv), Katja Prussas 
(Schauspieldramaturgin)

In Kooperation mit

SNEAK IN
Kurz vor der Premiere laden wir Sie 
zur SNEAK IN ein: Dort können Sie 
Schauspieler:innen und Mitglieder 
des künstlerischen Leitungsteams 
bei der Probenarbeit erleben. Wir 
bieten Ihnen Einblicke in die künst-
lerische Arbeit und präsentieren 
Ausschnitte aus der jeweiligen 
Produktion.

Ein
führungen
Vor Beginn der Vorstellungen im 
Schauspielhaus finden immer 
Einführungen statt. Hier erfahren 
Sie mehr über die Stücke, Stoffe 
und Hintergründe des jeweiligen 
Theaterabends.

Nach
gespräche
Nach den Vorstellungen haben Sie 
bei Nachgesprächen die Gelegen-
heit, mit den Mitwirkenden ins 
Gespräch zu kommen. Gibt es 
Fragen zur Inszenierung? Möchten 
Sie sich im Gespräch mit den 
Regieteams oder den Darstel-
ler:innen zum Stück austauschen? 
Wir freuen uns auf den lebhaften 
Diskurs mit Ihnen.
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Der Nussknacker (UA) 116
Tanz-Uraufführung von United 
Cowboys (Niederlande)
kooperativ mit dem Schauspiel
Kooperation mit SOZO visions in 
motion 
Premiere: 14. Okt 2023
→  Opernhaus, ANTIPOLIS

Die Hamletmaschine 36/78/118
Musiktheater von Wolfgang Rihm
Text von Heiner Müller
eine spartenübergreifende 
Produktion mit TANZ_KASSEL, 
Schauspiel und Musiktheater
ML: Francesco Angelico
R: Florentine Klepper
C: Candela Capitán
Premiere: 9. Mrz 2024
→  Opernhaus, ANTIPOLIS

Winterwende (UA)  120
Barocke Visionen für das Ende
der Zeit
Tanz-Uraufführungen von Kristel 
van Issum (Niederlande) und 
Anat Oz (Israel)
Premiere: 4. Mai 2024
→  Schauspielhaus

SEASON 3: Let’s Talk About 122 
Sacre
Letzter Frühling | Last Spring | 
(UA) אביב אחרון
Tanz-Uraufführung von Yossi Berg 
und Oded Graf (Israel)
Premiere: 29. Jun 2024
→  TiF – Theater im Fridericianum

Battleground | 是战场  |  रणभूिि 124
Tanzdoppelabend mit 
Uraufführungen von Hou Ying 
(China) und Ashley Lobo (Indien)
Wiederaufnahme: 17. Nov 2023
→  Schauspielhaus

Premieren Wieder
aufnahme



120Der Nussknacker | The Nutcracker | De Notenkraker (UA) 
Premiere: 14. Okt 2023  →  Opernhaus, ANTIPOLIS

Die UNITED COWBOYS kommen 
zurück! Nach Schwanensee setzt 
sich das positiv respektlose Per-
formance-Kollektiv aus Eindhoven 
nun mit dem allseits bekannten 
Ballettklassiker Der Nussknacker 
auseinander. Damit zeigt 
TANZ_KASSEL den letzten Teil der 
über drei Spielzeiten angelegten 
Tschaikowsky-Trilogie.

„Der Nussknacker soll Glück und 
Freude bringen, er ist aber auch 
ein Symbol für Widerstand und 
Ungehorsam.“ United Cowboys

Der Nussknacker ist kein unpro- 
blematisches Stück – steht er 
doch heutzutage schon fast 
ikonografisch für kolonialistischen 
Habitus und Sichtweisen, Rassis-
mus und kulturelle Aneignung im 
Sinne eines falsch verstandenen 
Exotismus. Was ist nur mit dem 
Stück passiert? War das früher 
nicht bekannt? Sind kultur- 
historische Zusammenhänge 
anders beleuchtet worden? 
TANZ_KASSEL hinterfragt dies 
und lässt das Stück im 21. Jahr-
hundert ankommen. Die United 
Cowboys stehen dabei für eine 
zeitgenössische, aber auch zeitge-
mäße Umsetzung mit einem inter-
disziplinären Ansatz, der Klischees 
und Vorurteile niederringt, sich 
zwischen Realität und Fantasie 
bewegt und eine aufregende Welt 
zwischen entlarvend (un)schöner 
Familienfeier, Versöhnung mit der 

Vergangenheit und der Opferung 
von Idealen heraufbeschwört.

Faszinierender Partner wird 
dabei der Raum an sich sein – 
TANZ_KASSEL zum ersten Mal in 
der neuen Raumbühne ANTIPOLIS. 
Es entsteht ein totales Welt-
theater aus Bild, Ton, Video und 
Bewegung. Eine Erotisierung aller 
Sinne – mit der Aufforderung an 
das Publikum, sich hinzugeben. 
Der französische Komponist und 
Dirigent Pierre Boulez forderte: 
„Sprengt die Opernhäuser in die 
Luft!“ Mit den United Cowboys 
wird’s zum Ereignis. Nieder-
schmetternde Vernichtung und 
poetisches Entertainment im 
Doppelpack. Nicht mehr und nicht 
weniger. 

kooperierend mit dem Schauspiel

Kooperation mit SOZO visions in 
motion

Choreografie und Inszenierung: 
United Cowboys – Pauline 
Roelants und Maarten van der Put
Bühne: Sebastian Hannak
Kostüm: Katharina Fitz-Özer
Video: Maarten van der Put
Videoschnitt und Mapping: Oskar 
van der Put
Sounddesign: Pauline
Roelants
Dramaturgie: Silke
Meier-Brösicke

Eine 
meta-kulturelle_performative_immersive_metaphorische 
Tanz-Uraufführung von United Cowboys (Niederlande)

N
uss

kn
acker

Der

„Van de notenkraker wordt gezegd 
dat hij geluk en vreugde brengt, 
maar hij is ook een symbool van 
verzet en ongehoorzaamheid.“
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Gemeinsam treten die Choreo-
grafin Candela Capitán und die 
Regisseurin Florentine Klepper 
an, um Die Hamletmaschine, ein 
erbarmungsloses Tryptichon eines 
Heldenschicksals von William 
Shakespeare, Heiner Müller und 
Wolfgang Rihm aus den Angeln zu 
heben und Seh- bzw. Hörgewohn-
heiten zu hinterfragen.

Das Gespenst des Vaters, das den 
Prinzen Hamlet auf seine lebens-
bestimmende Mission schickt, 
geht als Gespenst des Kommunis-
mus um in den Ruinen von Europa. 
Marx, Lenin und Mao haben einen 
Auftritt als nackte Sopranistinnen. 
Und Hamlet und Ophelia verwei-
gern sich der haltlosen Mechanik 
ihres Schicksals und streuen den 
Sand vom Sein oder Nichtsein 
einer echten Revolution gewalt-
sam ins Getriebe. Candela Capitán 
und Florentine Klepper rücken die 
mechanische Körperlichkeit des 
Stoffs im Tanz in den Mittelpunkt 
des immersiven Raumbühnen-
erlebnisses: die Welt als Maschine, 
jeder Mensch ein Zahnrad.

Wolfgang Rihms Komposition 
erhebt den kleinen, nur neun 
Seiten umfassenden, aber bahn-
brechenden Text von Heiner Müller 
zur Materialschlacht mit großem 
Orchester, Tonbändern, Licht, 
Massenjubel und einer Vielzahl von 
schauspielendem, schreiendem, 
singendem, kindlichem, totem 

Premiere: 9. Mrz 2024  →  OpernhausPremiere: 9. Mrz 2024  →  Opernhaus, ANTIPOLIS

Musiktheater 
in 5 Teilen 
von Wolfgang Rihm

Text
von Heiner Müller

Libretto
eingerichtet

vom Komponisten

Bühnenpersonal. Die Partitur ist 
ein Klassiker des Stilpluralismus, 
voll mit falschen Zitaten, wider-
sprüchlich-unmöglichen Regiean-
weisungen und trockenem Witz.

Die Hamletmaschine als Form 
eines totalen Theaters, das die 
Fragen nach Sein oder Nichtsein 
überwindet, stürzt Ikonen und 
Vorbilder vom Sockel und holt 
die Apokalypse in die Gegenwart. 
TANZ_KASSEL, das Schauspiel- 
und das Musiktheaterensemble 
laden unter der musikalischen 
Leitung von Generalmusikdirektor 
Francesco Angelico ein zu einem 
entlarvenden Höllentrip durch die 
europäische Geschichte: „Nieder 
mit dem Glück der Unterwerfung! 
Es lebe der Hass, die Verachtung, 
der Aufstand, der Tod!“, legt Heiner 
Müller seiner Anti-Heldin Ophelia 
in den Mund. Fasten your seat 
belt, stop smoking! Nichts wird 
mehr sein, wie es vorher war. Der 
Rest ist Schweigen. 

Musikalische Leitung: Francesco 
Angelico
Regie: Florentine Klepper
Choreografie: Candela Capitán
Bühne: Sarah-Katharina Karl
Kostüm: Miriam Grimm
Dramaturgie: Felix Linsmeier, 
Silke Meier-Brösicke
Chor: Marco Zeiser 
Celesti

DIE
HAMLET

MASCHINE
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Das Zeitalter des Barocks ist eine 
zerrüttete Welt, hat doch der 
Dreißigjährige Krieg in Europa eine 
gespenstische Leere, nach Egon 
Friedell „zerbrochene Menschen, 
beraubte Erde, tote Heimstät-
ten und eine entgötterte Welt“ 
hinterlassen. Eigenwillige kunst-
historische und weltpolitische 
Erscheinungen, großes Weltthea-
ter, in dem die Grenzen zwischen 
Wahrheit und Täuschung ver-
wischen, territoriale Streitfragen 
und die allgegenwärtige Angst vor 
der Pest als dem „Schwarzen Tod“ 
prägen ein Zeitalter, das von unse-
rer Gegenwart nicht weit entfernt 
steht. Heute sieht sich Europa mit 
den Herausforderungen anste-
hender Transformationsprozesse 
konfrontiert, mit Migrations-
strömen, mit der Bewältigung der 
Folgen eines mächtig gewordenen 
Virus und mit einem erneuten 
Krieg auf europäischem Boden. 
Wie wäre es damit, unsere Gesell-
schaft einfach wieder auf NULL 
zu setzen – UND JETZT WIEDER 
ALLES VON VORNE?

Die Winterwende bezieht sich auf 
den kürzesten Tag des Jahres, 
auf die längste Nacht, aber eben 
auch auf die Erneuerung. Der Blick 
zurück führt in die Zukunft und 
fordert auch dazu auf, das Leben 
zu feiern. 

„Ich reise choreografisch in eine 
Welt aus Licht und Schatten, 
wo die Schönheit im Hässlichen 
aufleuchtet. Das Licht der Auf-
klärung, das hinab strahlt hinunter 
in die tiefsten Abgründe des 
menschlichen Seins – ein ewiger 
Kampf zwischen Hell und Dunkel: 
Chiaroscuro.“ 
Kristel van Issum

Ausgehend von den Grund-
bedingungen der menschlichen 
Existenz, der Conditio Humana, 
beschäftigt sich Kristel van 
Issum in Winterwende mit dem 
Menschlichen, mit dem Allzu-
menschlichen und fängt dabei 
Momentaufnahmen und den 
flüchtigen, zerbrechlichen Augen-
blick ein. Ähnlich wie der berühmte 
Maler des Frühbarocks Caravaggio 
taucht sie hinein in eine zerrissene 
Welt aus Zynismus, Rohheit und 
absoluter Schönheit. 

Als choreografische Interventio-
nen stehen zwei Uraufführungen 
von Anat Oz der Winterwende zur 
Seite.

Choreografie und Inszenierung: 
Kristel van Issum, Anat Oz
Bühne und Kostüme: Gabriela 
Neubauer 
Sounddesign: Donato 
Deliano
Dramaturgie: Silke 
Meier-Brösicke, 
Thorsten Teubl

Winterwende | Winter Solstice (UA)
Premiere: 4. Mai 2024  →  Schauspielhaus

W
in

te
rwend
e

Barocke Visionen 
für das Ende der Zeit
Tanz-Uraufführungen 
von Kristel van Issum 
(Niederlande) und 
Anat Oz (Israel)

„Winterwende is voor mij een 
choreografische zoektocht naar 
de rafelranden van de barok: 
beelden van overvloed, weelde 
en festiviteit – daaronder altijd de 
sluimerwereld van leven en dood 
voelbaar aanwezig. De angst en 
leegte van deze tijd, geïnspireerd 
door de condition humaine.“
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Hinter Letzter Frühling verbirgt 
sich Le Sacre du Printemps von 
Igor Strawinsky, vielleicht das 
Schlüsselwerk der Musik- und 
Tanzgeschichte des 20. Jahr-
hunderts überhaupt. Strawinskys 
Frühlingsopfer war bereits bei 
seiner Uraufführung am 29. Mai 
1913 in Paris ein Skandal. Claude 
Debussy bezeichnete das Werk 
aufgrund seiner gewaltigen 
musikalischen Klangdimensionen 
als „Massacre du Printemps“. 
Dahinter steckte ein Totalangriff 
des Komponisten und des Urauf-
führungschoreografen Vaslav 
Nijinski auf althergebrachte Seh-
gewohnheiten, auf die Ästhetik 
des klassischen Balletts und auf 
die perfiden Strukturen von Macht 
und Hierarchie im Theater. Beide 
stießen damit eine Türe auf zu 
etwas vollkommen Neuem, zu 
unserer Gegenwart. Strawinsky 
sollte Recht behalten: Paris hat 
seine schlechte Laune bei der 
Uraufführung schnell vergessen – 
Le Sacre du Printemps gehört 
heute zu den meist gespielten 
Tanzstücken überhaupt.

Die beiden israelischen Choreo-
grafen Yossi Berg und Oded Graf 
tauchen in Letzter Frühling | Last 
Spring | אביב אחרון hinab in die 
Seele des Werks und legen es in 
seiner Verwundbarkeit offen. Ein 
Abenteuer beginnt. An diesem 
Abend wird Strawinskys Sacre 
zweimal zu erleben sein, einmal in 

einer Besetzung mit vier Tänzerin-
nen und einmal mit vier Tänzern. 
„Leidenschaft und Begehren, Eros 
und Thanatos, die Dynamik von 
Männlichkeit und Weiblichkeit 
treffen aufeinander – in einem 
Körper.“
Yossi Berg und Oded Graf 

Yossi Berg und Oded Graf werfen 
Fragen auf, wie sich Geschlecht 
und menschliches Sein durch 
Bewegung, Formensprache, 
Dynamik und Ästhetisierung 
positionieren und verändern. Das 
Werk Le Sacre du Printemps 
entstand als monumentale Ikone 
am Vorabend des Ersten Welt-
kriegs – jetzt untersuchen die 
beiden Choreografen erneut die 
Fragen von Ethos, Opferbereit-
schaft und Nation im Kontext 
weiblicher und männlicher Energie. 
Ein Endzeitspektakel voller wider-
sprüchlicher Bilder des kollektiven 
Gedächtnisses, welches von 
fanatischer Leidenschaft und 
stürmischer Sexualität bis hin zu 
Mitgefühl und poetischer Zärtlich-
keit reicht.

Choreografie und Inszenierung: 
Yossi Berg, Oded Graf
Bühne und Kostüme: Sibylle 
Pfeiffer
Dramaturgie: Silke
Meier-Brösicke,
Thorsten Teubl

Letzter Frühling | Last Spring | אביב אחרון (UA)
Premiere: 29. Jun 2024  →  TiF – Theater im Fridericianum
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תשוקה וכמיהה,
ארוס ותנטוס,

הדינמיקות של
גבריות ונשיות

נפגשים בגוף אחד.
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Hou Ying aus China und Ashley 
Lobo aus Indien sind Wandernde 
zwischen Ost und West, zwischen 
Welten und Systemen. Die beiden 
international profilierten Tanz-
schaffenden hinterfragen die 
globalen Schlachtfelder unserer 
Gegenwart im Jahrhundert der 
Krise und eröffnen in Kassel 
unbekannte choreografische 
Perspektiven aus Fernost auf den 
Zeitgenössischen Tanz.

Choreografie und Inszenierung: 
Hou Ying, Ashley Lobo
Bühne: Markus Meyer
Kostüme: Irina Bartels
Sounddesign: randomhype, 
Donato Deliano
Dramaturgie: Silke Meier-Brösicke, 
Thorsten Teubl

Battleground  |
是战场  |  रणभूिि
Tanzdoppelabend mit Uraufführungen von Hou Ying (China)
und Ashley Lobo (Indien)

Wiederaufnahme: 17. Nov 2023  →  Schauspielhaus

TANZ_
Frame 
Work

Sonder-
formate

TANZ_Warm Up
In allen Spielstätten gibt es unter-
schiedliche Einführungsformate 
jeweils 30 Minuten vor Vorstel-
lungsbeginn an: vom Einführungs-
vortrag bis zum TANZ_Warm Up 
Spezial!

TANZ_Cool Down
Im Anschluss an ausgewählte Vor-
stellungen DAS Nachgespräch mit 
Mitgliedern von TANZ_KASSEL. 
Diskutieren Sie mit!

TANZ_Sneak In
Neugierig auf die großen und 
kleinen Geschichten hinter der 
anstehenden Premiere? Während 
der Endproben der aktuellen Pro-
duktion gewährt TANZ_KASSEL 
Einblicke in den kreativen Prozess. 
Abgründe und Höhenflüge des 
Zeitgenössischen Tanzes inklusive!

TANZ_Mittwoch
Ein Diskussionsforum über Tanz 
und Gegenwartskunst, über das 
Zeitgenössische und Zeitge-
nossenschaft mit interessanten 
Gesprächspartner:innen in der 
Stadtbibliothek Kassel: Streiten 
Sie mit unter dem Motto Looking 
for the dance of today – and 
beyond!
Einmal pro Quartal am 
Mittwochabend
In Zusammenarbeit mit der
Stadtbibliothek Kassel
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TANZ_Mit!
Seien Sie mutig und stehen Sie auf 
vom Sofa! TANZ_Mit! ist ein Tanz-
training für alle und erste Schritte 
in angeleiteten Improvisationen 
für alle Tanzbegeisterten, die die 
Bewegungsvielfalt des Zeitge-
nössischen Tanzes kennenlernen 
möchten. Vorkenntnisse sind nicht 
notwendig, nur bequeme Kleidung 
und etwas zu trinken. Treffpunkt 
15 Minuten vor Beginn am Bühnen-
eingang (Du-Ry-Straße 1).

Begrenzte Teilnehmer:innenanzahl 
mit vorherigem Kartenkauf
für 3 Euro an der Theaterkasse.

TANZ_Inspiriert
Seit über 15 Jahren ist Inspiriert – 
Theater im Gottesdienst ein 
gemeinsames Projekt der Evange-
lischen Kirche von Kurhessen-Wal-
deck, des Staatstheaters Kassel 
und der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Kassel-Mitte St. Martin. 
Es wird von Pfarrer Dr. Willi Temme 
(St. Martin) koordiniert. Aktuelle 
Produktionen des Staatstheaters 
Kassel sind Thema im (regulären) 
Gottesdienst am Sonntagmorgen 
10 Uhr in St. Martin, der zusammen 
mit Akteur:innen des Staats-
theaters Kassel gestaltet wird. Die 
Inspiriert-Gottesdienste lassen 
Gottesdienstbesucher:innen und 
Mitwirkende des Staatstheaters 
einander neu begegnen und 
ermöglichen einen erweiterten 
Blick auf aktuelle Produktionen.

TANZ_Participation_Education
Es geht bei TANZ_KASSEL um 
Sie als Publikum, um Teilhabe 
und Ausbildung. Unsere Tanzver-
mittlung (be-)sucht Sie! Und bringt 
Ihnen nicht nur unsere Produktio-
nen näher, sondern macht Ihnen 
Lust und Laune auf Tanz – in einem 
vielfältigen Angebot, das weit über 
das traditionelle Einführungsfor-
mat hinausgeht. Keine Angst, hier 
wird keine:r zum Tanzen gezwun-
gen; es geht darum, die Freude an 
und die Bedeutung dieser Kunst-
form zu entdecken! Sprechen 
Sie uns einfach an! Sie erreichen 
unsere Tanzvermittlung per E-Mail 
an theaterpaedagogik@staats-
theater-kassel.de und telefonisch 
unter 0561.1094-400.

Alle aktuellen Termine und 
Spielorte der Sonderformate 
von TANZ_Frame Work sowie 
die Eintrittspreise entnehmen 
Sie bitte unserem Newsletter, 
unserer Website 
www.staatstheater-kassel.de 
oder dem Monatsspielplan.



132TANZ_
Crossover

Sparten-
über-
greifende 
Projekte

TANZ_KASSEL sprengt die 
Spartengrenzen und tanzt 
interdisziplinär gemeinsam mit 
Schauspiel, Musiktheater und 
JUST+! Ungebremst und total!

Prima Facie
Monolog von Suzie Miller
eine Produktion von Schauspiel 
und TANZ_KASSEL
R: Tim Wittkop
Premiere: 1. Okt 2023 
→  Ort N.N.

Die Hamletmaschine
Musiktheater von Wolfgang Rihm
Text von Heiner Müller
eine Produktion von 
TANZ_KASSEL, Musiktheater 
und Schauspiel
ML: Francesco Angelico
R: Florentine Klepper
C: Candela Capitán
Premiere: 9. Mrz 2024
→  Opernhaus, ANTIPOLIS

SPIEGLEIN SPIEGLEIN
Wunderland für die Kleinsten
für alle ab 2 Jahren
KL: Sofia Sheynkler
ab Herbst 2023
→  TiF – Foyer

TANZ_
Medical 
Care 
Manage-
ment
Tänzer:innen sind Hochleistungs-
sportler:innen. Sie benötigen 
besondere Zuwendung und 
Betreuung in ihrer täglichen Arbeit. 
Dazu gehört einerseits ein voraus-
schauender Proben- und Trainings-
plan sowie das tägliche effiziente 
Training, das den Tänzer:innenkör-
per auf Betriebstemperatur bringt 
und vor Verletzungen schützt: nur 
so können die täglichen, körperlich 
intensiven und fordernden Proben 
mit unterschiedlichen Choreo-
graf:innen sicher und gesund 
überstanden werden.

Schon seit Januar 2012 gibt es 
auf Initiative der Personalleiterin 
Sandra Bock und des damaligen 
Tanzdramaturgen ein Präventions-
projekt, das in der Anfangsphase 
zusammen mit der Unfallkasse 
Hessen auf den Weg gebracht 
wurde: Prävention steht vor Reha-
bilitation. Im Laufe der Zeit hat 
sich das Projekt weiterentwickelt 
und steht inzwischen mit einem 
exklusiven Reha-Management der 

Unfallkasse Hessen als bundes-
weites Pilotprojekt den Tänzer:in-
nen des Staatstheater Kassel zur 
Verfügung.

Die Fördergesellschaft
Staatstheater Kassel e. V. leistet 
bis zum heutigen Tag wertvolle 
und notwendige Unterstützung.

In der Spielzeit 2021/22 wurde 
dieses Projekt mit seinen vielen 
Kooperationspartner:innen in das 
Medical Care Management unter 
Leitung des Physiotherapeuten 
Michael Adolph und des Osteo-
pathen Andreas Hempel überführt 
und weiter professionalisiert. 
Unser ganz besonderer Dank gilt 
Prof. Dr. Dr. Werner Siebert, dem 
ehemaligen Ärztlichen Direktor und 
Chefarzt der Vitos Orthopädischen 
Klinik Kassel, der uns als TANZ_
Medical Care Management Senior 
Advisor mit all seiner Expertise zur 
Seite steht. Unsere Tänzer:innen 
sind uns wichtig und wertvoll, 
daher wollen wir ihnen Arbeits-
bedingungen bieten, wie es im 
Profisport die Regel ist. Hierfür ist 
viel Überzeugungsarbeit bei Kran-
kenkassen und Berufsgenossen-
schaften zu leisten, Sponsor:innen 
sind notwendig. 
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Haben Sie Interesse daran, unsere 
Tänzer:innen zu unterstützen? 
Dann kontaktieren Sie uns 
gern unter tanz_kassel@ 
staatstheater-kassel.de

Unsere Tänzer:innen werden 
betreut von:

dem Leitenden Physiotherapeuten 
Michael Adolph und dem 
Leitenden Osteopathen
Andreas Hempel

Unfallkasse Hessen
Rehabilitationsmanager:innen
Julia Garofalo
Jacob Leppert 

Vitos Orthopädische Klinik Kassel
OÄ Dr. med. Kathryn Hassel
OÄ Dr. med. Cordula Röhm

Orthopädische Praxis in 
Wilhelmshöhe
Dr. med. Matthias Buch
Dr. med. Ralf Georg Nachtwey
Dr. med. Simone 
Urbanzyk-Bertrams
Dr. med. Thomas Wiedmann

Ärzt:innen für Allgemeinmedizin
Dr. med. Torsten Vernaleken 
Eva Wilhelm
Dr. med. Nicole Schollmeyer

Zahnärzt:innen
Dr. med. dent. Kai Leimbach 
Dr. med. dent. Andrea Plewe 
Dr. med. dent. Jens Plewe

Die Unfallkasse Hessen kooperiert 
für das Staatstheater Kassel mit 
dem tanzmedizinischen Kompe-
tenzzentrum medicos.AufSchalke.

TANZ_KASSEL kooperiert 
mit der und unterstützt die 
Stiftung Tanz – Transition Zentrum 
Deutschland.

ArtEZ University of the Arts
Balettakademien Stockholm
Codarts – Hogeschool voor
de Kunsten Rotterdam
CREATURES OF DANCE – 
A Podcast on Comtemporary 
Dance in Israel
Deutschunterricht
Miro Stegemann
Evangelische Akademie 
Hofgeismar
Evangelische Kirchengemeinde 
St. Martin
Generalkonsulat 
des Staates Israel München
Goethe Institut
Instituto Cervantes 
Frankfurt am Main 
kunst
universität
linz
Program Maslool Professional 
Dance Program – Bikurey Ha’ltim 
Arts Center Tel Aviv
Museum für Sepulkralkultur Kassel
Musik und Kunst Privatuniversität 
der Stadt Wien
Oslo National Academy of the Arts
SOZO visions in motion Kassel
Stadtbibliothek Kassel
Szloma-Albam-Stiftung Berlin
Universität Kassel, Institut für 
Psychologie
Zürcher Hochschule der Künste
und andere

Koopera-
tions- 
partner: 
innen
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144143 1. Sinfoniekonzert 142
Brahms | Mahler
Violine: Katalin Hercegh
Dirigent: Francesco Angelico
2. Okt 2023  →  Stadthalle

2. Sinfoniekonzert / 144
Bußtagskonzert
Wagner | Stephan | Sibelius
Dirigent: Mario Hartmuth
22. Nov 2023
23. Nov 2023
→  Martinskirche

3. Sinfoniekonzert 146
Petrassi | Mozart | Strauss
Flöte: Mario Bruno
Dirigent: Francesco Angelico
18. Dez 2023  →  Stadthalle

4. Sinfoniekonzert 148
Bruckner
Dirigent: Georg Fritzsch
15. Jan 2024  →  Stadthalle

5. Sinfoniekonzert 150
Strauss | Korngold | Beethoven
Violine: Arabella Steinbacher
12. Feb 2024  →  Stadthalle

6. Sinfoniekonzert / 153
Karfreitagskonzert
Mahler
Sopran: Margrethe Fredheim
Mezzosopran: Ilseyar Khayrullova
Opern- und Extrachor des 
Staatstheaters
Einstudierung: Marco Zeiser 
Celesti
Cantiamo – Chor der Universität 
Kassel
Einstudierung: Andreas Cessak
Dirigent: Francesco Angelico
29. Mrz 2024  →  Stadthalle

7. Sinfoniekonzert 155
Webern | Strauss | Beethoven
Horn: Joachim Pfannschmidt
29. Apr 2024  →  Stadthalle

8. Sinfoniekonzert 156
Bacewicz | Lutosławski | Dvořák
Dirigent: Clemens Schuldt
25. Jun 2024  →  Opernhaus, 
ANTIPOLIS

9. Sinfoniekonzert 158
Brahms | Strauss
Klavier: Claire Huangci
Dirigent: Mario Hartmuth
13. Jul 2024  →  Stadthalle

Nacht im Babylon 32/160
Filmkonzert Spezial
Dirigent: Kiril Stankow
Gesang: Cynthia Cosima Erhardt
Premiere: 18. Nov 2023
→  Opernhaus, ANTIPOLIS
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Als Gustav Mahler sich mit seiner 
5. Sinfonie beschäftigte, war der 
Komponist durchwegs begeistert. 
Begeistert vom Komponieren, 
das ihm so flink von der Hand 
ging, begeistert von seiner jungen 
Ehefrau Alma Mahler, die sein 
Leben gehörig auf den Kopf 
stellte, und ebenso begeistert 
von der Musik Johann Sebastian 
Bachs. Überall war „an Noten nur 
Bach“ zu finden, berichtete Alma 
aus jenen Jahren. Dieser Aus-
einandersetzung mit Bach war 
es dann auch geschuldet, dass 
die Sinfonie nur so von barocken 
Satztechniken überquillt. Aber 
auch der emotionale Höhepunkt, 
das unsterbliche Adagietto, lässt 
uns tief in die damaligen Gefühls-
welten des Komponisten blicken. 
„Statt eines Briefes sandte er 
ihr [Alma] dieses im Manuscript, 
weiter kein Wort dazu“, ist es uns 
von einem engen Mahler-Ver-
trauten, dem Dirigenten Willem 
Mengelberg, überliefert. Bevor das 
Adagietto allerdings kurz vor dem 
aufpeitschenden Rondo-Finale 
erklingt, entführt uns der Kompo-
nist in mehrere Klangwelten, vom 
Trauermarsch bis zum burlesken 
Ländler-Scherzo. 

Zu Beginn des Konzertes steht 
das Violinkonzert des Wahlwieners 
Johannes Brahms, das bis heute 
zu den populärsten Werken dieser 
Gattung gehört. Als Solistin wird 
Katalin Hercegh, 1. koordinierte 

Konzertmeisterin des Staats- 
orchesters Kassel zu hören sein.

Solistin: Katalin Hercegh, Violine
Dirigent: Francesco Angelico

Johannes Brahms Violinkonzert D-Dur op. 77
Gustav Mahler Sinfonie Nr. 5 cis-Moll

Mo 2. Okt 2023, 20 Uhr  →  Stadthalle
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In seinem Bühnenweihfestspiel 
Parsifal beschäftigte sich Richard 
Wagner eindrücklich mit der 
christlich-volkstümlichen Grals- 
mythologie. „Er beugte sich somit 
vor dem Kreuz“, wie Friedrich 
Nietzsche abfällig anmerkte. Der 
Komponist vermischte allerdings 
auch in seinem letzten Werk – wie 
in vielen seiner Musikdramen 
vorher – mehrere Symbole und 
Riten aus den unterschiedlichsten 
Religionen. Wagner, der Klang-
magier, schuf mit seinem Vorspiel 
zum 1. Aufzug, ganz im Sinne des 
Ausspruchs von Parsifals Vater, 
Gurnemanz, sphärische Musik, 
„wo Raum und Zeit eins werden“.

Der heute weitgehend unbekannte 
Rudi Stephan galt als eines der 
herausragenden musikalischen 
Talente seiner Zeit. 1887 in Worms 
geboren, galt er spätestens seit 
seinem vielbeachteten Münchener 
Debüt 1911 als größte Hoffnung 
des deutschen Komponistennach-
wuchses. Leider fiel er im Alter von 
nur 28 Jahren im Ersten Weltkrieg 
und konnte uns deswegen nur 
sehr wenige Werke hinterlassen.

Die vierte Sinfonie des finnischen 
Komponisten Jean Sibelius ist 
in mehrfacher Hinsicht ein sehr 
bemerkenswertes Stück. In dem 
1911 uraufgeführten Werk entführt 
uns der Komponist in jeglicher 
Hinsicht in komplett neue musika-
lische Welten. Sibelius wollte seine 

Sinfonie auch als „Protest gegen 
die gegenwärtigen Kompositio-
nen“ der damaligen zeitgenössi-
schen Musik verstanden wissen.

Dirigent: Mario Hartmuth

Mi 22. Nov 2023, 20 Uhr  →  Martinskirche
Do 23. Nov 2023, 20 Uhr  ↗

Richard Wagner Vorspiel zu Parsifal
Rudi Stephan Musik für Orchester
Jean Sibelius Sinfonie Nr. 4 a-Moll op. 63
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Die Flöte ist eines der beliebtesten 
Instrumente des Orchesters. 
Zahlreiche Komponist:innen 
bedachten sie mit grandiosen 
Solopassagen und Konzerten. 
Im 3. Sinfoniekonzert wird unser 
Solo-Flötist Mario Bruno, der 2022 
einen herausragenden 2. Preis 
beim renommierten ARD-Musik-
wettbewerb in München gewon-
nen hat, das fantastische und 
außergewöhnliche Flötenkonzert 
seines italienischen Landsman-
nes Goffredo Petrassi zu Gehör 
bringen.

Zu Mozarts umfangreichem 
Werkkatalog gehören 41 Sin-
fonien für die unterschiedlichsten 
Besetzungen und Gegebenheiten. 
Die an diesem Abend erklingende 
Jupiter-Sinfonie gehört zu seinen 
eindrücklichsten Werken und ist 
sein letztes Werk dieses Genres.

Es gibt wohl keinen anderen 
Komponisten, den Richard Strauss 
so schätzte wie Mozart. Seine 
Oper Der Rosenkavalier spielt im 
Wien der 1740er Jahre und wurde 
von ihm augenzwinkernd gerne 
als sein Figaro bezeichnet. Die 
Konzertsuite zu Der Rosenkavalier 
ist ein virtuoser Ritt durch seine 
berühmteste Oper sowie eine 
große Liebeserklärung an das 
Rokoko und den Wiener Walzer.

Solist: Mario Bruno, Flöte 
Dirigent: Francesco Angelico

Mo 18. Dez 2023, 20 Uhr  →  Stadthalle

Goffredo Petrassi Flötenkonzert 
Wolfgang Amadeus Mozart Sinfonie Nr. 41 C-Dur Jupiter KV 551
Richard Strauss Suite aus Der Rosenkavalier op. 59
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Mit seiner 5. Sinfonie in B-Dur hat 
Anton Bruckner der Nachwelt sein 
opus magnum hinterlassen. Mit 
einer reinen Spielzeit von knapp 
80 Minuten zählt seine Fünfte 
mit zu den umfangreichsten und 
monumentalsten Werken der 
sinfonischen Musik. In dieser Sin-
fonie ist der Komponist ganz bei 
sich und der Musik, lässt sich von 
keinem wohlmeinenden Freund 
oder Kollegen hineinreden. Insge-
samt fünf lange Jahre ließ er das 
Werk in sich reifen, bevor er es der 
Öffentlichkeit vorstellte, arbeitete 
es immer wieder detailreich um 
und bezeichnete es gerne als sein 
kontrapunktisches Meisterwerk.

„Dass es Bruckner gegeben hat, 
ist für mich das größte Geschenk 
Gottes“, sagte der große Bruck-
ner-Dirigent Sergiu Celibidache 
einmal. Wer diese Sinfonie hört, 
kann ihm nur beipflichten. Die von 
der Nachwelt gerne als „Glaubens-
werk“ bezeichnete Sinfonie wird, 
passend zu Anton Bruckners 
200. Geburtstag, zum Auftakt 
des Jubel-Jahres von Prof. Georg 
Fritzsch, aktuell Generalmusikdi-
rektor am Badischen Staatsthea-
ter Karlsruhe, dirigiert.

Dirigent: Georg Fritzsch

Mo 15. Jan 2024, 20 Uhr  →  Stadthalle

Anton Bruckner Sinfonie Nr. 5 B-Dur
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Nachdem sich Generalmusik-
direktor Francesco Angelico 
entschlossen hat, seinen nach der 
Spielzeit 2024/25 auslaufenden 
Vertrag am Staatstheater Kassel 
nicht mehr zu verlängern, findet 
aktuell ein Findungsverfahren zur 
GMD-Nachfolge statt. Bei den Sin-
foniekonzerten am 12. Feb 2024 
und 29. Apr 2024 haben Sie, liebes 
Publikum, die einmalige Gelegen-
heit, beide für die Position in Frage 
kommenden Kandidat:innen live 
in einem Konzert kennenzulernen 
und zu erleben. Wir freuen uns 
dabei schon jetzt auf neue künst-
lerische Impulse und persönliche 
Begegnungen und wünschen 
beiden viel Erfolg.

Solistin: Arabella Steinbacher, 
Violine
Dirigent:in: N.N.

Mo 12. Feb 2024, 20 Uhr  →  Stadthalle
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Richard Strauss Till Eulenspiegels lustige Streiche op. 28
Erich Wolfgang Korngold Violinkonzert D-Dur op. 35
Ludwig van Beethoven Sinfonie Nr. 5 c-Moll op. 67
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Am 29. März 1894 anlässlich der 
Trauerfeier des berühmten Diri-
genten Hans von Bülow erklang in 
Hamburgs Hauptkirche St. Michael 
Auferstehn, ja auferstehn wirst 
Du, und Gustav Mahler wusste 
auf einmal: nur so und nicht 
anders konnte seine 2. Sinfonie 
in c-Moll enden. Sofort nach 
seiner Rückkehr aus dem Gottes-
dienst begann er zu komponieren 
und innerhalb von drei Wochen 
beendete er das Werk. Vom 1. 
Satz Todtenfeier an mit seiner 
anklingenden archaischen Dies 
irae-Sequenz über das wunderbar 
schlichte Wunderhorn-Lied Urlicht 
bis hin zum strahlenden und trium-
phalen Es-Dur-Schluss des finalen 
5. Satzes, der mit den Worten Zu 
Gott wird es dich tragen endet, 
nimmt er die Zuhörer mit auf eine 
Reise, die nach dem irdischen Sein 
erst beginnen wird.

Solist:innen: Margrethe Fredheim, 
Sopran | Ilseyar Khayrullova, 
Mezzosopran
Opern- und Extrachor 
Einstudierung: Marco Zeiser 
Celesti
Cantiamo – Chor der Universität 
Kassel 
Einstudierung: Andreas Cessak
Dirigent: Francesco Angelico

Fr 29. Mrz 2024, 20 Uhr  →  Stadthalle

Gustav Mahler Sinfonie Nr. 2 c-Moll Auferstehung
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Nachdem sich Generalmusik-
direktor Francesco Angelico 
entschlossen hat, seinen nach der 
Spielzeit 2024/25 auslaufenden 
Vertrag am Staatstheater Kassel 
nicht mehr zu verlängern, findet 
aktuell ein Findungsverfahren zur 
GMD-Nachfolge statt. Bei den Sin-
foniekonzerten am 12. Feb 2024 
und 29. Apr 2024 haben Sie, liebes 
Publikum, die einmalige Gelegen-
heit, beide für die Position in Frage 
kommenden Kandidat:innen live 
in einem Konzert kennenzulernen 
und zu erleben. Wir freuen uns 
dabei schon jetzt auf neue künst-
lerische Impulse und persönliche 
Begegnungen und wünschen 
beiden viel Erfolg.

Solist: Joachim Pfannschmidt, 
Horn
Dirigent:in: N.N.

Mo 29. Apr 2024, 20 Uhr  →  Stadthalle
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Anton Webern Passacaglia d-Moll op. 1
Richard Strauss Hornkonzert Nr. 1 Es-Dur op. 11
Ludwig van Beethoven Sinfonie Nr. 6 F-Dur op. 68 Pastorale
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Mit Grażyna Bacewicz und Witold 
Lutosławski hat unser Gastdirigent 
Clemens Schuldt zwei polnische 
Komponist:innen im Gepäck, 
die es auf den internationalen 
Konzertpodien schwer haben, sich 
durchzusetzen – obwohl beide 
herausragende Werke hinter-
lassen haben. So verfasste die 
Schülerin von Nadia Boulanger, 
Grażyna Bacewicz, mit ihrer 1943 
komponierten und kurzweiligen 
Ouvertüre Orchester eines der 
virtuosesten Orchesterwerke 
dieser Zeit.

1950 gelang Witold Lutosławski 
mit seinem Konzert für Orchester 
eines der absoluten Hauptwerke 
der Musik des 20. Jahrhunderts. 
Wenigstens dieses Stück gehört 
mittlerweile zum festen Kon-
zertrepertoire. Der Komponist 
verarbeitet hier traditionelle und 
folkloristische Elemente, die er 
kunstvoll mit seiner eigenen Ton-
sprache verknüpft. Ein Feuerwerk 
an Klängen und Themen, die 
perfekt zur 6. Sinfonie von Antonín 
Dvořák passen. Dessen 1880 
komponiertes Werk ist stark von 
der böhmischen-mährischen Her-
kunft des in Nelahozeves an der 
Moldau geborenen Metzgersoh-
nes geprägt. Die pastorale Grund-
stimmung sorgte auch dafür, dass 
das Werk bereits zu Lebzeiten des 
Komponisten zu seinen beliebtes-
ten Werken zählte.

Der gebürtige Bremer Clemens 
Schuldt ist ab der Spielzeit 
2023/24 Musikdirektor beim 
Orchestre Symphonique de 
Québec und ist zum ersten Mal 
zu Gast beim Staatsorchester 
Kassel.

Dirigent: Clemens Schuldt

Mo 19. Jun 2024, 20 Uhr  →  öffentl. Generalprobe im Opernhaus
Di 25. Jun 2024, 20 Uhr  →  Opernhaus, ANTIPOLIS

Grażyna Bacewicz Ouvertüre für Sinfonieorchester 
Witold Lutosławski Konzert für Orchester 
Antonín Dvořák Sinfonie Nr. 6 D-Dur op. 60

S
in

fo
ni

ek
on

ze
rt

8.



162

„Ich will Musik machen, an die man 
sich erinnert – nicht weil ich so 
schnelle Finger hatte, sondern weil 
sie so berührend war“, sagt Claire 
Huangci über ihr Musizieren. Die 
international gefeierte Pianistin 
wird gemeinsam mit Mario 
Hartmuth und dem Staats-
orchester Kassel das 2. Klavier-
konzert von Johannes Brahms 
präsentieren.

Es gibt wohl kaum einen berühm-
teren Beginn eines Musikstückes 
als die Einleitung zu Also sprach 
Zarathustra von Richard Strauss. 
Mit seiner Tondichtung sprengt 
der gerade einmal 30-jährige 
Münchener Komponist erstmals 
die von der Ouvertüre hergeleitete 
Form der knappen sinfonischen 
Dichtung und orientiert sich bei 
dem groß angelegten Werk eher 
an der Faust-Sinfonie von Franz 
Liszt. Die Tondichtung basiert 
auf Friedrich Nietzsches Buch 
über den Einsiedler, der von 
einem Berg zu den Menschen 
heruntersteigt und seine Lehren 
verkündet. Richard Strauss war 
ein begeisterter Nietzsche-Leser, 
ein Bruder im Geiste sozusagen, 
und beschäftigte sich intensiv mit 
den Schriften des 1844 geborenen 
Philosophen. Nietzsche selbst war 
es dann auch, der Strauss’ Also 
sprach Zarathustra eher eine Sin-
fonie als eine Tondichtung nannte.

Solistin: Claire Huangci, Klavier
Dirigent: Mario Hartmuth

Sa 13. Jul 2024, 20 Uhr  →  Stadthalle

Johannes Brahms Klavierkonzert Nr. 2 B-Dur op. 83 
Richard Strauss Also sprach Zarathustra op. 30
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Das Berlin der „goldenen“ 1920er- 
Jahre voller Lebenslust, Laster und 
Exzesse ist der Hauptschauplatz 
unseres diesjährigen Filmkonzer-
tes. Die Metropole an der Spree 
war mit der UFA eine der wichtigs-
ten Filmfabriken der Welt und die 
großen Filmpaläste der Stadt ein 
unwiderstehlicher Magnet für 
das Publikum. An der Schwelle 
zwischen Stumm- und Tonfilm 
lockten Kinos und Lichtspiel- 
häuser wie das Titania, das 
Xenon und – bis heute – das 
Babylon am Rosa-Luxemburg-
Platz die Besucher:innen mit 
großen Träumen, Schauermärchen 
und Zukunftsvisionen.

Es war die Geburtsstunde der 
Filmmusik – zunächst auch als 
Ablenkung vom lauten Rattern der 
Film-Projektoren gedacht, ent-
wickelte sie sich zu einem einzig-
artigen Genre, dem sich unzählige 
große Komponist:innen bis heute 
erfolgreich widmen.

Das Staatsorchester Kassel ent-
führt Sie mit Filmmusik von Erich 
Wolfgang Korngold, Max Steiner, 
Richard Heymann oder Charlie 
Chaplin in diese besondere Epo-
che. Die Musiker:innen begleiten 
auch einige Filmsequenzen aus 
Stummfilmklassikern wie Nosfe-
ratu und Berlin – Die Sinfonie der 
Großstadt live. Und wir widmen 
uns aktuellen Filmmusiken über 
die Zwanziger wie zum Beispiel 

aus der Erfolgsserie Babylon Berlin 
mit ihren legendären Musikszenen 
im Nachtclub Moka Efti. 

Mit dem Staatsorchester Kassel

Musikalische  Leitung:  Kiril  Stankow
Bühne und Kostüme: Sibylle 
Pfeiffer
Moderation: Anne Breitenberger, 
Tobias Geismann, Laura Wikert
Gesang: Cynthia Cosima Erhardt
Video: Konrad Kästner

Premiere: 18. Nov 2023  →  Opernhaus, ANTIPOLIS

IM
BABY
LON

F i l m k o n z e r t  S p e z i a l

NACHT
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PETER UND DER WOLF
Ein Entdecker:innenkonzert
für alle von 5 bis 104 Jahren
mit Musik von Sergej Prokofjew, 
Richard Wagner, Carl Maria von 
Weber u. a.

Wald, Natur, Vogelzwitschern – 
das beschäftigt die Menschen 
nicht nur im (Sommer-)Urlaub, 
sondern immer wieder auch in der 
Musik. Im moderierten Konzert 
begeben wir uns auf eine Tour 
durch Wald, Flur und das Orches-
ter. Und entdecken als großes 
Finale einen Klassiker der Konzert-
literatur: Peter und der Wolf von 
Sergej Prokofjew.

Ein Konzert für kleine und große 
Sendung mit der Maus-Fans, 
Hörspiel-Hörer:innen und 
Musikliebhaber:innen.

Dirigent: Peter Schedding
Erzähler: Mitglieder des 
Schauspielensembles
Konzept und Moderation: Laura 
Wikert
Bühne und Kostüme: Sibylle 
Pfeiffer
Illustrationen: Katrin Nicklas
Dauer: ca. 1 Stunde 15 Minuten

Wiederaufnahme: Sa 3. Feb 2024, 
16 Uhr  →  Opernhaus, ANTIPOLIS

Sonder-
konzerte VIVA VERDI

NEUJAHRSKONZERT 
Werke von Verdi

„Viva Verdi“, zu Deutsch „Es lebe 
Verdi“, schallte es jahrelang durch 
die Straßen und Gassen Italiens. 
Giuseppe Verdi gilt als der 
italienische Opernkomponist und 
zählt bis heute zu den am meisten 
gespielten Komponisten der 
Romantik überhaupt. 26 wunder-
volle und einzigartige Opern hat 
der 1813 geborene Tonsetzer 
komponiert. Verdis musikdramati-
sche Werke wie La Traviata, Otello, 
La forza del destino, Rigoletto 
oder Falstaff gehören zum Kernre-
pertoire aller großen Opernhäuser. 
Seine Melodien haben absoluten 
Kult- und Ohrwurmcharakter. 
Gemeinsam mit dem Staats-
orchester Kassel präsentiert GMD 
Francesco Angelico die berühm-
testen Ouvertüren des Starkom-
ponisten und sorgt so für einen 
beschwingten und abwechslungs-
reichen Jahreswechsel.

Dirigent: Francesco Angelico

Mo 1. Jan 2024, 18 Uhr
So 7. Jan 2024, 18 Uhr
→  Opernhaus, ANTIPOLIS

JUBILÄUMSKONZERT 
100 JAHRE 
BÄRENREITER-VERLAG
Heinrich Schütz Selig sind die 
Toten
Wolfgang Amadeus Mozart 
Klarinettenkonzert A-Dur KV 622
Leos Janáček Violinkonzert 
(Fragment)
Ludwig van Beethoven Sinfonie 
Nr. 7 A-Dur

Der Kasseler Bärenreiter-Verlag 
feiert 2023 und 2024 sein hun-
dertjähriges Bestehen. Was 1923 
in einem Wohnzimmer in Augsburg 
begann und ab 1927 in Kassel 
fortgeführt wurde, ist schon seit 
Jahrzehnten ein Weltunternehmen 
in Sachen Musik –, geschätzt 
überall dort, wo klassische Musik 
gespielt und geliebt wird. Seinen 
internationalen Ruf hat sich 
Bärenreiter vor allem mit wissen-
schaftlich-kritischen „Urtext-Aus-
gaben“ erworben.
Das Programm des Konzerts 
mit Werken von Schütz, Mozart, 
Janáček und Beethoven spiegelt 
verschiedene Stationen der Ver-
lagsgeschichte wider.

Solisten: Jörg Widmann, Klarinette  | 
Razvan Hamza, Violine
Cantiamo piccolo – Chor der 
Universität Kassel
Einstudierung: Andreas Cessak
Dirigent: Francesco Angelico

Fr 12. Apr 2024, 19:30 Uhr 
→  Opernhaus, ANTIPOLIS
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UNVERGESSEN!
Konzert für junge, alte und 
vergessliche Ohren

Mit demenzieller Veränderung 
gerät die Welt ins Wanken – doch 
ganz oft bleibt gerade Musik 
vertraut und erreicht verschüttete 
Gefühle und Erinnerungen. Kam-
mermusikensembles des Staatsor-
chesters Kassel laden Menschen 
mit Demenz, ihre Familien und 
Begleiter:innen zu einem besonde-
ren gemeinsamen Konzertbesuch 
ein. Jenseits des Alltags eröffnet 
sich eine Möglichkeit der Teilhabe 
am gesellschaftlichen Leben. Ein 
Konzert für alle Sinne!

Kammermusikensembles 
des Staatsorchester Kassel 
Mitglieder der Orchesterakademie
Moderation: Laura Wikert

So 14. Apr 2024, 15 Uhr 
→  Schauspielfoyer

Dauer: ca. 1 Stunde 
anschließend Kaffee und Kuchen
Einlass: 14:30 Uhr

ERÖFFNUNGSKONZERT DER 
KASSELER MUSIKTAGE
Emilie Mayer Faust-Ouvertüre
Louis Spohr Konzert für Streich-
quartett und Orchester a-Moll  
op. 131
Felix Mendelssohn Bartholdy 
Sinfonie Nr. 3 a-Moll op. 56 
Schottische

Mit Konzerten für Soloinstrumente 
kannte er sich aus. Im letzten seiner 
28 Solokonzerte brilliert jedoch 
ein komplettes Streichquartett 
gemeinsam mit dem Orchester. 
Über 30 Jahre lang beeinflusste 
Louis Spohr als Kapellmeister der 
Hofkapelle das Kasseler Musik- 
leben, nun dirigiert Francesco 
Angelico das heutige Staats-
orchester in Spohrs einzigartigem 
Werk. Als Streichquartett ist das 
Apollon Musagète Quartett zu 
erleben, dessen Dvořák-Zyklus 
die Kasseler Musiktage seit 2016 
prägt. Das deutsche Musikleben 
im 19. Jahrhundert prägte neben 
Spohr und anderen auch die 
Komponistin Emilie Mayer, der 
es damals gelang, ein breites 
Publikum zu begeistern. Mit fast 
70 Jahren wagte sie sich an das 
„Männerthema“ Faust und erntete 
mit ihrer Ouvertüre großen Erfolg. 
Einem erzählerischen Gestus in der 
Musik folgt auch Felix Mendels-
sohn Bartholdys dritte Symphonie. 
Geprägt von der Besichtigung einer 
verfallenen Kapelle in Schottland 
brachte er 1829 die ersten Töne 
dieses Werks zu Papier. Doch erst 

1842 vollendete er die Symphonie, 
in der Wettererscheinungen und 
Volksfeststimmung erkannt wur-
den, als sie den Beinamen „Schot-
tische“ erhielt. Der Komponist hat 
im Widmungsschreiben an die 
britische Königin lediglich von der 
ersten Inspiration auf der Schott-
landreise berichtet. Der Erfolg 
dieses Werks bis heute liegt auch 
in der erzählerischen Geschlossen-
heit der unmittelbar miteinander 
verbundenen Sätze begründet.

In Kooperation mit den Kasseler 
Musiktagen

Apollon Musagète Quartett: Paweł 
Zalejski, Bartosz Zachłod, Violine | 
Piotr Szumieł, Viola | Piotr Skweres, 
Violoncello
Dirigent: Francesco Angelico
 
Do 26. Okt 2023, 20 Uhr → Ort N.N.

M.U.T. MACHEN
Einmal im Monat besuchen 
Orchestermusiker:innen Kinder 
und ihre Angehörigen auf der 
neurologischen Kinderstation des 
Klinikums Kassel. Mit kleinen Kon-
zerten bringen die Musiker:innen 
Abwechslung in den Klinikalltag.

In Kooperation mit freuNde e. V. – 
Förderverein für Familien mit 
neurologisch kranken Kindern

FESTIVAL IM BALLHAUS 
„Meine Sprache versteht die ganze 
Welt“
Joseph Haydn

Die Idee des Festivals im Ballhaus, 
das 2024 zum vierten Mal statt-
findet, geht auf GMD Francesco 
Angelico zurück, der sich jede 
Spielzeit an diesem intimen Ort 
einem musikalischen Thema 
intensiv widmet. Das Format der 
Konzerte ist offen: Kleinere Beset-
zungen, Kammermusik oder auch 
solistische Werke finden hier Raum 
neben klassischer Orchesterlite-
ratur. Dieses Mal steht mit Joseph 
Haydn einer der bedeutendsten 
Komponist:innen der Musikge-
schichte und Hauptvertreter der 
Wiener Klassik im Mittelpunkt.

1. Ballhauskonzert
So 16. Jun 2024, 17 Uhr 
Dirigent: Francesco Angelico

2. Ballhauskonzert
So 30. Jun 2024, 17 Uhr
Dirigent: Francesco Angelico

3. Ballhauskonzert
Fr 7. Jul 2024, 17 Uhr
Dirigent: Mario Hartmuth

→  Ballhaus, Bergpark 
Wilhelmshöhe
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1. Kammerkonzert
Sonatenabend
Werke von Poulenc u. a.
Razvan Hamza, Violine | Vera 
Weht, Klavier
23. Okt 2023, 19:30 Uhr 
→  Opernfoyer

2. Kammerkonzert
„Vier vernünftige Leute“ 
– Klavierquintette 
Werke von Brahms und Dvořák
Razvan Hamza, Elvan Schumann, 
Violine | Antje Schmidt, Viola | Nico 
Treutler, Violoncello | Serena Stella, 
Klavier
20. Nov 2023, 19:30 Uhr 
→  Opernfoyer

Weihnachtskammerkonzerte mit 
dem Consortium Casselanum
„O du gnadenreiche Zeit“
Werke von Bach, Corelli und 
Händel
Consortium Casselanum
4. Dez 2023, 19:30 Uhr
6. Dez 2023, 19:30 Uhr
→  Opernfoyer

3. Kammerkonzert
Frisch gestrichen!
Werke von Enescu, Mozart, Tele-
mann und Piazzolla 
Julia Schleicher, Bernadette 
Schrietter, Susanne Jablonski, 
Giulia Sardi, Violine | Joachim 
Schwarz, Susy Riminucci, Viola 
| Oliver Léonard, Sven Mühleck, 
Violoncello
22. Jan 2024, 19:30 Uhr 
→  Opernfoyer

Kammer-
konzerte

7. Kammerkonzert
Casseler Bläserey
Werke von Mozart, Jacobs und 
Krommer
Sabine Nobis, Christian Voß, 
Oboe | Sabine Neher, Franziska 
Hofmann, Klarinette | Ariane 
Bresch, Kumiko Maruyama, Fagott 
| Joachim Pfannschmidt, Markus 
Brenner, Horn  
8. Apr 2024, 19:30 Uhr 
→  Opernfoyer

8. Kammerkonzert
Streichquartett Louis Spohr 
– Kassel 
Werke von Mozart, Ravel u. a.
Katalin Hercegh, Giulia Sardi, 
Violine | Susy Riminucci, Viola | 
Nico Treutler, Violoncello
13. Mai 2024, 19:30 Uhr 
→  Opernfoyer

Kammerkonzert der 
Orchesterakademie
Mitglieder der Orchesterakademie 
des Staatsorchesters Kassel
3. Juni 2024, 19:30 Uhr 
→  Opernfoyer

4. Kammerkonzert
Raritäten im Rampenlicht
Werke von Bowen, Dohnanyi, 
Madsen und Leshnoff
Julia Schleicher, Giulia Sardi, 
Violine | Johanna Alpermann, 
Viola | Oliver Léonard, Violoncello 
| Franziska Hofmann, Klarinette 
| Michael Hintze, N.N., Horn | 
Michael Kravtchin, Klavier
5. Feb 2024, 19:30 Uhr 
→  Opernfoyer

5. Kammerkonzert
Wenn der Wind die Saiten trifft
Werke von Spohr und Schubert
Katalin Hercegh, Nadia Strijbos, 
Violine | Susy Riminucci, Viola | 
Nico Treutler, Violoncello | N.N., 
Kontrabass | Diego Aceña Moreno, 
Flöte | N.N., Oboe | Darío Mariño 
Varela, Klarinette | Ariane Bresch, 
Fagott | Ricardo Castro e Silva, 
Horn  
19. Feb 2024, 19:30 Uhr 
→  Opernfoyer

6. Kammerkonzert
Trio Erato + 1
Werke von Haydn, Brahms u. a.
Alexander Grotov, Violine | N.N., 
Viola | Dorothea Brenner, Violon-
cello | Hellmuth Vivell, Klavier  
18. Mrz 2024, 19:30 Uhr 
→  Opernfoyer



172Die
Kinderkonzerte
finden Sie
unter
JUST+

ab Seite 202.

Die 
konzert-
pädagogischen 
Angebote
finden Sie 
unter
Offenes
Staatstheater
ab Seite 210.

 This is not _____ 



174173

 This is not _____  This is not _____ 



176175

 This is not _____  This is not _____ 



178177

 This is not _____  This is not _____ 



 This is not _____  This is not _____ 



182181

Spielplan 180

Altersempfehlungen 182

Premieren 184

Wiederaufnahmen 198

Junges Konzert 202

JU
N

G
E

S

S
TA

A
TS

T
H

E
A

T
E

R
 

+



184183

Pippi Langstrumpf  184
Familienstück zur Weihnachtszeit
von Astrid Lindgren
für alle ab 6 Jahren
R: Franziska Stuhr
Premiere: 8. Nov 2023
→  Opernhaus, ANTIPOLIS

Demokratie  186
Schul(hof)performance
KL: Sabine Koller, Elisabeth Müller
ab Herbst 2023
→  mobile Produktion

DER BAU 188
Create and survive
Jugendstück+ nach Franz Kafka
für alle ab 12 Jahren
R: Barbara Frazier
Premiere: 8. Dez 2023
→  TiF – Theater im Fridericianum

PROMETHEUS INC.  190
Die Geschichte der Familie 
Frankenstein
Interaktive Schauer-Science- 
Fiction+ nach Mary Shelley
für alle ab 14 Jahren
R: David Czesienski
Premiere: 1. Feb 2024
→  Opernhaus, ANTIPOLIS

Emil und die Detektive –  
Das Musical 46/198
von Erich Kästner
mit Musik von Marc Schubring
für alle ab 10 Jahren
ML: Peter Schedding
R: Marlene Pawlak
Wiederaufnahme: 11. Sep 2023
→  Schauspielhaus

IST DAS KUNST ODER KANN
DAS WEG?
KEINE ANGST, DIE WOLLEN
NUR SINGEN 199
mobile Schul(hof)performance
KL: Hannah Rech
ab Herbst 2023
→  mobile Produktion

IST DAS KUNST ODER KANN
DAS WEG?
KEINE ANGST, DIE WOLLEN
NUR TANZEN 200
mobile Schul(hof)performance
KL: Sofia Sheynkler
ab Herbst 2023
→  mobile Produktion

SPIEGLEIN SPIEGLEIN 201
Wunderland für die Kleinsten
für alle ab 2 Jahren
KL: Sofia Sheynkler
ab Herbst 2023
→  TiF – Foyer

Peter Pan  38/192
Musical von George Stiles und 
Anthony Drewe
für alle ab 10 Jahren
ML: Peter Schedding
R: Nora Bussenius
Premiere: 13. Apr 2024
→  Schauspielhaus

Mapping SMÅLAND 194
PLUS-Projekt für alle ab 2 Jahren
KL: Sabine Koller, Elisabeth Müller, 
Hannah Rech
Premiere: 31. Mai 2024
→ TiF – Theater im Fridericianum

Mission Tutti (UA) 196
Abenteuer-Suite für Blechblas- 
ensemble und Schauspieler:in
von Felix Stachelhaus
für alle ab 8 Jahren
Premiere: 8. Jun 2024
→  TiF – Theater im Fridericianum

Premieren Wieder
aufnahmen



186185für unser 
kleinstes 
Publikum
SPIEGLEIN SPIEGLEIN 201
ein Wunderland für die Kleinsten
für alle ab 2 Jahren

Mapping SMÅLAND 194
PLUS-Projekt für alle ab 2 Jahren

LESELUST MIT DEM JUST+ 213
für Kinder von 3 bis 6 Jahren

LAUSCHER AUF! 214
KURZE ABENTEUER MIT MUSIK 
für Kinder von 4 bis 6 Jahren

2. Kinderkonzert 203
KARNEVAL DER TIERE – EIN 
WILDES KONZERT!
mit Musik von Camille Saint-Saëns
für alle ab 5 Jahren

für unser 
Kinder- 
publikum
Mapping SMÅLAND 194
PLUS-Projekt für alle ab 2 Jahren

Pippi Langstrumpf  184
Familienstück zur Weihnachtszeit
von Astrid Lindgren
für alle ab 6 Jahren

Mission Tutti (UA) 196
Abenteuer-Suite von Felix 
Stachelhaus für Blechblas- 
ensemble und Schauspieler:in
für alle ab 8 Jahren

1. Kinderkonzert 202
TATORT KLASSIK – DIE AKTE 
BACH
Werke von Johann Sebastian Bach
für alle ab 8 Jahren

Emil und die Detektive –  46/198 
Musical
von Erich Kästner
mit Musik von Marc Schubring
für alle ab 10 Jahren

Peter Pan  38/192
Musical von George Stiles und 
Anthony Drewe
für alle ab 10 Jahren

KEINE ANGST, DIE WOLLEN 199
NUR SINGEN / TANZEN
mobile Schul(hof)performance 

für unser 
junges 
und jung 
geblie-
benes 
Publikum
IST DAS KUNST ODER KANN 199
DAS WEG?
mobile Schul(hof)performance 

Demokratie  186
mobile Schul(hof)performance

Peter Pan  38/192
Musical von George Stiles und 
Anthony Drewe
für alle ab 10 Jahren

DER BAU 188
Create and survive
Jugendstück+ nach Franz Kafka
für alle ab 12 Jahren

PROMETHEUS INC.  190
Die Geschichte der Familie 
Frankenstein
Interaktive Schauer-Science- 
Fiction+ nach Mary Shelley
für alle ab 14 Jahren
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„Ich mach mir die Welt, widewide 
wie sie mir gefällt.“

Pippilotta Viktualia Rollgardina 
Pfefferminz Efraimstochter Lang-
strumpf ist stark, frech und hat 
dazu noch einen ganzen Koffer 
voller Gold.

Was im Jahr 1941 mit Geschichten 
der schwedischen Schriftstellerin 
Astrid Lindgren für ihre Tochter 
Karin begann, ist heute eine 
der berühmtesten Figuren der 
Weltliteratur.

Pippi, mit Sommersprossen und 
roten Zöpfen, Pippi, die keine 
Angst und keine Regeln kennt, 
Pippi mit den großen Schuhen 
zum Zehenwackeln, Pippi, die 
den stärksten Mann der Welt im 
Ringen besiegt, Pippi, mit einem 
Affen, der Herr Nilsson heißt, Pippi, 
mit einem Pferd auf der Veranda 
ihrer Villa Kunterbunt.

Pippi ist unsere Rebellin gegen 
das Normale, gegen Langeweile, 
gegen „das haben wir doch schon 
immer so gemacht“ und ganz 
nebenbei die beste Erfinderin und 
Sachensucherin.

Franziska Stuhr inszeniert ihre 
Pippi Langstrumpf, die sich all die 
Dinge traut, von denen andere nur 
träumen, auf der Bühne im Opern-
haus. Mit einem guten Maß an 
krimineller Energie und Fantasie 

löst Pippi Probleme in null Komma 
nichts in Luft auf.

Franziska Stuhr studierte Theater-
regie am Mozarteum in Salzburg 
und am Institut del Teatre in 
Barcelona. Seit 2019 arbeitet sie 
freiberuflich als Regisseurin, unter 
anderem am Oldenburgischen 
Staatstheater, am Jungen Schau-
spielhaus Hamburg, am Theater 
Baden-Baden, an den Bühnen 
Bern und für den Deutschland-
funk. Ein inhaltlicher Schwerpunkt 
ihrer Regiearbeit liegt auf der 
Erforschung und Darstellung 
unterschiedlicher weiblich gelese-
ner Lebensrealitäten.

Regie: Franziska Stuhr
Bühne: Sibylle Pfeiffer
Kostüm: Anna Brandstätter
Dramaturgie: Bernadette Binner

Premiere: 8. Nov 2023  →  Opernhaus

Pippi
Lang

strumpf
Familienstück zur Weihnachtszeit
von Astrid Lindgren
für die Bühne bearbeitet von Christian Schönfelder

für alle ab 6 Jahren
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Wir leben in einer Demokratie. 
Wörtlich übersetzt bedeutet 
„Demokratie“ soviel wie „Herr-
schaft des Volkes“. Beachtung der 
Menschenrechte, Toleranz und das 
Akzeptieren anderer Meinungen - 
und das auf der Rechtsgrundlage 
der deutschen Verfassung: All das 
ist Demokratie. Aber wo begegnet 
sie uns in unserem Alltag? Was 
ermöglichen uns die demokrati-
schen Grundwerte? Wie werden 
wir aktiver Teil unserer Demokra-
tie? Geht das schon, bevor man 
mit 18 Jahren wahlberechtigt ist? 
Warum ist Demokratie wichtig 
und was können wir tun, um sie zu 
schützen?

In einem interaktiven Per-
formance-Format erleben wir 
gemeinsam, was Demokratie 
bedeutet und was sie beinhalten 
kann. Wir erarbeiten Wege und 
Möglichkeiten, ins Geschehen 
einzugreifen. Sich als aktiven, 
gestaltenden Teil einer Gesell-
schaft zu erleben – das macht 
diese Schul(hof)performance 
spielerisch greifbar.

Das Junge Staatstheater+ legt 
großen Wert auf spielerische 
Theaterformate, die Kunst und 
Vermittlung verbinden. Das 
Publikum – Schulklassen UND 
Lehrkräfte – soll dabei herausge-
fordert, in der eigenen Seherfah-
rung gestärkt und zugleich aktiv 
in das Geschehen miteinbezogen 
werden.

Künstlerische Leitung: Sabine 
Koller, Elisabeth Müller

ab Herbst 2023  →  mobile Produktion

Demo
 kra
 tie

mobile Schul(hof)performance
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„Ich habe den Bau eingerichtet 
und er scheint wohlgelungen.“ 

Vor genau 100 Jahren schrieb 
Franz Kafka seine Erzählung 
Der Bau. Er beschreibt darin die 
verzweifelten, zunehmend para-
noiden Versuche eines Tieres, 
seinen selbst errichteten Bau vor 
möglichen Feinden zu sichern. In 
der künstlerischen Auseinander-
setzung für junges Publikum 
beschäftigt sich das Team des 
Jungen Staatstheater+ mit ähn-
lichen Mechanismen und Gedan-
kenspielen in der heutigen Zeit. In 
Computerspielen wie Minecraft, 
Boundless und anderen soge-
nannten Sandbox-Games erschaf-
fen Spieler:innen eigene Welten, 
die es gegen Bedrohungen von 
außen zu verteidigen gilt. Gemein-
sam mit jungen Menschen aus und 
um Kassel suchen wir Parallelen 
zwischen Kafkas Text und unserer 
Lebensrealität im 21. Jahrhundert. 
Wie sieht der Bau von heute aus? 
Welche – imaginierten oder realen 
– Feinde drohen, ihn zu zerstören? 
Sind selbst erschaffene Welten 
und die Flucht aus der Realität 
Fluch oder Segen oder beides 
zugleich? Welche Gründe mag es 
haben, sich im Bau zu verlieren?

„Das schönste an meinem Bau ist 
seine Stille. Freilich, sie ist trüge-
risch. Plötzlich einmal kann sie 
unterbrochen werden und alles ist 
zu Ende.“

Der Bau ist eine PLUS-Produktion. 
Spieler:innen aus und um Kassel 
werden zu Expert:innen des All-
tags und hinterfragen ihre und 
unsere Weltanschauung auf den 
Bühnen des Staatstheater Kassel.

Regie: Barbara Frazier
Bühne und Kostüme: Verena 
Waldmüller
Dramaturgie: Bernadette Binner
Theaterpädagogik: Elisabeth 
Müller

Premiere: 8. Dez 2023  →  TiF – Theater im Fridericianum

DE
R

BA
UCreate

and survive

Jugendstück+

nach Franz Kafka
für alle ab 12 Jahren
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Aus einem Versand für Horror- 
und Science-Fiction-Literatur 
entwickelt sich Anfang des 21. 
Jahrhunderts einer der größten 
Zustelldienste der Welt: Die Pro-
metheus Inc. liefert, was das Herz 
begehrt, zu jeder Zeit. Firmengrün-
derin und Matriarchin A. Franken-
stein will ihr Lebenswerk an ihren 
Erben Frankenstein II. übergeben. 
Zuvor soll das Unternehmen aber 
noch durch den Zusammen-
schluss mit dem führenden 
Konkurrenten im Bereich der 
Künstlichen Intelligenz zum mäch-
tigsten Konzern der Welt werden. 
Frankenstein II. will die Fusion 
verhindern, erhebt sich selbst zu 
Prometheus und erschafft ein 
neues, hochentwickeltes Wesen, 
eine viel mächtigere Künstliche 
Intelligenz: „Eine neue Art von 
Menschenwesen würde mich als 
ihren Schöpfer preisen und man-
ches Gute und Edle sollte seinen 
Ursprung mir zu verdanken haben.“
Der gutgemeinte „Ursprung“ 
entpuppt sich jedoch schnell als 
unberechenbares Monster. Als 
dessen menschlichen Bedürfnisse 
nach Liebe und Zugehörigkeit 
nicht erfüllt werden, droht sein 
Rachefeldzug die Familie Franken-
stein und den gesamten Konzern 
in den Abgrund zu reißen. Kann 
das Monster jetzt noch aufgehal-
ten werden?

David Czesienski ist als Teil des 
Theaterkollektivs Prinzip Gonzo 
mit performativen Raumkonzepten 
vertraut, die ganz eigene Welten 
schaffen und die Zuschauenden 
als Teil ihrer Realität miteinbezie-
hen. Gemeinsam mit der Bühnen-
bildnerin Lisette Schürer und dem 
Team des Jungen Staatstheater+ 
entsteht PROMETHEUS INC., frei 
nach dem Roman Frankenstein 
von Mary Shelley, in der Raum-
bühne ANTIPOLIS im Opernhaus 
als interaktive Schauer-Science- 
Fiction+ und PLUS-Produktion.

David Czesienski ist Regisseur, 
Autor und Performer. Nach dem 
Regie-Studium an der HfS Ernst 
Busch in Berlin inszenierte er u. a. 
am Theater an der Parkaue 
Berlin, am Tnba Bordeaux, am 
Schauspielhaus Hamburg und 
an den Theatern Magdeburg und 
Schwerin.

Regie: David Czesienski
Bühne und Kostüm: Lisette 
Schürer
Dramaturgie: Bernadette Binner
Theaterpädagogik: Sabine Koller

Premiere: 1. Feb 2024  →  Opernhaus, ANTIPOLISP
RO
ME
T
H
E
U
S INC.

Interaktive Schauer-Science- 
Fiction+ nach Mary Shelley
für alle ab 14 Jahren

Die
Geschichte
der Familie
Frankenstein
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Peter Pan ist der Kindheitsheld, 
der nie erwachsen werden will. 
Der fliegende Abenteurer nimmt 
seine Freundin Wendy und deren 
kleine Brüder John und Michael 
mit auf eine Reise nach Nimmer-
land: Ein Land so vielfältig wie 
eine Traumwelt, die nur aus dem 
Reichtum einer kindlichen Vor-
stellung stammen kann. Dort gibt 
es grausige Piraten, magische 
Feen, verlorene Jungs, Nixen und 
tickende Krokodile, die für mächtig 
viele Abenteuer sorgen.

Der Komponist George Stiles 
verwandelt das zeitlose Märchen 
von James M. Barrie in ein mitrei-
ßendes Musical: Actiongeladenes 
Säbelrasseln der Piraten, Flüge 
in schwindelerregenden Höhen 
und rührende Momente wahrer 
Freundschaft. Die fesselnde 
Geschichte um Wendy und Peter 
Pan lädt Jung und Alt auf eine 
aufregende Reise ein und dazu 
davon zu träumen, für immer Kind 
zu bleiben.

Gemeinsam mit dem Kinder- und 
Jugendchor CANTAMUS, dem Stu-
diengang Musical der Hochschule 
Osnabrück und Ensemblemitglie-
dern des Staatstheaters Kassel 
entsteht ein Bühnenspektakel, das 
Fantasiewelten und Kinderträume 
mit großen Fragen verbindet: Was 
bedeutet es, erwachsen zu sein? 
Und was ist alles möglich, wenn 
wir nur fest genug daran glauben?

Die Regisseurin Nora Bussenius 
hat viele Erfolge mit ihren Insze-
nierungen für junges Publikum 
gefeiert und war zuletzt mit 
Peterchens Mondfahrt mit Anne-
liese am Jungen Staatstheater+ 
engagiert. 

Mit dem Kinder- und Jugendchor 
CANTAMUS

Musikalische Leitung: Peter 
Schedding
Regie: Nora Bussenius
Bühne: Sebastian Ellrich
Kostüm: Lara Belén Jackel
Dramaturgie: Bernadette Binner, 
Felix Linsmeier
Einstudierung CANTAMUS: Fiona 
Luisa
Musiktheaterpädagogik: Hannah 
Rech

Premiere: 13. Apr 2024  →  Schauspielhaus

Pe terPan
Mit Genehmigung des Great Ormond Street Hospital for Children
Musik von George Stiles | Gesangstexte von Anthony Drewe
Buch von Willis Hall | Deutsch von Roman Hinze

für alle ab 10 Jahren

Musical 
nach
dem 
Schauspiel 
von 
J.M. Barrie
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Märchenhafte Wälder, glitzernde 
Seen, Trolle, Feen, rätselhafte 
Geschichten und Märchen. Die 
Spielclubs des Staatstheaters 
widmen sich diese Spielzeit 
dem kleinen und allerkleinsten 
Publikum. In Mapping SMÅLAND 
beschäftigen sich Bürger:innen 
aus und um Kassel mit skandinavi-
schen Märchen und Geschichten, 
erfinden zauberhafte Welten und 
Figuren.

Wie sieht unser Småland für alle 
zwischen 2 und 10 Jahren aus? 
Welche Wesen und Gestalten 
würden sich darin aufhalten? 
Wie würde eine Welt für kleine 
Menschen riechen, schmecken, 
klingen? Und welche Märchen 
lassen sich darin erzählen?

Unsere Spielclubs unter der 
künstlerischen Leitung der 
Theater-, Tanz- und Musiktheater-
pädagog:innen des JUST+ stellen 
Fragen nach phantastischen 
Welten und sagenumwobenen 
Geschichten.

Mapping SMÅLAND ist eine PLUS-
Produktion. Spieler:innen aus und 
um Kassel werden zu Expert:innen 
des Alltags und hinterfragen ihre 
und unsere Weltanschauung auf 
den Bühnen des Staatstheater 
Kassel.

Künstlerische Leitung: Sabine 
Koller, Elisabeth Müller, Hannah 
Rech

Premiere: 31. Mai 2024  →  TiF –Theater im FridericianumM A
PPI NG

SM Å
 LA
 NDEin PLUS-Projekt

für alle ab 2 Jahren
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Ein düsterer Ort in einer fantasti-
schen Welt – kühles Pfeifen, lautes 
Zischen und dumpfes Rauschen. 
Millionen von Mitteilungen werden 
hier weitergegeben und verarbei-
tet. Ein- und ausgehende Nach-
richten, Anrufe, E-Mails und SMS 
überall. An diesem Ort arbeitet 
Tutti und ist für die Zustellung aller 
schwierigen Fälle verantwortlich. 
Eines Tages taucht ein Brief aus 
Papier auf, der niemandem zu 
gehören scheint und erstmal ent-
ziffert werden muss. Gemeinsam 
mit Tutti machen wir uns auf die 
Reise, die Person zu finden, an 
die der Brief eigentlich geschickt 
werden sollte.

Dabei sorgen verschiedene Arten 
der Kommunikation für allerlei 
Missverständnisse und Schwierig-
keiten. Wie können wir Licht ins 
Dunkel bringen, die Kommunika-
tionsknoten lösen und das Zischen 
und Rauschen durch eigene 
Klänge, Rhythmen und Melodien 
ergänzen?
 
Felix Stachelhaus ist Komponist 
und Schlagzeuger. Gemeinsam mit 
Jakob Boeckh (Ausstattung) und 
dem Team des Jungen Staats-
theater+ entwickelt er mit Mission 
Tutti eine musikalische Abenteuer-
Suite1 für Blechblasensemble und 
Schauspieler:in.

Mit Musiker:innen des Staats- 
orchesters Kassel.

Komposition und Künstlerische 
Leitung: Felix Stachelhaus
Bühne und Kostüme: Jakob 
Boeckh
Dramaturgie: Bernadette Binner
Konzertpädagogik: Laura Wikert

Premiere: 8. Jun 2024  →  TiF –Theater im FridericianumMis sion 

eine Abenteuer-Suite 
für Blechblasensemble

 und Schauspieler:in 
von Felix Stachelhaus

für alle ab 8 Jahren

Tu
tt
i

1 „Suite“ kommt aus dem Französischen und bedeutet Folge oder Fortsetzung. 
In der Musik bedeutet das, dass mehrere Musikstücke (die von Instrumenten 
gespielt werden) ohne Pause aufeinander folgen. Die Musik klingt, als könne man 
gut zu ihr tanzen, deshalb werden die Musikstücke auch Tänze genannt.



Emil und die Detektive 
– das Musical

IST DAS KUNST ODER 
KANN DAS WEG?
KEINE ANGST, DIE 
WOLLEN NUR SINGEN

von Erich Kästner | Musical mit Musik von Marc Schubring, Libretto von 
Wolfgang Adenberg | für alle ab 10 Jahren

Wiederaufnahme: 11. Sep 2023  →  Schauspielhaus

mobile Schul(hof)performance für die Klassen 3 bis 6 oder 7 bis 13

Wiederaufnahme: ab Herbst 2023  →  mobile Produktion
Ein dreister Dieb, gewiefte Kinder 
und eine unvergessene Parole! Die 
Geschichte von Kästners Emil und 
die Detektive ist ein Klassiker der 
Kinderliteratur: Großmutter Tisch-
bein und Cousine Pony Hütchen 
stehen sich am Bahnhof in Berlin 
die Beine in den Bauch. Freudig 
erwarten sie Emil aus Neustadt. 
Doch Emil kommt nicht, im Gegen-
teil: Er hat sich auf eine wilde 
Verfolgungsjagd eingelassen. 
Sherlock Holmes kann einpacken, 
denn jetzt kommen Emil und eine 
Menge junger Detektiv:innen! Und 
die einprägsame Musik von Marc 
Schubring sorgt für zahlreiche 
klangvolle Ohrwürmer.
 
Regisseurin Marlene Pawlak 
studierte MusikTheaterRegie an 
der Hochschule für Musik Karls-
ruhe. Sie ist Gründungsmitglied 
des Jungen Kollektivs Musik-
Theater, das der Opernliteratur mit 
ungewöhnlichen Raumkonzepten 
und gegenwärtigen Perspektiven 
begegnet, um sie für ein breitgefä-
chertes Publikum neu zu erschlie-
ßen und zugänglich zu machen.
 

Klischees über Oper finden sich 
viele: große Gesten, opulente 
Kostüme, komplizierte Handlung, 
unverständliche Sprache, Leiden-
schaft, Tod und hohe Töne! Aber 
was genau ist Oper eigentlich? 
Was kann, darf, muss und will sie?
In einer interaktiven Performance, 
konzipiert für das Klassenzimmer, 
den Schulhof oder die Turnhalle, 
gehen wir zusammen mit Opern-
sänger:innen des Staatstheaters 
Kassel der Frage nach Freiheit, 
Wert und Definition von (Darstel-
lender) Kunst auf den Grund. Die 
Schüler:innen und Lehrkräfte wer-
den dabei spielerisch mit einbezo-
gen, sie performen und kritisieren, 
geben Stichworte und fällen 
Entscheidungen – sind Publikum 
und Mitwirkende zugleich. Als 
Vorbereitung für die Opernproduk-
tionen am Staatstheater Kassel 
ist die Schul(hof)performance 
ebenso geeignet wie als eigen-
ständige Auseinandersetzung mit 
der Kunstform Musiktheater.

Musikalische Leitung: Peter 
Schedding
Regie: Marlene Pawlak
Bühne: Wolf Gutjahr
Kostüm: Nadia Dapp, 
Maria-Therese Walter
Einstudierung CANTAMUS: Fiona 
Luisa
Dramaturgie: Teresa Martin

Die mobile Schul(hof)performance 
ist in zwei unterschiedlichen Aus-
gaben gestaltet:

KEINE ANGST, DIE WOLLEN NUR 
SINGEN für Grundschulen und 
Unterstufen ab Klasse 3

oder

IST DAS KUNST ODER KANN DAS 
WEG? – OPER für weiterführende 
Schulen ab Klasse 7

Künstlerische Leitung: Hannah 
Rech

Das Junge Staatstheater+ legt 
großen Wert auf spielerische 
Theaterformate, die Kunst und 
Vermittlung verbinden. Das 
Publikum – Schulklassen UND 
Lehrkräfte – soll dabei herausge-
fordert, in der eigenen Seherfah-
rung gestärkt und zugleich aktiv 
in das Geschehen miteinbezogen 
werden.



IST DAS KUNST 
ODER KANN DAS 
WEG? KEINE ANGST, 
DIE WOLLEN NUR 
TANZEN!
mobile Schul(hof)performance für die Klassen 1 bis 6 oder 7 bis 13

Wiederaufnahme: ab Herbst 2023  →  mobile Produktion

Was ist eigentlich Tanz und wo 
finde ich ihn? Ist Tanz Ballett, 
Streetdance und Salsa? Oder ist 
es die Bewegung der Wolken, das 
Innenleben einer Uhr oder das 
Schmieren von einem Frühstücks-
brot? In der Schul(hof)perfor-
mance Tanz geht das Publikum 
gemeinsam mit zwei Tänzer:innen 
und einer Tanzpädagogin inter-
aktiv diesen Fragen nach. Mit viel 
Spaß und Freude, auf dem Schul-
hof oder im Klassenzimmer ermög-
licht die interaktive Performance 
eine erste Begegnung mit Tanz. 
Wir tauschen uns aus, gestalten 
eine Choreografie und fragen uns 
außerdem, was braucht Tanz und 
wie sieht das Leben einer profes-
sionellen Tänzerin aus?

Die mobile Schul(hof)performance 
ist in zwei unterschiedlichen Aus-
gaben gestaltet:

KEINE ANGST, DIE WOLLEN NUR 
TANZEN für Grundschulen und 
Unterstufen

oder

IST DAS KUNST ODER KANN DAS 
WEG? – TANZ für weiterführenden 
Schulen ab Klasse 7

Künstlerische Leitung: Sofia 
Sheynkler

Das Junge Staatstheater+ legt 
großen Wert auf spielerische 
Theaterformate, die Kunst und 
Vermittlung verbinden. Das 
Publikum – Schulklassen UND 
Lehrkräfte – soll dabei herausge-
fordert, in der eigenen Seherfah-
rung gestärkt und zugleich aktiv 
in das Geschehen miteinbezogen 
werden.

SPIEGLEIN SPIEGLEIN
ein Wunderland für die Kleinsten | für alle ab 2 Jahren

Wiederaufnahme: ab Herbst 2023  →  mobile Produktion, TiF-Foyer

Wenn  Kleinkinder beginnen, ihr 
eigenes Spiegelbild zu erkennen, 
wird diese Phase der Entwicklung 
das „Selbst-Erkennen“ oder die 
„Spiegelphase“ genannt. Zum 
„Selbst-Erkennen“ gehört das 
Entdecken unserer Emotionen 
über den Körper dazu. In Spieglein 
Spieglein wird das zum Spiel-
prinzip erklärt. Gemeinsam mit 
unserem allerkleinsten Publikum 
spielen sich Tanzvermittlerin Sofia 
Sheynkler und zwei Tänzer:innen 
von TANZ_Kassel durch Körper 
und Emotionen: von der Nasen-
spitze bis zum großen Zeh, 
von wilder Wut hin zu freudiger 
Neugier.

Bewegter Rätselspaß für Jung und 
Alt.

Künstlerische Leitung und Bühne: 
Sofia Sheynkler
Probenleitung, choreografische 
Mitarbeit: Wencke Kriemer de 
Matos
Bühne und Kostüm: Lara Bélen 
Jackel
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2. Kinderkonzert
KARNEVAL DER TIERE – EIN 
WILDES KONZERT!
mit Musik von Camille Saint-Saëns
für alle ab 5 Jahren

Elefanten spielen Kontrabass, 
Schildkröten tanzen und Geigen 
gackern um die Wette. Wir sind 
hier doch nicht im Zoo, oder etwa 
doch?! Die Tiere erobern die 
Bühne: Mit der berühmten Musik 
aus Camille Saint-Saënsʼ Karneval 
der Tiere stellen sich große und 
kleine, laute und leise, graue und 
bunte Tiere im Konzert des Staats-
orchesters Kassel vor.
 
Dirigent / Klavier: Peter Schedding
Konzept und Moderation: Laura 
Wikert

Premiere: 7. Feb 2024
→  Schauspielhaus 

1. Kinderkonzert
TATORT KLASSIK – DIE AKTE 
BACH
Werke von Johann Sebastian Bach
für alle ab 8 Jahren
 
Beim Transport eines sehr 
berühmten Gemäldes passiert 
ein Missgeschick: Der Komponist 
Johann Sebastian Bach fällt aus 
dem Rahmen und steht plötzlich 
höchstpersönlich auf der Bühne! 
Es drohen schiefe Töne und Chaos 
in der Musikgeschichte, wenn 
er nicht pünktlich zurück in das 
Gemälde kommt. Löst gemeinsam 
mit dem Staatsorchester Kassel 
vier kniffelige Aufgaben, um 
Johann Sebastian Bach und die 
Musikgeschichte zu retten!

Dirigent: N.N.
Johann Sebastian Bach: N.N.
Konzept und Moderation: Laura 
Wikert

Wiederaufnahme: 11. Okt 2023
→  Schauspielhaus

Junges 
Konzert PETER UND DER WOLF

Ein Entdecker:innenkonzert
für alle von 5 bis 104 Jahren
mit Musik von Sergej Prokofjew, 
Richard Wagner, Carl Maria von 
Weber u. a.

Wald, Natur, Vogelzwitschern – 
das beschäftigt die Menschen 
nicht nur im (Sommer-)Urlaub, 
sondern immer wieder auch in der 
Musik. Im moderierten Konzert 
begeben wir uns auf eine Tour 
durch Wald, Flur und das Orches-
ter. Und entdecken als großes 
Finale einen Klassiker der Konzert-
literatur: Peter und der Wolf von 
Sergej Prokofjew.

Ein Konzert für kleine und große 
Sendung mit der Maus-Fans, 
Hörspiel-Hörer:innen und 
Musikliebhaber:innen.

Dirigent: Peter Schedding
Erzähler: Mitglieder des 
Schauspielensembles
Konzept und Moderation: Laura 
Wikert
Bühne und Kostüme: Sibylle 
Pfeiffer
Illustrationen: Katrin Nicklas
Dauer: ca. 1 Stunde 15 Minuten

Wiederaufnahme: Sa 3. Feb 2024, 
16 Uhr  →  Opernhaus
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Extras SIMULTANÜBERSETZUNG IN 
DEUTSCHE GEBÄRDENSPRACHE

Wir möchten unsere Angebote 
möglichst barrierearm und 
zugänglich gestalten.

Seit der Spielzeit 2023/24 werden 
ausgewählte Vorstellungstermine 
mit Simultanübersetzung in 
Deutscher Gebärdensprache eine 
feste Größe im Spielplan. In den 
Sparten Junges Staatstheater+, 
Musiktheater, Schauspiel und 
TANZ_KASSEL werden unter-
schiedliche Aufführungen sowie 
Einführungs- und Nachgespräche 
von professionellen Gebärden- 
dolmetscher:innen übersetzt.

Aktuelle Termine entnehmen 
Sie bitte unserem Newsletter, 
unserer Website 
www.staatstheater-kassel.de 
oder dem Monatsspielplan.

LESELUST MIT DEM JUST+ 

„Es war einmal …“ Einmal im Monat 
lesen wir euch aus unseren und 
euren Lieblingskinderbüchern vor. 
Ob allein, mit der großen Schwes-
ter oder dem kleinen Bruder, mit 
Eltern oder Großeltern oder den 
besten Freund:innen: Kommt dazu, 
bringt euer Kuschelkissen mit und 
taucht mit uns in die wunderbare 
Welt der Bücher ein!

Dauer: ca. 30 Minuten
für Kinder von 3 bis 6 Jahren
Buchvorschläge können gerne per 
E-Mail an theaterpaedagogik@ 
staatstheater-kassel.de gesendet 
werden. 

Aktuelle Termine entnehmen 
Sie bitte unserem Newsletter, 
unserer Website 
www.staatstheater-kassel.de 
oder dem Monatsspielplan.
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LAUSCHER AUF! 
KURZE ABENTEUER MIT MUSIK 

Bei Lauscher auf! gibt es für die 
Jüngsten einiges zu erleben. 
Zusammen mit unseren Musi-
ker:innen aus verschiedenen 
Instrumentengruppen erzählen 
wir spannende Geschichten zum 
Mitmachen. 

Dauer: ca. 1 Stunde
für Kinder von 4 bis 6 Jahren
Moderation: Laura Wikert
mit Musiker:innen des 
Staatsorchesters Kassel 

Aktuelle Termine entnehmen 
Sie bitte unserem Newsletter, 
unserer Website 
www.staatstheater-kassel.de 
oder dem Monatsspielplan.

UNVERGESSEN!
Konzert für junge, alte und 
vergessliche Ohren

Mit demenzieller Veränderung 
gerät die Welt ins Wanken – doch 
ganz oft bleibt gerade Musik 
vertraut und erreicht verschüttete 
Gefühle und Erinnerungen. 
Kammermusikensembles des 
Staatsorchesters Kassel laden 
Menschen mit Demenz, ihre 
Familien und Begleiter:innen zu 
einem besonderen gemeinsamen 
Konzertbesuch ein. Jenseits des 
Alltags eröffnet sich eine Möglich-
keit der Teilhabe am gesellschaft-
lichen Leben. Ein Konzert für alle 
Sinne!

Kammermusikensembles 
des Staatsorchester Kassel 
Mitglieder der Orchesterakademie
Moderation: Laura Wikert

So 26. Mai 2024, 15 Uhr 
→  Schauspielfoyer

Dauer: ca. 1 Stunde 
anschließend Kaffee und Kuchen
Einlass: 14:30 Uhr

M.U.T. MACHEN 

Einmal im Monat besuchen 
Orchestermusiker:innen Kinder 
und ihre Angehörigen auf 
der neurologischen Kinder- 
station des Klinikums Kassel. Mit 
kleinen Konzerten bringen die 
Musiker:innen Abwechslung in 
den Klinikalltag. In Kooperation 
mit freuNde e. V. – Förderverein für 
Familien mit neurologisch kranken 
Kindern.

OFFENES KONZEPTIONS- 
GESPRÄCH, MATINÉE, SOIRÉE

Ob Offenes Konzeptionsgespräch, 
Matinée oder Soirée – lange 
vor unseren Premieren können 
Sie sowohl im Musiktheater als 
auch im Schauspiel und im Tanz 
die Regisseur:innen und Cho-
reograf:innen im Gespräch mit 
den Dramaturg:innen der neuen 
Produktionen erleben. Wie beginnt 
ein Konzeptions- oder Kreations-
prozess? Wie viel Vorarbeit wird 
geleistet, bevor die Proben 
beginnen? Tauchen Sie ein in den 
magischen Entstehungsprozess 
des Theaters und kommen Sie ins 
Gespräch mit den spannenden 
und prominenten Regisseur:innen 
und Choreograf:innen am Staats-
theater Kassel. 
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ALLES THEATER

Sie wollen sich über die Inszenie-
rungen des Spielplans detailliert 
informieren und darüber ins 
Gespräch kommen? Bühnenbild-
modelle, Figurinen, Strichfassun-
gen und Partituren erkunden? 
Vorstellungen besuchen und die 
„Bretter, die die Welt bedeuten“ 
aus anderer Perspektive kennen-
lernen und über Eindrücke und 
Erfahrungen mit unserem Team 
der Dramaturgie ins Gespräch 
kommen? Dies bietet Ihnen der 
Arbeitskreis der Volkshochschule, 
der die Spielzeit 2023/24 beglei- 
ten wird. Alles Theater! eignet 
sich sowohl für routinierte 
Theatergänger:innen als auch 
für Einsteiger:innen, die gerne in 
Gesellschaft über Theater spre-
chen oder im Diskurs über den 
zeitgenössischen Theaterbegriff 
die Zeit aus den Augen verlieren 
möchten. Erfahren Sie mehr 
und kommen Sie mit uns Dienstag- 
vormittags ins Gespräch! 

Die Termine für den Herbst / Winter 
2023/24 und das vollständige 
Programm erscheinen im Semes-
terprogramm der Volkshochschule 
ab Sommer 2023.

Weitere Informationen und 
Möglichkeiten zur Anmeldung 
auf www.vhs-region-kassel.de

SNEAK IN

Kurz vor der Premiere laden wir Sie 
zur SNEAK IN ein: Dort können Sie 
Sänger:innen, Schauspieler:innen, 
Tänzer:innen und Mitglieder des 
künstlerischen Leitungsteams 
bei der Probenarbeit erleben. Wir 
bieten Ihnen Einblicke in die künst-
lerische Arbeit und präsentieren 
Ausschnitte aus der jeweiligen 
Produktion.

SNEAK INs sind für PLUS- 
Mitglieder und Lehrer:innen 
kostenlos. Anmeldung für Lehr-
kräfte unter: gruppenbuchung@ 
staatstheater-kassel.de

EINFÜHRUNGEN, 
TANZ_WARM_UPS
Zu ausgewählten Produktionen 
finden vor Beginn der Vorstellun-
gen im Opern- sowie im Schau-
spielhaus Einführungen oder 
TANZ_Warm_Ups statt. In den 
unterschiedlichen Einführungsfor-
maten erfahren Sie mehr über die 
Stücke, Stoffe und Hintergründe 
des jeweiligen Opern-, Schauspiel- 
oder Tanzabends.

NACHGESPRÄCHE, 
TANZ_COOL_DOWNS

Nach den Vorstellungen haben Sie 
bei Publikumsgesprächen bzw. 
TANZ_Cool_Downs die Gelegen-
heit, mit den Mitwirkenden ins 
Gespräch zu kommen. Gibt es 
Fragen zur Inszenierung? Möchten 
Sie sich im Gespräch mit den 
Regieteams oder den Darstel-
ler:innen zum Stück austauschen? 
Wir freuen uns auf den lebhaften 
Austausch mit Ihnen.

RESONANZBODEN

Die beliebte Reihe Resonanz-
boden der Fördergesellschaft 
Staatstheater Kassel e. V. wird 
auch in dieser Spielzeit fortge-
setzt. Künstler:innen und Mitar-
beiter:innen aus verschiedenen 
Abteilungen des Staatstheaters 
stellen sich Ihnen im Gespräch mit 
Monika Gerke-Heine, Dr. Christiana 
Nobach, Joachim Neher, Hans-
georg Kling und Wilfried Sommer 
von der Fördergesellschaft vor.

INSPIRIERT – THEATER IM 
GOTTESTDIENST

Seit über 15 Jahren ist Inspiriert – 
Theater im Gottesdienst ein 
gemeinsames Projekt der Evan-
gelischen Kirche von Kurhessen-
Waldeck, des Staatstheaters 
Kassel und der Evangelischen 
Kirchengemeinde Kassel-Mitte St. 
Martin. Es wird vom emeritierten 
Pfarrer Willi Temme (St. Martin) 
koordiniert. Aktuelle Produktionen 
des Staatstheaters Kassel sind 
Thema im (regulären) Gottes-
dienst am Sonntagmorgen 10 
Uhr in St. Martin, der zusammen 
mit Akteur:innen des Staats-
theaters Kassel gestaltet wird. Die 
Inspiriert-Gottesdienste lassen 
Gottesdienstbesucher:innen und 
Mitwirkende des Staatstheaters 
einander neu begegnen und 
ermöglichen einen erweiterten 
Blick auf aktuelle Produktionen.
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Zum

Mit
machen

PLUS-PRODUKTIONEN

Mit den Produktionen PROME-
THEUS INC. und DER BAU setzt 
das Staatstheater Kassel auch in 
der Spielzeit 2023/24 den PLUS-
Gedanken fort. Menschen aus 
Kassel und der Region verhandeln 
Themen der Stadtgesellschaft 
auf den Bühnen des Staats-
theater und bringen ihre eigene 
Perspektive in die künstlerische 
Auseinandersetzung ein. In den 
PLUS-Produktionen greifen Regis-
seur:innen, Choreograf:innen und 
Performer:innen gemeinsam mit 
Kasseler Bürger:innen jeden Alters 
aktuelle Themen auf und verwan-
deln diese in Bühnenstücke, die 
sowohl durch ihre Authentizität 
als auch durch ihre professionelle 
künstlerische Handschrift beste-
chen. Zudem laden unsere Spiel-
clubs unter dem Titel Mapping 
SMÅLAND theaterbegeisterte 
Menschen dazu ein, verschiedene 
Formen des Theaters auszu-
probieren. Wir erhoffen uns davon 
eine intensive Anbindung an die 
Stadt und das Publikum, eine 
wirksame Auseinandersetzung mit 
den Themen der Stadtgesellschaft 
und eine große Bereicherung für 
die jeweiligen Mitwirkenden sowie 
Theaterschaffenden. Spieler:in-
nen der PLUS-Projekte werden 
theaterpädagogisch betreut, 
durchlaufen Körper-, Stimm- und 
Spieltraining, dürfen kostenfrei an 
der Workshopreihe+ teilnehmen 

und erhalten kostenlosen Eintritt 
zu ausgewählten Vorstellungster-
minen unserer Produktionen.

Für die PLUS-Projekte suchen wir 
euch! Alle Infos zu den einzelnen 
Produktionen findet ihr hinter dem 
QR-Code. Ihr wollt gerne Bühnen-
luft schnuppern, singen, spielen, 
tanzen, schreiben, Geschichten 
erzählen oder mitdiskutieren? 
Dann meldet euch unter 
plus@staatstheater-kassel.de und 
wir finden das passende Projekt 
für euch! Wer nicht selbst auf der 
Bühne stehen möchte, aber seine 
Geschichte (anonym) mit uns 
teilen will, ist herzlich eingeladen, 
dies per E-Mail zu tun.

Nähere Infos zu den Auftakt- 
und Casting-Terminen findet 
ihr auf unserer Website 
www.staatstheater-kassel.de 
unter PLUS-Community.
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MITTENDRIN STATT NUR DABEI 

Die Workshopreihe+ des Staats-
theaters Kassel für alle ab 13 
Jahren 

Unsere Workshopreihe Mittendrin 
statt nur dabei richtet sich an 
theateraffine Menschen jeden 
Alters. Künstler:innen des Staats-
theaters Kassel lassen die Mitwir-
kenden ihrer Workshops erleben, 
was es heißt, sich tagtäglich mit 
(darstellender) Kunst zu beschäf-
tigen. Sie geben Einblicke in ihren 
Arbeitsalltag, vermitteln die Basics 
ihres Berufsfeldes und geben die 
Möglichkeit, sich selbst auszupro-
bieren und weiterzuentwickeln. 

Kursgebühr: 95 Euro
Pädagog:innen: 55 Euro 
Ermäßigt: 35 Euro

Die Workshopreihe+ ist für 
Mitwirkende der PLUS-Projekte 
kostenfrei.

Aktuelle Termine entnehmen 
Sie bitte unserem Newsletter, 
unserer Website 
www.staatstheater-kassel.de 
oder dem Monatsspielplan. 

KINDER- UND JUGENDCHOR 
CANTAMUS 

Rund 80 Mitglieder des Kinder- 
und Jugendchores CANTAMUS 
singen und spielen gemeinsam mit 
professionellen Sänger:innen auf 
den Bühnen des Staatstheaters 
Kassel. Die Kinder und Jugend-
lichen im Alter von 8 bis 17 Jahren 
wirken bei verschiedenen Produk-
tionen und Veranstaltungen der 
Sparten Musiktheater, Schauspiel 
und JUST+ mit. Musikalische 
Grundkenntnisse und musikali-
sche Begabung, Stimmsicherheit, 
Lust am Theaterspiel sowie eine 
hohe Konzentrationsfähigkeit 
und Belastbarkeit sind Voraus-
setzungen, die die CANTAMUS-
Sänger:innen mitbringen. Ein 
Vorsingen ist erforderlich, um in 
den Chor aufgenommen zu wer-
den. Der Chor probt regelmäßig 
zweimal pro Woche, etwa drei 
bis vier Wochen vor der Premiere 
kommen weitere Proben hinzu. 
Je nach Spielplan wechseln sich 
größere Partien mit Kurzauftritten 
ab. Dabei singen die Mitwirkenden 
nicht nur auf Deutsch, sondern 
auch auf Englisch, Französisch 
und Italienisch.

Leitung: Fiona Luisa

Geplante Produktionen in der 
Spielzeit 2023/24 sind:
Peter Pan
Carmen
Otello
Emil und die Detektive – 
das Musical

Der Kinder- und Jugendchor 
CANTAMUS sucht neue Mitglieder!

Kontakt und Anmeldung: 
cantamus 
@staatstheater-kassel.de

ORCHESTER-RALLYE 

Das Staatstheater Kassel ist 
ein wahres Labyrinth. Auf einer 
Schnitzeljagd auf Pfaden, die das 
Publikum sonst nicht zu sehen 
bekommt, gilt es viele musika-
lische Rätsel zu lösen und die 
Musiker:innen des Staatsorches-
ters Kassel zu finden. An gut ver-
steckten Stationen stellen sie ihre 
Instrumente vor. Zum Abschluss 
gibt es ein kleines Konzert für alle! 

Dauer: ca. 2 Stunden
für Kinder von 8 bis 12 Jahren
Mit Musiker:innen des Staats- 
orchesters Kassel 
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TANZ_Mit!

Seien Sie mutig und stehen Sie 
vom Sofa auf! TANZ_Mit! ist ein 
Tanztraining für alle Tanzbegeis-
terten, die die Bewegungsvielfalt 
des Zeitgenössischen Tanzes 
kennenlernen möchten. Vorkennt-
nisse sind nicht notwendig, nur 
bequeme Kleidung und etwas 
zu trinken. Der Treffpunkt ist 
15 Minuten vor Beginn der Ver-
anstaltung am Bühneneingang 
(Du-Ry-Straße 1).

Begrenzte Teilnehmer:innenanzahl 
mit vorherigem Kartenkauf
für 3 Euro an der Theaterkasse.

Aktuelle Termine entnehmen 
Sie bitte unserem Newsletter, 
unserer Website 
www.staatstheater-kassel.de 
oder dem Monatsspielplan. 

(GROSS-)ELTERN-KIND- 
WORKSHOPS

In dieser Spielzeit bieten wir zu 
ausgewählten Wochenendvorstel-
lungen von Peter Pan, DER BAU, 
Pippi Langstrumpf und Mission 
Tutti einen (Groß-)Eltern-Kind-
Workshop an.

In Vorbereitung auf das Theater-
stück schlüpfen Groß und Klein 
in verschiedene Rollen, werden 
selbst zu Regisseur:innen und 
Hauptdarsteller:innen und können 
anschließend bestens vorberei-
tet – und bestens gelaunt – den 
Theatersaal betreten.

Anmeldung unter gruppenbuchung 
@staatstheater-kassel.de.

Der Workshop ist kostenfrei und 
nur in Verbindung mit einem Vor-
stellungsbesuch buchbar.

Aktuelle Termine entnehmen 
Sie bitte unserem Newsletter, 
unserer Website 
www.staatstheater-kassel.de 
oder dem Monatsspielplan. 

FERIENWORKSHOPS MINI PLUS

Für Kinder zwischen 7 und 12 
Jahren bieten wir einen neuen 
Intensivworkshop in den Ferien 
an – geballte Theaterpower in 
zwei Tagen. Gemeinsam mit der 
Theaterpädagogik erarbeiten wir 
eine kleine Performance, zu der 
Eltern, Großeltern, Freund:innen 
und Geschwister herzlich eingela-
den sind. 

Anmeldung unter 
plus@staatstheater-kassel.de

Vom 11. bis 13. Apr 2024 im Staats-
theater Kassel. Eine Abschluss-
präsentation für die Familien der 
Teilnehmer:innen findet am 13. Apr 
statt. Weitere Informationen ent-
nehmen Sie bitte unserer Website 
www.staatstheater-kassel.de.

GEMEINSAM INS THEATER

Lust auf Theater, aber keiner hat 
Zeit mitzukommen? Oder neu 
in der Stadt und noch nicht den 
richtigen Theater-Freund:innen-
kreis gefunden? Kein Problem: Zu 
ausgewählten Terminen verein-
baren wir einen Treffpunkt in den 
jeweiligen Foyers unseres Auffüh-
rungsortes, an dem Sie spontan 
Menschen treffen können, um 
nicht alleine ins Theater gehen zu 
müssen.

Aktuelle Termine entnehmen 
Sie bitte unserem Newsletter, 
unserer Website 
www.staatstheater-kassel.de 
oder dem Monatsspielplan. 
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Educa-
tion

Ausführliche Informationen zu 
unseren EDUCATION Angeboten 
finden Sie in der Broschüre des 
Jungen Staatstheater+ oder 
sprechen Sie uns einfach an! 
Sie erreichen die Kolleg:innen 
der Theaterpädagogik per 
Mail an theaterpaedagogik 
@staatstheater-kassel.de und 
telefonisch unter 0561.1094-400.

MOBILE PRODUKTIONEN
Wir bieten mobile Produktionen 
für Kitas, Grund- und weiter-
führende Schulen in den Sparten 
Schauspiel, TANZ und Oper an. 
Ein Team aus Künstler:innen und 
Pädagog:innen kommt zu Ihnen 
an die Institution und gemeinsam 
mit den Kindern und Jugendlichen 
nähern wir uns spielerisch der 
darstellenden Kunst.

DIE E-LEARNING-PLATTFORM 
DES JUST+

Über dieses digitale Angebot 
haben Sie jederzeit Zugriff auf 
Begleitmaterial zu ausgewählten 
Inszenierungen und Konzerten 
für junges Publikum sowie auf 
Workshops, Einblicke hinter 
die Kulissen und Impulse zur 
Unterrichtsgestaltung.

EINBLICK – WIE ENTSTEHT 
THEATER? 
Kommen Sie dem Entstehungs-
prozess einer Inszenierung durch 
Probenbesuche, Gespräche, 
Führungen oder digitale Angebote 
näher.
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EINFÜHRUNGEN, 
NACHGESPRÄCHE, WORKSHOPS
Vor oder nach dem Vorstellungs-
besuch kommen wir mit Ihnen 
in Form von Einführungen oder 
Nachgesprächen in den Aus-
tausch. Oder wir besuchen Sie 
für einen Workshop, der zeitnah 
zum Besuch der Vorstellung als 
Vor- oder Nachbereitung in den 
Unterricht integriert werden kann.

WORKSHOP ERSTE-HILFE- 
KOFFER THEATER
In diesem Format probieren wir 
gemeinsam Methoden zur spie-
lerischen Theatervermittlung und 
theaterpädagogisches Werkzeug 
aus. Ein Vermittlungsangebot, das 
sich an Lehrkräfte, Multiplikator:in-
nen, Studierende der Sozialen 
Arbeit, Sozialpädagogik und des 
Lehramts sowie an Erzieher:innen 
in Ausbildung richtet. 

KLASSENPATENSCHAFTEN
Mitglieder des Staatsorchesters 
und Künstler:innen der verschie-
denen Sparten übernehmen, 
jeweils für ein bis zwei Jahre, die 
Patenschaft für eine Klasse einer 
Grundschule oder weiterführen-
den Schule.

INSTRUMENTENVORSTELLUNG 
(KONZERT) 
Musiker:innen des Staatsorches-
ters beantworten alle Fragen bei 
Instrumentenvorstellungen in 
Schulen und Kindergärten.

KONFERENZBESUCHE 
Auf Wunsch stellen wir Ihnen 
individuell auf Ihrer Fach- und 
Gesamtkonferenz den aktuellen 
Spielplan sowie unsere Vermitt-
lungsangebote vor. 

LEHRER:INNEN-SICHTPROBE
Für ausgewählte Inszenierungen 
bieten wir, speziell für Lehrer:in-
nen, Endprobenbesuche mit 
anschließendem Nachgespräch 
an. Auch SNEAK INs sind für Leh-
rer:innen und Multiplikator:innen 
kostenfrei. 
Anmeldung unter 
plus@staatstheater-kassel.de

KOOPERATIONSSCHULE
Mit jede:r Schüler:in einmal im 
Jahr ins Theater. Um den Theater-
besuch herum entwerfen die 
Pädagog:innen aller Sparten 
Vor- und Nachbereitung, Blicke 
hinter die Kulissen, Proben- 
besuche und / oder andere 
Formate.

KOOPERATIONSPARTNER 
UNIVERSITÄT
Wir stehen gern in engem Aus-
tausch mit Seminaren und Kursen 
verschiedenster Studiengänge. 
Gerade für Lehrkräft in der Ausbil-
dung oder Studierende der Sozia-
len Arbeit kann ein Austausch 
mit der theaterpädagogischen 
Abteilung als Ergänzung zum 
Studium gegenseitig bereichern. 
Bei Interesse schreiben Sie uns 
gerne an theaterpaedagogik@
staatstheater-kassel.de

SCHULTHEATERTAGE
Die Kasseler Schultheatertage 
zeigen die Vielfalt der nordhes-
sischen Schultheaterlandschaft. 
Schüler:innen aller Schulformen, 
von der Grundschule bis hin zur 
Oberstufe, zeigen ihre Arbeiten der 
Darstellenden Kunst im Rahmen 
des Festivals. Die Beteiligten 
werden in Workshops und durch 
regelmäßiges Feedback von 
erfahrenen Theaterpädagog:innen 
und -lehrer:innen betreut.

1. bis 5. Jul 2024
→  TiF –Theater im Fridericianum
→  dock4
→  UK14

In Zusammenarbeit
mit Spielort e. V.

Anmeldung unter 
info@spielort-kassel.de
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INTENDANZ
Florian Lutz
Intendant
Andrea Petzsche 
Assistentin des Intendanten
 
DIREKTION
Dr. Frank Depenheuer 
Geschäftsführender Direktor und 
Stellvertreter des Intendanten
Simone Batz 
Direktionsassistentin
 
KÜNSTLERISCHES 
BETRIEBSBÜRO
Susanne Schulze 
Künstlerische Betriebsdirektorin 
und Chefdisponentin
Florian B. Reiter 
Leiter des Künstlerischen 
Betriebsbüros
Anne Beyer
Mari-Ann Vogelsang
Künstlerisches 
Betriebsbüro / Disposition
Anna Sophia Hoffmann
Planung, Koordination und 
Betreuung von Gastspielen, 
Festivals und Kooperationen

KÜNSTLERISCHES 
LEITUNGSTEAM
Florian Lutz 
Intendant
Francesco Angelico 
Generalmusikdirektor
Patricia Nickel-Dönicke
Schauspieldirektorin und
Chefdramaturgin Schauspiel
Thorsten Teubl 
Tanzdirektor
Barbara Frazier 
Leiterin Junges Staatstheater+

Ann-Kathrin Franke 
Künstlerische Produktionsleiterin 
Musiktheater
Kornelius Paede 
Chefdramaturg Musiktheater
Tobias Geismann 
Orchestermanager und 
Konzertdramaturg

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
N.N.
Leiter:in der Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit
Juliane Clobes
Pressereferentin
Olga Kurbacheva
Social Media Managerin
Lea Becker
Mitarbeiterin Presse
Georg Reinhardt 
Leitender Grafiker
Tina Jung
Mitarbeiterin Grafik
N.N. Jahrespraktikant:in Grafik
N.N. BFD Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit

Musik
theater
Francesco Angelico 
Generalmusikdirektor
Florian Lutz 
Intendant und Regisseur
Ann-Kathrin Franke 
Künstlerische Produktionsleiterin
Kornelius Paede 
Chefdramaturg
Teresa Martin 
Dramaturgin
Felix Linsmeier
Dramaturgieassistent und 
Assistent der Opernleitung
Hannah Rech
Musiktheaterpädagogin

DIRIGENTEN UND 
MUSIKALISCHE
EINSTUDIERUNG
Mario Hartmuth 
1.  Kapellmeister und Stellvertreter 
des Generalmusikdirektors
Kiril Stankow 
Koordinierter 1. Kapellmeister 
Peter Schedding 
2. Kapellmeister und Studienleiter
Marco Zeiser Celesti 
Chordirektor
Donato Deliano 
Tanz- und Solorepetitor
Giulia Glennon 
Solorepetitorin
Victor Jugović 
Solorepetitor mit 
Dirigierverpflichtung

Paul Lugger Solorepetitor
Serena Stella Solorepetitorin

ENSEMBLE SÄNGER:INNEN
Filippo Bettoschi
Maren Engelhardt
Margrethe Fredheim
Stefan Hadžić
Ilseyar Khayrullova
Don Lee
Serhii Moskalchuk
Ralitsa Ralinova
N.N.
N.N.

REGIE
Paul-Georg Dittrich*
Nora Bussenius*
Florentine Klepper*
Bruno Klimek*
Florian Lutz
Marlene Pawlak
Anika Rutkofsky*
Roscha A. Säidow*

REGIEASSISTENZ
Marlene Pawlak
 
INSPIZIENZ
Finn Jäger
Heiko Schmelz
 
SOUFFLAGE
Ingrid Frøseth
Brita Weinschenk

STATISTERIELEITUNG
Klaus Strube
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OPERNCHOR DAMEN
Catherina Paz Cartes Alarcon
Ann-Christin Förste
Joanna Kalinowska
Sabina Kuznetsova
Anja Lang
Xuewei Liu
Doris Neidig
Hyun-Jung Oh
Tae Ozaki
Elisabeth Rogers
Sabine Roppel
Jeanette Schäfer
Anna Sorokina
Sabina Stancheva
Panagiota Tasiopoulou
Clare Tucker
Rita Varga
Daniela Vega
 
OPERNCHOR HERREN
Christian Backhaus
Samuel Bak
Manfred Bettenhäuser
Hakan Ciftcioglu
Björn Edelmann
Dong-Kun Kim
Jae-Wan Kim
Seong-Ho Kim
Michal Kuzma
Ji Hyung Lee
Henning Leiner
Xianghu Alexander Liu
Sebastian Meder
Bernhard Modes
Szczepan Nowak
Illyeol Park
Klaus Rothkegel
Lars Rühl
Hyunseung You

Wonhee You
Nils Zeuner
 
EXTRACHOR DAMEN
Sabine Halberstadt
Sprecherinnen des Extrachores
Daniela Ammassari
Claire Bénard
Dr. Julia Döpfer
Anja Dürrschmid
Bettina Fährmann
Jutta Gerling-Haist
Julia Hellwig
Michiko Hotta-Katzmann
Irina Kesler
Nicola Kleinjohann
Andrea Knobloch
Dan Lin
Chie Nagai-Weitzel
Elke Paschen
Anne Petrossow
Anja Quathamer
Laura Riese
Susanne Rückborn
Johanna Schmidt
Sophia Schuhmann
Karina Senftner
Vera Senkovskaja
Marlene Stein
Martina Thoneick
Rita van Uffelen
Tanja Witte
 
EXTRACHOR HERREN
Lothar Rohde 
Sprecher des Extrachores
Ivan Bielka
Bernd Geiersbach
Jonas Imhof
Minje Jang

Peter Konrad
Klaus Kreuter
Louis Lindenborn
Karlos Matos
Ingo Schmudlach
Peter Sobletzki
Sebastian Sobletzki

KINDER- UND JUGENDCHOR 
CANTAMUS
Fiona Luisa Leitung

BÜHNE, KOSTÜM, VIDEO
cylixe*
Nadia Dapp*
Sebastian Ellrich*
Herrmann Feuchter*
Mechthild Feuerstein*
Miriam Grimm*
Uta Gruber-Ballehr*
Wolf Gutjahr*
Sebastian Hannak* Hausszenograf
Lara Belén Jackel
Konrad Kästner* 
Hausvideokünstler
Sarah-Katharina Karl*
Tanja Liebermann*
Anna Rudolph*
Maria-Therese Walter
Paula Wellmann*

Schau
spiel
 
Patricia Nickel-Dönicke
Schauspieldirektorin und 
Chefdramaturgin
Franziska Niehaus
Referentin der Schauspiel- 
direktorin und Projektleiterin
Dirk Baumann 
Geschäftsführender Dramaturg
Laura Kohlmaier
Katja Prussas
Dramaturginnen
Sabine Koller
Elisabeth Müller
Theaterpädagoginnen

ENSEMBLE 
Lisa Natalie Arnold
Emma Bahlmann
Jakob Benkhofer
Marius Bistritzky
Katharina Brehl
Zazie Cayla
Clemens Dönicke
Annalena Haering
Günther Harder
Johann Jürgens
Annett Kruschke
Aljoscha Langel
Hagen Oechel
Nora Quest
Emilia Reichenbach
Jonathan Stolze
Felix Thewanger
Christina Weiser
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SOUFFLAGE
Camilla Colonna
Sabine Knierim
Carla Schmelter

STATISTERIELEITUNG
Klaus Strube
 
SCHAUSPIELMUSIK
Falk Effenberger*
Martin Engelbach*
Martin Hofstetter*
Nicki Frenking*
Sven Michelson*
Thies Münther*
Masha Qrella*
Polly Pollyester*

AUTOR:INNEN (UA)
Fabienne Dür*
Alexander Eisenach*
Martin Heckmanns*
Dirk Laucke*
Markus Tesch*
Jovana Reisinger*

GÄSTE
Sarah Franke*
Tamara Gomero Gines*
Eva-Maria Keller*
Dietmar Nieder*
Michael Pietsch*
Christian Pfütze*

REGIE
Alexander Eisenach*
Sarah Franke*
Jan Friedrich*
Lina Gasenzer
Jan-Christoph Gockel*
Heike M. Goetze*
Friederike Heller*
Julian Hetzel*
Laura N. Junghanns*
Florentine Klepper*
Sarah Kohm*
Tom Kühnel*
Stef Lernous*
Manon Pfrunder*
Jovana Reisinger*
Pia Richter*
Josua Rösing*
Tobias Schilling
Charlotte Sprenger*
Lars-Ole Walburg*
Christian Weise*
Tim Wittkop
Dariusch Yazdkhasti*
Bert Zander*
 
REGIEASSISTENZ
Lina Gasenzer
Tobias Schilling
Tim Wittkop

BÜHNE, KOSTÜM, VIDEO
Heike M. Goetze*
Ulrike Gutbrod*
Sebastian Hannak*
Konrad Kästner* Video
Sabine Kohlstedt*
Sven van Kuijk*
Julia Kurzweg*
Kuan-Jung Lai
Stef Lernous*
Michael Lindner*
Bettina Meyer*
Ann-Christine Müller*
Julia Nussbaumer*
Aleksandra Pavlović*
Nina Peller*
Sibylle Pfeiffer
Michael Pietsch* Puppenbau
Oliver Rossol* Video
Florian Rzepkowski*
Justus Saretz*
Jule Saworski*
Lena Schmid*
Katharina Pia Schütz*
Lene Schwind*
Elke von Sivers
Andreas Straßer*
Sophie du Vinage*
Maria-Therese Walter
Paula Wellmann*
Daniel Wollenzin
Bert Zander* Video
Cesco van der Zwaag 

INSPIZIENZ
Susanne Bien
Isolde Noll
 

TANZ_
KASSEL
Thorsten Teubl 
Tanzdirektor
Silke Meier-Brösicke 
Tanzdramaturgin und 
Company-Managerin
Wencke Kriemer de Matos 
Proben- und Trainingsleiterin
Donato Deliano 
Tanzkorrepetitor und 
Sounddesigner
N.N. Tanzvermittlung
N.N. BFD TANZ_KASSEL

ENSEMBLE
Sophie Borney
Yannis Brissot
Kiley Dolaway
Anna Gorokhova
Selene Martello
Safet Mistele
Girish Kumar Rachappa
Klil Ela Rotshtain
Shafiki Sseggayi
Kaine Ward
N.N.
N.N.

INTERNS
Einav Berkovich
Hamilton Blomquist
Minjung Kang
Mila Levy
Emy Mårtensson Liljegren
Jesper Sandvik 
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Weitere Interns standen 
zu Redaktionsschluss noch  
nicht fest.

CHOREOGRAFIE
Yossi Berg und Oded Graf*
Candela Capitán*
Ashley Lobo*
Anat Oz*
United Cowboys*
Kristel van Issum*
Hou Ying*

SOUNDDESIGN
Donato Deliano
randomhype*
Pauline Rohlants*

BÜHNE, KOSTÜM, VIDEO
Irina Bartels*
Katharina Fitz-Özer
Sebastian Hannak*
Markus Meyer*
Gabriela Neubauer*
Sibylle Pfeiffer

LIGHTDESIGN
Oskar Bosman

INSPIZIENZ
Susanne Bien
Isolde Noll
Finn Jäger

Staats
orchester
Francesco Angelico 
Generalmusikdirektor
Ádám Fischer 
Ehrendirigent
Mario Hartmuth 
1. Kapellmeister und Stellvertreter 
des Generalmusikdirektors
Kiril Stankow 
Koordinierter 1.  Kapellmeister
Peter Schedding
2. Kapellmeister und Studienleiter
Tobias Geismann 
Orchestermanager und 
Konzertdramaturg
Anne Breitenberger 
Mitarbeiterin Orchesterbüro und 
Konzertdramaturgin
Heike Josephs 
Persönliche Assistentin des GMD
Laura Wikert 
Konzertpädagogin
N.N. BFD Konzertpädagogik

GASTDIRIGENTEN
Georg Fritzsch
Clemens Schuldt
N.N.
N.N.

1. VIOLINEN
Razvan Hamza 1.  Konzertmeister
Katalin Hercegh Koordinierte 
1. Konzertmeisterin
Dieter Fellmann 2.  Konzertmeister
Julia Schleicher Vorspielerin

Istvan Gabor
Holger Schlingmann
Susanne Berendes
Kazuna Seida
Bernadette Schrietter
Susanne Jablonski
Annika Kounts
Giulia Sardi
Shaobo Zang Praktikant
N.N. Praktikant:in
 
2. VIOLINEN
Chi-Hung Huang Stimmführer
Elvan Schumann
stellvertr. Stimmführerin
Katja Geismann Vorspielerin
Jürgen Klein
Eva Lorant
Günther Thomas
Helmut Simon
Julia Rogozia-Keil
Alexander Grotov
N.N.
Taeyeon Kim Praktikantin
Jee-Hun Choi Praktikant
 
BRATSCHEN
Paul Wiederin Solo
Ulrike Ladurner stellvertr. Solo
Daniela Döhler-Schottstädt
Vorspielerin
Joachim Schwarz Vorspieler
Iris Spranger
Skerza Singer
Antje Schmidt
Natsumi Echigo
Soyeon Kim
Susy Riminucci**
Elena Santana de la Rosa
Praktikantin

Caroline Norman Praktikant:in

VIOLONCELLI
Nico Treutler Solo
Oliver Léonard stellvertr. Solo
Manfred Schumann Vorspieler
Dorothea Brenner
Katarina Malzew
Sven Mühleck
Runa Büsing Praktikantin
Eyla Heimann Praktikant

KONTRABÄSSE
Jan Harborth Solo
Kerstin Lück-Matern 
stellvertr. Solo
Wolfgang Dreier Vorspieler
Tom Bruhn
Philipp-Daniel Singer
Jascha Krams Praktikant
 
HARFEN
Caroline Klute Solo
N.N. Praktikant:in
 
FLÖTEN
Mario Bruno Solo
Diego Aceña Moreno
stellvertr. Solo
Martha Flamm
Antonia Heyne Solo Piccolo
Irmgard Toepper-Dieckhues
Solo Piccolo

OBOEN
Sabine Nobis Solo
Ute Liebich stellvertr. Solo
Peter Schröder
Christian Voß Solo Englischhorn
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JUST+
 
Barbara Frazier 
Leiterin Junges Staatstheater+

Bernadette Binner 
Dramaturgin
Franziska Okolo 
Projektleiterin und 
Drittmittelakquise
 
THEATERPÄDAGOGIK
Sabine Koller 
Elisabeth Müller
Theaterpädagoginnen
Hannah Rech
Musiktheaterpädagogin
N.N. Tanzpädagog:in 
Laura Wikert Konzertpädagogin
Sana Hamdi 
Janine Poschmann
Gruppenbuchungen
N.N. BFD Theaterpädagogik
N.N. BFD Konzertpädagogik

REGIE
Nora Bussenius*
David Czesienski*
Barbara Frazier
Sabine Koller
Elisabeth Müller
Marlene Pawlak
Hannah Rech
Sofia Sheynkler*
Felix Stachelhaus*
Franziska Stuhr*

KLARINETTEN
Darío Mariño Varela Solo
Sabine Neher stellvertr. Solo
Martin Rau
Alfred Wurm Solo Bassklarinette

FAGOTTE
Ariane Bresch Solo
Patrick Liebich stellvertr. Solo
Kumiko Maruyama
Holger Wittig Solo Kontrafagott

HÖRNER
Hana Hockauf Solo
Joachim Pfannschmidt stellvertr. 
Solo
Tz-Shiuan You** stellvertr. Solo
Ricardo Castro e Silva** stellvertr. 
Solo
Markus Brenner
Michael Hintze
Susanne Lorenz
Jannik Neß
N.N. Praktikant:in

TROMPETEN
Max Westermann Solo
Frank Severin 1. koord. Solo
Eberhard Kübler
Valentin Hammerl
 
POSAUNEN
Florian Zerbaum Solo
Olaf Schade stellvertr. Solo
Ulrich Ladurner
Christoph Schrietter Bassposaune

TUBA
Ralf Schlecker
 

PAUKEN UND SCHLAGWERK
Bernhard Betzl Solo Pauke
Sebastian Preller stellvertr. Solo 
Pauke
Rüdiger Pawassar Solo 
Schlagwerk
Gabriel Robles Solo Schlagwerk
N.N. Praktikant:in
 
ORCHESTERWARTE
Muharem Drekovic
Heiko Hanisch
Gülüstan Şahin
Drago Sandor

BÜHNE, KOSTÜM, VIDEO
Jaokob Boeckh*
Anna Brandstätter*
Nadia Dapp
Sebastian Ellrich*
Lara Belén Jackel
Sibylle Pfeiffer
Lisette Schürer
Verena Waldmüller*
Maria-Therese Walter*
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Aus
stattung
Sebastian Hannak* Hausszenograf

Sibylle Pfeiffer 
Ausstattungsleiterin

Konrad Kästner* 
Hausvideokünstler

AUSSTATTUNGSASSISTENZ
Isabell Heinke
Leitende Ausstattungsassistentin
Lara Belén Jackel
Kuan-Jung Lai

Technische 
Direktion
Mario Schomberg 
Technischer Direktor
Andreas Lang
Technischer Leiter und 
stellv. Technischer Direktor 
Harald Gunkel 
Leiter der Werkstätten
Brigitte Tuschick
Produktionsassistentin
Werkstätten
Annette Gunkel 
Assistenz der Technischen 
Direktion
Axel Holzapfel
Kommunikationstechniker

BÜHNENTECHNIKER 
OPERNHAUS
N.N.
Theaterobermeister:in und 
Bühneninspektor:in
Jürgen Fattinger
Arndt Meyer
Theatermeister
Stefan Allmeroth
Thomas Frese
Robert Lange
Michael Schomberg
Seitenmeister
Dietmar Thomas
Schnürmeister
Franco Alescio
Hängemeister
Dirk Komitsch
Versenkungsmeister

Holger Bartholmey
Benjamin Becker
Marc Brede
Sascha Brede
Jürgen Brenner
Ignacy Dolata
Dirk Eberhardt
Markus Fuchtler
Bernd Gebauer
Thomas Haesler
Sven Jäger
Mehmet Karaahmet
Stefan Knabe
Jonas Melzer
Thomas Mohr
Raphael Reichmann
Uwe Rühl
Thomas Schwanz
Michael Wicke
Mathis Woyke
Bühnentechniker:innen
 
BÜHNENTECHNIK 
SCHAUSPIELHAUS
Robert Dühr
Andy Hofmann
Joachim Kogel
Theatermeister
Stefan Freund
Jörn Schneider
Seitenmeister
Heiko Vogt
Schnürmeister
Sascha Eisenbeiß
David Gräbe
Thomas Lampe
Robin Lierse
Kai Lukas
Steven Pittich
Knut Sadlo

Nico Salzmann
Yvonne Seidenschwanz
Rüdiger Sennhenn
Bühnentechniker:innen
 
TECHNIK IM TIF – THEATER 
IM FRIDERICIANUM
Dirk Thorbrügge
Technischer Leiter und
Beleuchtungsmeister
Sebastian Stäber
Technischer Leiter und
Bühnenmeister
Frank van Akoleyen
Oliver Freese
Sönke Baller
Dominik Malolepszy 
Veranstaltungstechniker
 
PROBEBÜHNENTECHNIK
Frank Hofmann
Meister für Veranstaltungstechnik
 
AUSZUBILDENDE ZUR 
FACHKRAFT FÜR
VERANSTALTUNGSTECHNIK
Sophie-Isabel Heller
Adonay Mehreteab
Alana Runa Weiß
N.N.
 
TRANSPORT
Dennis Beumler
Vorarbeiter Transport
Markus Blumenstein
Martin Boßdorf
Jörg Ziegler
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TONTECHNIK
Karl-Walter Heyer
Leiter der Tonabteilung und 
Tonmeister
Sven Krause
Stellv. Leiter der Tonabteilung
Jens Philipp Kilz
Salomé Rodriguez Cabaleiro
Carl Robert Schauf
N.N.
Tontechniker:innen
Vayu Felix Ittner
Julia Gründer
Videodesigner:innen

REQUISITE
Anne Schulz
Leiterin der Requisitenabteilung
Victoria Seute-Schramm
Requisiteurin und stellv. Leiterin 
der Requisitenabteilung
Andreas Lange
Rüstmeister, Waffenmeister
und Requisiteur
Dominik Hellwig
Jens Römer
Anne-Caroline Schaumburg
Armin Wertz
Requisiteur:innen

MALSAAL
Fatma Aksöz
Vorstand des Malsaales
Michaela Moog
Erste Theatermalerin
Thomas Melzer
stellvertr. Malsaalvorstand
Lea Gajewski
Roald Kaiser
Theatermaler:innen

DEKORATIONSABTEILUNG
N.N.
Leitung der Dekorationsabteilung
Joachim Heinmöller
Spannmeister
Thomas Knoth
Vorarbeiter
Oliver Willi Lefeber-Brede 
Dekorateur
 
SCHREINEREI
Burkhard Lange
Schreinermeister
und Leiter der Schreinerei
Holger Schmidt
Vorarbeiter
Dirk Armbröster
Benjamin Bernhardt
Sascha Feist
Ralf Meise
René Simon
Bernd Umbach
Schreiner
Kilian May
Auszubildender

SCHLOSSEREI
Janik Zypries
Schlossermeister
und Leiter der Schlosserei
N.N.
Vorarbeiter
Wolfgang Dittmar
Marcel Kistner
Patrick Schütte**
Schlosser
N.N. Auszubildende:r
 

BELEUCHTUNGS ABTEILUNG
Brigitta Hüttmann 
Leiterin des Beleuchtungswesens
 
BELEUCHTUNG OPERNHAUS
Steffi Dühr
Marie-Luise Fieker
Jürgen Kolb
Beleuchtungsmeister:innen
Frank Kösterke
Wasilis Papanikolau
Michael Wolfram 
Stellwerksbeleuchter
Frank Zmrhal
Vorarbeiter
Lars Kruse
Ulf Lauterbach
David Maximilian Scheu
Henry Stowasser
Peter Weinrich
Sven Wille
Beleuchter:innen
 
BELEUCHTUNG 
SCHAUSPIELHAUS
Oskar Bosman
Brigitta Hüttmann 
Beleuchtungsmeister:innen
Andreas Löbermann
Vivienne Richter
N.N. 
Stellwerksbeleuchter:innen
Matthias Theimer
Vorarbeiter
Roman Dubanowski
Carolin Gindl
Beleuchter:innen
 

André Koch
Birgit Schnur
Theaterplastiker:innen
Lena Mai Auszubildende zur 
Theatermalerin
 
KOSTÜMABTEILUNG
Magali Gerberon
Leiterin der Kostümabteilung
Katharina Fitz-Öser
Assistent:in der Kostümabteilung
Barbara Lehmann
Fundus- und 
Garderobenverwaltung
Sonja Huther
Gewandmeisterin und Leiterin der 
Damenschneiderwerkstatt
Michael Lehmann
Herrenschneidermeister und Leiter 
der Herrenschneiderwerkstatt
 
DAMENSCHNEIDEREI
Katharina Lorenz
Vorarbeiterin
Annette Brill
Angelica Bulla
Ute Geister
Annette Gress
Ingrid Gröteke
Birgit Henrich
Iris Klinnert
Claudia Rothert
Nadine Uphoff
Schneiderinnen
Lilli Römer
Luise Behrens
 Auszubildende
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MODISTINNEN
Doris Eidenmüller
Carmen Köhler
 
HERRENSCHNEIDEREI
Kim Wiedelbach
Vorarbeiterin
Harald Backhaus
Madita-Tabea Bergmann
Tanja Eisenbeiß
Ulrike Hartmann
Kira Niedereichholz
Nadine Seibert
Petra Zill
Schneider:innen
Lina Gruber
N.N. Auszubildende:r
 
SCHNEIDEREI IM
ANKLEIDEDIENST OPER
Carola Meise
Vorarbeiterin
Andrea Daube
Kristina Kovacs
Annegrit Löper
Annika Marawski
Katja Mottl
Susanne Schaaf-Hanisch
Lucas Zenke
 
SCHNEIDEREI IM
ANKLEIDEDIENST SCHAUSPIEL
Heike Kahl-Dung
Michelle Drolshagen
 
SCHNEIDEREI IM
ANKLEIDEDIENST TIF – THEATER 
IM FRIDERICIANUM
Kerstin Neunes
 

SCHUHMACHEREI
Evelyn Allmeroth 
Schuhmachermeisterin und
Leiterin der Schuhmacherei
Dominik Wendel 
Schuhmacher
Lisa Bachmann
Auszubildende

FUNDUS
Dagmar Blum
 
WÄSCHEREI
Aylin Lambrecht
 
MASKE
Helga Hurler 
Chefmaskenbildnerin
Karoline Hahnel
Antje Reichelt 
stellvertr. Chefmaskenbildnerinnen
Lilly Albishausen
Liane Buske
Charlene Bluhm
Susann Füllhase
Rebecca Hahn
Simone Hauser
Monika Köhler
Konstantin Melchger
Ghassem Rasuli
Lea Schönfeld
Anja Schweinehagen
Sabine Stüß
Lena Umbach 
Maskenbildner:innen
Lisa Baugatz
Julia Schwager
Auszubildende
 

BETRIEBSFEUERWEHR
Uwe Rühl
Leiter der Betriebsfeuerwehr
Oliver Schramm
stellv. Leiter der Betriebsfeuerwehr
Thomas Schwanz
Gruppenführer und Gerätewart
Stefan Weimar
Gruppenführer
Dennis Beumler
Christian Bierwirth
Uwe Buchenau
Nicolas Don
Bernd Gebauer
Franziska Hesse
Andy Hofmann
Susanne Jablonski
Ingo Langner
Carola Meise
Arndt Meyer
Heiko Schröder
Bernd Umbach
Sven Wille

Verwal
tung
 
DIREKTION
Dr. Frank Depenheuer
Geschäftsführender Direktor und 
Stellvertreter des Intendanten
Simone Batz
Direktionsassistentin
Dominik Baumann
Abteilungsleiter II und Stellver-
treter des Geschäftsführenden 
Direktors
Sandra Bock
Personalleiterin und Stellver- 
treterin des Geschäftsführenden 
Direktors in personellen 
Angelegenheiten
 
CONTROLLING
Till Weiss

SICHERHEITSINGENIEUR
Robert Ouvrier

PERSONALABTEILUNG
Sandra Bock
Leiterin Personal und 
Stellvertreterin des Geschäfts- 
führenden Direktors 
in personellen Angelegenheiten
Sarah Umbach
Mitarbeiterin der Personalleiterin
Diego Selling
Personalreferent
Christine Dey
Birgit Knobel
Nadja Kunst



250249

Marina Lambrecht
Katja Vorreiter
Mitarbeiterinnen
Laura Simon
Janina Vogt Auszubildende
 
LOHN UND GEHALT
Tomasz Szokalski
Leiter Lohn und Gehalt 
und Personalcontrolling
Cornelia Beindorf
Carolin Geißler
 
BIBLIOTHEK
Akvile Lekecinskaite
Heike Josephs
 
DATENSCHUTZBEAUFTRAGTER / 
KORRUPTIONSBEAUFTRAGTER
Diego Selling

FINANZEN, EDV UND
ALLGEMEINE VERWALTUNG
Dominik Baumann
Abteilungsleiter und Stellvertreter 
des Geschäftsführenden Direktors
N.N. Stellvertreter des 
Abteilungsleiters
Isabell Meiler
Assistentin des Abteilungsleiters
Lisa Kraemer
Digitalisierungsmanagerin
Dominik DickmannMitarbeiter EDV

RECHNUNGSWESEN
Yen Trinh Bui
Margarete Heerdt
Metin Öztürk
Antje Riedel
N.N.

ABO-BÜRO UND
THEATERKASSE
Markus Hellwig Leitung
Renate Gebert
Stellvertretende Leiterin
Sana Hamdi
Janine Poschmann
Gruppenbetreuung und 
Vertriebsstrategie
Andrea Büthe
Frank Ludewig
Christina Rudolph
Katrin Schäfer
Dorothea Zwierczchlewski

ALLGEMEINE VERWALTUNG
Stefan Weimar Leiter
Petra Täschner Mitarbeiterin
Uwe Buchenau
Oliver Schramm
Hausinspektor:innen

REGISTRATUR
Malin Schulta
Stefan Marth

PFORTE
Detlev Austinat
Zbigniew Przadka
Angela Staude
Ralf Stern

BAU- UND LIEGENSCHAFTS- 
MANAGEMENT
Robert Horn Leiter Bauabteilung
Maren Engelhardt Leiterin Liegen-
schaftsmanagement, Vertreterin 
des Leiters Bauabteilung
Jessica Siebert
Stellvertretende Leiterin 

Haus- und Betriebstechnik
Christian Bierwirth
Nicolas Don
Alexander Erich
Ingo Jost
Guido Horn
Jannis Jaunich
Ingo Langner

REINIGUNGSPERSONAL
Beate Krämer
Vorarbeiterin
Michael Krämer
Vorarbeiter
Heike Brüggemann
Senel Gönültas
Zofia Jez
Antonino Lo Cicero
Melina Lo Cicero
Petra Neumeyer
Christine Schmeißing

ABENDPERSONAL
Marion Burghardt
Oberlogenschließerin Opernhaus
Christina Gradtke
Oberlogenschließerin 
Schauspielhaus
Martin Thon
Oberlogenschließer TiF
Anna Maria Benzing
Philipp Borkiewicz
Renate Brandau-Ellhof
Irene Brede
Monika Daher
Nizama Hadžiahmetović
Christine Helwig-Benner
Monique Herzig
Erika Mayrer
Anita Müller

Erika Müller
Birgit Muschik
Gisela Nitsche-Hutsch
Astrid Nolting
Laura Schäfer
Melanie Schneider
Dr. Julia Scholz
Nicole Pomplun
Renate Voss
Nadine Zaun
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Personal
rat
 
Sebastian Meder
Vorsitzender
Katja Geismann
Stellvertreterin
Sven Wille
Stellvertreter
Anne Breitenberger
Carolin Gindl
Ingrid Gröteke
Frank Ludewig
Birgit Schnur
Manfred Schumann
 
JUGEND- UND
AUSZUBILDENDEN-
VERTRETUNG
Kira Niedereichholz
Lea Gajewski

SCHWERBEHINDERTEN-
VERTRAUENSPERSON
Dirk Eberhardt
Joanna Kalinovska
 
GLEICHSTELLUNGS-
BEAUFTRAGTE
Evelyn Allmeroth
Angelica Bulla
Stellvertreterin

* als Gast
** Zeitvertrag

Ehren 
mitglieder
 
Thomas Bockelmann
ehemaliger Intendant
Rudolf Ducke †
ehemaliger Chordirektor
Josef Ellmauer †
ehemaliger Opernsänger
Karl-Heinz Keil †
ehemaliger Direktor
Hans Krollmann †
Staatsminister a. D. und ehemali-
ger Vorsitzender von Bürger proA
Karl-Heinz Mauthe †
ehemaliger Schauspieler
Adolf Müller †
ehemaliger Technischer Direktor
Dr. Hans Joachim Schaefer †
ehemaliger Chefdramaturg
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Für Sie vor Ort!
Ob Kartenkauf, Besucherservice, Abonnementberatung oder  
Schulbesuch – die Teams der Theaterkasse, für Gruppenbuchungen 
und im Abobüro sind werktäglich für Sie vor Ort und unterstützen Sie 
bei allen Belangen rund um den Theaterbesuch!

IHRE ANSPRECHPARTNER:IN-
NEN VOR ORT 

THEATERKASSE IM 
OPERNHAUSFOYER 
Mo – Fr  10 – 18 Uhr 
Sa  10 – 15 Uhr 
Telefon: 0561.1094-222

ABO-BÜRO IM 
OPERNHAUSFOYER
Di – Fr  10 – 13 Uhr
  16:30 – 18 Uhr
Sa  10 – 13 Uhr
Telefon: 0561.1094-333

GRUPPENBUCHUNGEN UND 
SCHULEN
Mo, Mi, Fr 9 – 12 Uhr
Di, Do  15 – 18 Uhr
Telefon: 0561.1094–373

PRESSEKARTEN
Tel 0561.1094–111 / –102
presse@staatstheater-kassel.de

Bei Fragen rund um einen BARRIEREARMEN THEATERBESUCH
ist unser Besucherservice des Abo-Büros für Sie da!

Für spontane Theaterbesuche ist die ABENDKASSE in der jeweiligen 
Spielstätte eine Stunde vor Vorstellungsbeginn für Sie geöffnet. 

Bitte beachten Sie, dass an der Abendkasse keine Kartenkäufe für 
andere Vorstellungen möglich sind.

Während Ihres Besuchs einer Vorstellung ist unser VORDERHAUS- 
PERSONAL für Sie vor Ort. 



258257

Entscheiden Sie sich rund um 
die Uhr für einen Theaterbesuch – 
buchen Sie dafür einfach Tickets 
in unserem WEBSHOP unter 
www.staatstheater-kassel.de

Der KARTENVORVERKAUF 
beginnt in der Regel zwei Monate 
vor der Vorstellung am datums-
gleichen Tag.

BESTELLTE KARTEN müssen 
innerhalb von 10 Tagen bezahlt 
werden.

Mit dem Kauf einer Eintrittskarte 
akzeptieren Sie die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen des 
Staatstheater Kassel.

Karten und Preise 
OPERNHAUS

Normalpreis ermäßigt Premiere Sonderpreis A Sonderpreis B
Preisgruppe I 43,00 26,00 62,00 69,00 63,00
Preisgruppe II 33,00 20,00 52,00 61,00 54,00
Preisgruppe III 27,00 16,00 39,00 51,00 41,00
Preisgruppe IV 19,00 11,00 28,00 42,00 32,00
Preisgruppe V 12,00 20,00 35,00 25,50

SCHAUSPIELHAUS
Normalpreis ermäßigt Premiere Sonderpreis A Sonderpreis B

Preisgruppe I 31,00 18,50 31,00 45,00  9,00
Preisgruppe II 24,00 14,50 24,00 40,00  9,00
Preisgruppe III 20,00 12,00 20,00 35,00  9,00
Preisgruppe IV 16,00  9,50 16,00 26,00  9,00
Preisgruppe V 10,00 10,00 19,00  9,00

TIF – THEATER IM FRIDERICIANUM
Normalpreis ermäßigt JUST+ JUST+ ermäßigt

auf  allen  Plätzen 16,00  9,50  9,00

BALLHAUS / KONZERTE
Normalpreis ermäßigt

auf  allen  Plätzen 24,00 14,50

OPERNFOYER/KAMMERKONZERTE
Normalpreis ermäßigt

auf  allen  Plätzen 18,00 11,00

SCHAUSPIELHAUS/KINDERKONZERTE
Normalpreis ermäßigt

auf  allen  Plätzen  6,00  3,00

ALLE SPIELSTÄTTEN
Gruppenpreis ab 10 Pers. Schülergruppenpreis ab 10 Pers.

auf  allen  Plätzen 15% Rabatt  7,00

STADTHALLE / KONZERTE
Normalpreis ermäßigt Stehplatz

Preisgruppe I 39,00 23,50 10,00
Preisgruppe II 33,00 19,50
Preisgruppe III 27,00 16,00
Preisgruppe IV 21,00 12,50
Preisgruppe V 19,00 11,00
Preisgruppe VI 10,00

(alle Preise in Euro)
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Ein Theaterbesuch gilt gemeinhin 
als teure Angelegenheit!? Dem 
ist nicht so! Einen Überblick über 
Spar-Potentiale erhalten Sie hier. 

Menschen mit einem EHRENAMT 
sparen 15 % auf den Eintrittspreis. 

Studierende der Universität Kassel 
und der Musikakademie erhalten 
mit dem KULTURTICKET freien 
Eintritt zu allen Regelvorstellun-
gen aller Sparten. Bereits 7 Tage 
vor einer Vorstellung können 
Kulturtickets ausgestellt werden.

KULTURTICKETS können auch 
im Webshop ausgestellt werden. 
Informationen zur Kulturticket- 
buchung über den Webshop 
finden Sie hier:

GRUPPEN ab 10 Personen 
erhalten 15 % Ermäßigung auf 
alle Regelvorstellungen.

ABONNENT:INNEN des Staats-
theaters Kassel sparen zwischen 
10 % und 30 % gegenüber dem 
Normalpreis und erhalten zudem 
15 % Rabatt auf Zusatzkäufe sowie 
Preisvorteile in anderen Theater-
häusern. Für Abonnent:innen gibt 
es ein Vorkaufsrecht zwei Tage 
bevor ein offizieller Vorverkauf 
beginnt.

SCHÜLER:INNEN, STUDIERENDE, 
AUSZUBILDENDE, BFD-LEIS-
TENDE, SGB II, III UND XII BEZIE-
HENDE und MENSCHEN MIT 
SCHWERBEHINDERUNG sparen 
bei einem Besuch im Staatsthea-
ter Kassel BIS ZU 40 %.
Für die gleiche Personengruppe 
gibt es bei vielen Veranstaltungen 
15 Minuten vor Vorstellungsbeginn 
das LAST-MINUTE-TICKET zu 
10 Euro im Schauspiel und 11 Euro 
im Musiktheater.

Die THEATERCARD 50+ ermäßigt 
Ihnen den Eintrittspreis für alle 
Regelvorstellungen in den Sparten 
Musiktheater, Schauspiel, Konzert 
und Tanz um satte 50 %.

Für Schüler:innen bieten wir 
besonders günstige JUGEND-
ABOS an, z. B. den JUGEND- 
THEATERRING oder das flexible 
TAKE5 ABO. 

FÜR ALLE, DIE GERN FRÜH 
ZUHAUSE sind, bieten wir Pakete 
mit Sonntagnachmittags- 
vorstellungen an. Unser beliebtes 
SONA-Abo enthält fünf 
16-Uhr-Veranstaltungen mit 
30 % Ersparnis.

SCHÜLER:INNENGRUPPEN 
können bereits für 7 Euro pro 
Teilnehmer:in einen Theater- 
besuch genießen. Betreuungs- 
personen haben freien Eintritt.

In der Vorweihnachtszeit 
erhalten Sie im Staatstheater 
SCHNUPPERANGEBOTE 
zum Verschenken.

In unregelmäßigen Abständen 
findet ein THEATERTAG statt, den 
wir über unseren Monatsspielplan 
bekanntgeben. An diesem Tag 
zahlen Sie den Einheitspreis von 
10 Euro im Schauspielhaus oder 
11 Euro im Opernhaus auf allen 
Plätzen! 

Wussten
Sie
schon … ? 
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Abonnements

KONZERT

SINFONIEKONZERT-ABO

Erleben Sie alle neun Sinfoniekonzerte der Spielzeit im Abonnement in 
der Stadthalle, der Martinskirche und dem Opernhaus.

BALLHAUS-ABO

Mit dem Abonnement für die schnell ausgebuchten Ballhauskonzerte 
sichern Sie sich die Teilnahme an allen Konzerten vorab! 

Sie besuchen alle drei Konzert-Termine zum Preis von nur 57 EURO.

OPER 

PREMIEREN-ABO OPER

Sie gehören zu den ersten, die alle sieben Produktionen des Musik-
theaters erleben und begegnen den Solist:innen anschließend bei einer 
Premierenansprache in unserem Opernfoyer. 

Mit unseren Abonnements erleben 
Sie regelmäßig Theatermomente.
Sie lieben das Musiktheater, das 
Schauspiel, das Konzert oder 
den Tanz oder die Mischung? Sie 
legen sich gern feste Termine 

WOCHENTAGS-ABO OPER 

Entscheiden Sie sich mit Ihrem Abonnement für einen von drei 
Wochentagen für Ihre Opernbesuche. Ob unter der Woche, an einem 
Mittwoch oder zum Wochenende, an einem Freitag oder Samstag 
liegt dabei ganz in Ihrer Hand!

SCHAUSPIEL

PREMIEREN-ABO SCHAUSPIEL

Uraufführungen, die erstmalig gespielt werden, und packende Klassiker- 
inszenierungen, verbinden sich in diesem Premierenabonnement mit 
anschließenden Feiern in lockerer Atmosphäre im Schauspiel-Foyer. 
An sechs Terminen in der Spielzeit 2023/24 erleben Sie hier von 
Uraufführungen über Shakespeare bis zu Georg Büchner alles, was das 
Schauspielherz begehrt! 

WOCHENTAGS-ABO SCHAUSPIEL 

Entscheiden Sie sich mit Ihrem Abonnement für einen von drei 
Wochentagen für Ihre Schauspielbesuche. Ob unter der Woche, an 
einem Mittwoch, oder zum Wochenende, an einem Freitag oder 
Samstag liegt dabei ganz in Ihrer Hand!

oder bevorzugen Flexibilität? 
Unsere Abonnements sind auf Ihre 
Bedürfnisse zugeschnitten. 

Wählen Sie Ihr persönliches Abo! 

PREISE
PGI PGII PGIII PGIV
346,50 290,50 217 157,50

PREISE
PGI PGII PGIII PGIV
210 161 133 91

PREISE
PGI PGII PGIII PGIV
126 102 84 66

PREISE
PGI PGII PGIII PGIV
150 114 96 75
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TANZ

Als begeisterte Besucher:innen unserer Company TANZ_KASSEL 
verpassen Sie keine der Produktionen in dieser Sparte. 

TIF-ABO

Sichern Sie sich auf unserer kleinsten Bühne, dem TiF – Theater im 
Fridericianum, die oftmals heißbegehrten Karten und erleben Sie 
Vorstellungen aus Schauspiel und Tanz und besondere Formate!

Sie besuchen alle Termine zum Preis von nur 55 EURO.

MISCH-ABO 

OPER SCHAUSPIEL TANZ

Für alle, die die Vielfalt der Darstellenden Künste lieben, ist das Misch-
Abo aus Oper, Schauspiel und Tanz die richtige Wahl! Entscheiden Sie 
sich in Ihrem Abonnement für einen unserer angebotenen Wochentage 
– von Dienstag bis Sonntag ist alles möglich! 

SONNTAGNACHMITTAG-ABO

Ob Oper oder Schauspiel – der Sonntagnachmittag gehört unseren 
Abonnements. Für alle, die gerne früher ins Theater gehen, beginnen 
die Vorstellungen bereits um 16 Uhr! 

FAMILIEN-ABO 

Für alle, die gemeinsam Zeit im Theater verbringen möchten, ist das 
Familien-Abo die Lösung für die gesamte Familie!

THEATER-CARD 50+

Für Ihren flexiblen Theaterbesuch erhalten Sie mit der Theater-Card 
50+ ein Jahr lang Theaterkarten zum halben Preis in den Preis- 
gruppen I – IV; ausgenommen sind Premieren Sonderveranstaltungen 
und Gastspiele.
Die Theater-Card 50+ ist personalisiert und wird für ein Jahr abge-
schlossen. Der Starttermin ist frei wählbar.

JUGENDTHEATERRING

Fünf Produktionen an festen Terminen je Spielzeithälfte verbinden sich 
im Jugendtheaterring zu einem Abonnement für alle unter 18 Jahren. 

Alle fünf Termine zum Preis von nur 35 EURO.

 

PREISE
PGI PGII PGIII PGIV
62 51 44 35

PREISE ERWACHSENE / KINDER
PGI PGII PGIII PGIV
35 / 25 35 / 25 35 / 25 35 / 25

PREISE
PGI PGII PGIII PGIV
255 200 165 120

PREISE SCHAUSPIELHAUS
PGI PGII PGIII PGIV
105 85 70 55

PREISE OPERNHAUS
PGI PGII PGIII PGIV
150 115 95 65
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Mit unseren 
Abonnements erleben 
Sie mehr als Theater …
→  Treffen mit Freund:innen
→  Abschalten vom Job
→  Wild diskutieren
→  Herzlich lachen
→  Ab und zu weinen
→  Kultur erhalten
→  Am Ball bleiben
→  Zeitgeist erleben
→  Live dabei sein
→  Generationen verbinden 

… UND ERHALTEN ZUDEM ZAHLREICHE VORTEILE 

→  Bis zu 30 % Ersparnis gegenüber dem Normalpreis
Ein ausgewählter Stammsitzplatz in jeder Abo-Vorstellung
Ein fester Kundenstamm in jeder Abo-Veranstaltung, denn Theater 
verbindet!
→  Bis zu 10 wunderbare Pflichttermine in einer Spielzeit
→  15 % Rabatt auf Zusatzkäufe
→  2 Tage Vorkaufsrecht
→  Rabattmöglichkeiten bei unseren Partnerbühnen z. B. Oper 
Frankfurt, Staatstheater Wiesbaden, Staatstheater Darmstadt ...
→  Eine Abo-Park-Card zum Aufladen für das Parkhaus am 
Friedrichsplatz
→  Jederzeit einsteigen! Wann immer Sie sich für ein Abonnement 
entschließen – wir machen es möglich und passen den Preis 
entsprechend an! 

STEIGEN SIE JETZT EIN!

Barriere- 
armes 
Theater 
Unsere Spielorte sind, ihrem Ent-
stehungsdatum entsprechend, so 
barrierearm wie möglich.

Beachten Sie jedoch die langen 
Laufwege, auch innerhalb der 
Häuser.

Zwischen dem Opernhaus und 
Schauspielhaus gibt es keine 
direkte Verbindung. Der barriere-
freie Weg zwischen beiden Häu-
sern führt Sie vom Friedrichsplatz 
auf der rechten Seite des Gebäu-
des auf der Du-Ry-Straße entlang.

Alle Spielorte verfügen über Fahr-
stühle und behindertengerechte 
Toiletten. 

Das Staatstheater Kassel bietet 
eine Hörverstärkung über T-Spulen 
an.

Ausführliche Informationen 
erhalten Sie über unser 
Abo-Büro per E-Mail an: 
abobuero@staatstheater-kassel.de 
oder telefonisch unter: 
0561.1094-333

269

Als Theatermacher:innen sehen 
wir uns in der Verantwortung 
unseren Zuschauer:innen die 
Möglichkeit zu geben, selbstbe-
stimmt zu entscheiden, ob sie sich 
mit den genannten Inhalten und 
Darstellungen auseinandersetzen 
möchten.

Deswegen finden Sie auf unserer 
Website CONTENT NOTES 
(Inhaltswarnungen).

Wir bieten ausgewählte Vor-
stellungstermine mit Simultan-
übersetzung in DEUTSCHE 
GEBÄRDENSPRACHE an. Es 
werden unterschiedliche Auf-
führungen sowie Einführungs- und 
Nachgespräche von professionel-
len Gebärdendolmetscher:innen 
übersetzt.
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PARKPLÄTZE UND THEATERTAXI
Es gibt Parkplätze in unmittelbarer 
Nähe. Alternativ können Sie in den 
Pausen beim Abendpersonal ein 
Theatertaxi buchen.

Opernhaus, Schauspielhaus und 
TiF – Theater im Fridericianum:
Kostenpflichtiges Parkhaus am 
Friedrichsplatz
Kostenpflichtiger Parkplatz vor 
dem Regierungspräsidium,
Steinweg 6, 34117 Kassel

STADTHALLE
Kostenpflichtiges Parkhaus
Weitere Parkplätze in der Nähe 
des Kongress Palais

NEWSLETTER
Immer auf dem neuesten Stand 
bleiben? Kein Problem! Unser 
Newsletter informiert Sie über 
Termine, Angebote und Theater-
Schnäppchen aller Sparten.
Jetzt anmelden auf unserer Web-
site www.staatstheater-kassel.de 
oder den QR-Code unten scannen.

Allgemeine 
Informationen

Anfahrt

Quelle: www.google.de

MIT ÖFFENTLICHEN 
VERKEHRSMITTELN
Sie erreichen das Staatstheater 
Kassel vom ICE-Bahnhof
Wilhelmshöhe mit der Straßen-
bahn (Linie 1, 3 und 4),
Haltestelle: Friedrichsplatz

Vom Hauptbahnhof Kassel
(Nahverkehrsbahnhof) sind 
es etwa 10 Minuten zu Fuß 
zu unseren Bühnen.

MIT DEM AUTO
Einfahrt Tiefgarage Friedrichsplatz 
über Du-Ry-Straße 1, 34117 Kassel
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Förder - 
gesell- 
schaft 
Staats- 
theater 
Kassel 
e. V.

Die Fördergesellschaft Staats-
theater Kassel e. V. ist ein Zusam-
menschluss von engagierten 
Bürger:innen, Firmen und Körper-
schaften, die es sich zur Aufgabe 
gemacht haben, unser Theater 
in allen seinen Sparten ideell und 
finanziell zu unterstützen.

Es ist Aufgabe der öffentlichen 
Hand, die Mittel für den Betrieb 
eines Theaters zur Verfügung zu 
stellen. In Kassel funktioniert das 
schon seit über 400 Jahren sehr 
gut. Seither hat das Theater im 
gesellschaftlichen und kulturellen 
Leben in Kassel und ganz Nord-
hessen immer eine wichtige Rolle 
gespielt. Stadt und Land Hessen 
erkennen dies an und sorgen für 
die finanzielle Ausstattung. 

Trotzdem fehlte es in seiner 
Geschichte leider immer wieder 
an Geld oder an politischer Unter-
stützung für das Theater. Dann 
tritt die Fördergesellschaft als 
gesellschaftliche Lobby für unser 
Theater ein. Sie sorgt für eine 
ergänzende finanzielle Unterstüt-
zung oder leiht dem Theater seine 
bürgerliche Stimme.

Aus einer prekären Situation 
ist die Fördergesellschaft auch 
ursprünglich hervorgegangen. 
Als das Theater im Zweiten Welt-
krieg beschädigt und danach 
abgerissen wurde, gründete sich 
der Theater und Aufbau Verein 

und trug maßgeblich zum Wieder-
aufbau bei. Aus diesem Kreis 
entstand die Fördergesellschaft 
Staatstheater Kassel als eingetra-
gener Verein mit aktuell mehr als 
500 Mitgliedern.

Der Verein finanziert sich aus-
schließlich durch freiwillige Spen-
den, die allein der Kunstförderung 
im Staatstheater Kassel zugute 
kommen. Sie werden verwaltet von 
einem ehrenamtlichen Vorstand 
und dem Theater für einzelne 
Produktionen oder Projekte zur 
Verfügung gestellt.

Seit vielen Jahren engagiert sich 
die Fördergesellschaft besonders 
im Rahmen der Jugendförderung. 
Die auf der Theaterbühne reflek-
tierten Grundwerte können Orien-
tierung geben in dieser komplexen 
Welt. Deshalb setzen wir uns 
dafür ein, dass möglichst viele 
junge Menschen unser Theater 
besuchen. 

Während der Spielzeit gewährt 
die Fördergesellschaft durch ihre 
Veranstaltungsreihe Resonanz-
boden Einblicke in den Theater-
betrieb für alle Interessierten. In 
diesem Rahmen wird auch jährlich 
ein Nachwuchspreis verliehen, mit 
dem junge Künstler:innen für ihre 
herausragenden Leistungen in 
der abgelaufenen Spielzeit geehrt 
werden.

Die Fördergesellschaft Staats-
theater Kassel e. V. möchte dazu 
beitragen, dass das Theater ein 
zentraler Treffpunkt der Stadt-
gesellschaft ist, an dem Kunst auf 
hohem Niveau geboten wird.

Machen Sie mit! Unterstützen 
Sie Ihr Staatstheater Kassel – 
werden Sie Mitglied der Förder- 
gesellschaft!

Beitrittserklärung und mehr unter: 
www.fg-staatstheater-kassel.de.

Fördergesellschaft
Staatstheater Kassel e. V.
Vorsitzender: Bernhard Striegel, 
c/o Staatstheater Kassel
Friedrichsplatz 15
34117 Kassel

Tel. 0561.7129931
info@fg-staatstheater-kassel.de
www.fg-staatstheater-kassel.de



278277

Bürger 
pro A 
Ein hervorragendes Orchester ist 
eine unverzichtbare Vorausset-
zung für die künstlerische Konkur-
renzfähigkeit des Staatstheaters 
Kassel. Gemeinsam haben wir die 
Sicherung des A-Status dieses 
Orchesters erreicht – so kann qua-
lifizierter Nachwuchs gewonnen 
werden, so kann ein anspruchsvol-
les Publikum mit einem lebendigen 
Programm angesprochen werden. 
Besonders setzen wir uns ein für 
konzertpädagogische Initiativen, 
z. B. fördern wir den Austausch mit 
Schulen. Immer mehr Menschen 
in Kassel und Umgebung nehmen 
das Staats orchester Kassel als 
‚ihren‘ Klangkörper wahr. Für 
all dies steht Bürger pro A. Wir 
laden Sie herzlich ein, Mitglied zu 
werden.

Weitere Informationen: 
Dr. Wendelin Göbel
Bärenreiter-Verlag 
Heinrich-Schütz-Allee 35 – 37
34131 Kassel
Tel 0561.3105-130
kontakt@buerger-pro-a.de
www.buerger-pro-a.de 

KULTUR-
punkt e.V. 
Besucher-
vereini-
gung
Das Abo für alle Theater! Mit dem 
Theater-Abo vom KULTURpunkt 
kommen Sie besonders flexibel 
und günstig in das Staatstheater 
und weitere Kasseler Theater. Ihre 
individuellen Vorlieben bei der 
Stück- und Terminauswahl werden 
berücksichtigt und Sie sehen 
nur, was Sie wollen und wann Sie 
wollen! Der Verein KULTURpunkt 
ist Mitglied im Bund deutscher 
Volksbühnen.

Zusätzlich unterstützt der 
KULTURpunkt das Staatstheater 
Kassel und die Kasseler Kunst- 
und Kulturszene durch die  
Verleihung zweier Preise.

Sie erreichen uns 
Mo bis Fr, 12 – 14 Uhr
und unter Tel 0561.14895 
Friedrich-Ebert-Straße 42
34117 Kassel
www.kulturpunkt.de
info@kulturpunkt.de

KULTUR-
punkt-
Preis
Seit 2007 verleiht der KULTUR-
punkt mit Unterstützung der 
Städtischen Werke AG den mit 
1.000 Euro dotierten KULTUR-
punkt-Preis an Sänger:innen und 
Schauspieler:innen des Staats-
theaters Kassel. Der Preis würdigt 
das Wirken zeitgenössischer 
Künstler:innen und wird zweimal 
im Jahr vergeben. Die jeweiligen 
Preisträger:innen werden von den 
Mitgliedern des Vereins und der 
Kasseler Bevölkerung gewählt.

Zu den Preisträger:innen zählen 
Marian Pop und Bernd Hölscher 
(2015), Lin Lin Fan und Christina 
Weiser (2016), Tobias Hächler und 
Uwe Steinbruch (2017), Hansung 
Yoo und Aljoscha Langel (2018), 
Michaela Klamminger und Jaclyn 
Bermudez (2019), Caroline Dietrich 
(2020), der CANTAMUS Chor und  
Operndirektorin Ursula Benzing 
(2021), sowie Clemens Dönicke 
und Margrethe Fredheim (2022). 

Orchester-
akademie
Der gemeinnützige Verein Orches-
terakademie des Staatsorchesters 
Kassel am Staatstheater Kassel 
e. V. unterstützt junge Musiker:in-
nen, die bereits ein Hochschul- 
studium absolviert haben oder 
kurz vor Abschluss des Musik-
studiums stehen und ergänzt 
damit deren Berufsausbildung. 
Darüber hinaus unterstützt die 
Orchesterakademie die konzert-
pädagogischen Aktivitäten des 
Staatstheaters Kassel, insbe-
sondere durch die Förderung der 
Stelle einer Konzertpädagogin. 
Damit leistet sie einen wertvollen 
Beitrag, Kindern und Jugendlichen 
Erfahrungen mit Klang und Musik 
zu ermöglichen und Instrumente 
kennenzulernen. 
Gefördert wird die Orchester-
akademie durch das Hessische 
Ministerium für Wissenschaft und 
Kunst und das Kulturamt der Stadt 
Kassel sowie den Verein Bürger 
pro A e. V.

Weitere Informationen:
Orchesterbüro 
Tel 0561.1094-258
orchesterakademie@ 
staatstheater-kassel.de
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Anneliese 
Hartleb- 
KULTUR-
punkt-
Preis
Der KULTURpunkt hat einen Preis 
für ein künstlerisches Lebens-
werk geschaffen, den Anneliese 
Hartleb-KULTURpunkt-Preis. 
Ausgezeichnet wird damit eine 
Persönlichkeit oder Institution, die 
langfristig in der Darstellenden 
Kunst, im orchestralen, solisti-
schen und tänzerischen Bereich 
die Kultur in Kassel angeregt, 
weiterentwickelt und bereichert 
hat. Benannt ist die Auszeichnung 
nach Anneliese Hartleb, der Ehren-
vorsitzenden des VolksBühne 
Kassel e. V., heute KULTURpunkt. 
Seit 2016 ist die Auszeichnung 
mit Unterstützung der Kasseler 
Sparkasse mit 1.000 Euro dotiert. 
Am Staatstheater Kassel erhielt 
Eva-Maria Keller (Schauspielerin) 
diese Auszeichnung im Jahr 2014. 
In 2023 wurde der langjährige 
Organisator der Bergparkkonzerte, 
der Musiker Hartmut Schmidt, 
mit diesem Preis ausgezeichnet.

Irma- 
Jansa- 
Gesangs-
preis
Mit dem Irma-Jansa-Gesangspreis 
ehrt die Irma-Jansa-Gesangs-
preisstiftung, die eine von vielen 
Zustiftungen der im Jahr 1999 von 
der Kasseler Sparkasse gegründe-
ten „Bürgerstiftung für die Stadt 
und den Landkreis Kassel“ ist, 
Sänger:innen des Musiktheater- 
ensembles am Staatstheater 
Kassel für herausragende sängeri-
sche Leistungen. Dieser wird stets 
am Ende einer Spielzeit vergeben.

Stifter ist Dipl.-Math. Harald Jansa, 
der diese Gesangspreisstiftung im 
Angedenken seiner verstorbenen 
Mutter Irma Jansa (1910–2011) 
ins Leben gerufen hat, um deren 
hundert Jahre währendes, dem 
Klavierspiel sowie dem Solo- und 
Chor-Gesang gewidmetes, musi-
kalisches Leben zu ehren. Der 
Preis ist im Jahr 2015 mit 3.000 
Euro und in den Jahren danach 
mit 2.000 Euro pro Preisträger:in 
dotiert worden.

Bisherige Preisträger:innen sind: 
Margrethe Fredheim und Filippo 
Bettoschi (2022), Marie-Luise 
Dreßen und Maren Engelhardt 
(2019), Elizabeth Bailey und Daniel 
Jenz (2018), Ulrike Schneider und 
Hee Saup Yoon (2017), Ani Yorentz 
und Hansung Yoo (2016) sowie Lin 
Lin Fan (2015).

Am Ende der Spielzeiten 2019/20 
und 2020/21 haben wegen der 
coronabedingten Theaterschlie-
ßungen keine Preisverleihungen 
stattgefunden.
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S. 15 – 23
Lisa Natalie Arnold, Schauspiel
Filippo Bettoschi, Musiktheater | Marius Bistritzky, Schauspiel
Sophie Borney, TANZ_KASSEL | Katharina Brehl, Schauspiel
Emma Bahlmann, Schauspiel | Jakob Benkhofer, Schauspiel
Yannis Brissot, TANZ_KASSEL | Zazie Cayla, Schauspiel

S. 50 – 55
Kiley Dolaway, TANZ_KASSEL | Clemens Dönicke, Schauspiel
Maren Engelhardt, Musiktheater | Margrethe Fredheim, Musiktheater
Anna Gorokhova, TANZ_KASSEL | Stefan Hadžić, Musiktheater

S. 106 – 111
Annalena Haering, Schauspiel | Günther Harder, Schauspiel
Johann Jürgens, Schauspiel | Ilseyar Khayrullova, Musiktheater
Annett Kruschke, Schauspiel | Aljoscha Langel, Schauspiel

S. 132 – 137
Don Lee, Musiktheater | Selene Martello, TANZ_KASSEL
Hagen Oechel, Schauspiel | Nora Quest, Schauspiel
Safet Mistele, TANZ_KASSEL | Serhii Moskalchuk, Musiktheater

S. 169 – 177
Girish Kumar Rachappa, TANZ_KASSEL
Ralitsa Ralinova, Musiktheater | Emilia Reichenbach, Schauspiel
Klil Ela Rotshtain, TANZ_KASSEL | Shafiki Sseggayi, TANZ_KASSEL
Jonathan Stolze, Schauspiel | Felix Thewanger, Schauspiel
Kaine Ward, TANZ_KASSEL | Christina Weiser, Schauspiel

S. 204 – 209
Staatsorchester Kassel
Opernchor des Staatstheaters Kassel
Kinder- und Jugendchor CANTAMUS
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Konzerte
2023/24

1. Sinfoniekonzert 142
Brahms | Mahler
Violine: Katalin Hercegh
Dirigent: Francesco Angelico
2. Okt 2023  →  Stadthalle

1. Kinderkonzert 202
Tatort Klassik – Die Akte Bach
Moderation: Laura Wikert
Premiere: 11. Okt 2023
→  Schauspielhaus

1. Kammerkonzert 166
Sonatenabend
23. Okt 2023  →  Opernfoyer

Eröffnungskonzert der 164 
Kasseler Musiktage
Spohr | Tschaikowsky
Apollon Musagète Quartett
Dirigent: Francesco Angelico
26. Okt 2023  →  Stadthalle

Nacht im Babylon  32/160
Filmkonzert Spezial
Dirigent: Kiril Stankow
Gesang: Cynthia Cosima Erhardt
Premiere: 18. Nov 2023
→  Opernhaus, ANTIPOLIS

2. Kammerkonzert 166
„Vier vernünftige Leute“ 
– Klavierquintette 
20. Nov 2023  →  Opernfoyer

2. Sinfoniekonzert / 144
Bußtagskonzert
Wagner | Stephan | Sibelius
Dirigent: Mario Hartmuth
22. Nov 2023
23. Nov 2023
→  Martinskirche

Weihnachtskammerkonzerte 166
„O du gnadenreiche Zeit“
4. Dez 2023
6. Dez 2023
→  Opernfoyer

3. Sinfoniekonzert 146
Petrassi | Mozart | Strauss
Flöte: Mario Bruno
Dirigent: Francesco Angelico
18. Dez 2023  →  Stadthalle

Viva Verdi  163
Neujahrskonzert
Dirigent: Francesco Angelico
1. Jan 2024
7. Jan 2024
→  Opernhaus, ANTIPOLIS

4. Sinfoniekonzert 148
Bruckner
Dirigent: Georg Fritzsch
15. Jan 2024  →  Stadthalle

Unvergessen! 164
Konzert für junge, alte und 
vergessliche Ohren
mit Musiker:innen des 
Staatsorchesters Kassel und 
der Orchesterakademie
Moderation: Laura Wikert
14. Apr 2024  →  Schauspielfoyer

Kammerkonzert der 167
Orchesterakademie 
3. Jun 2024  →  Opernfoyer

Festival im Ballhaus 165
Haydn
16. Jun 2024
30. Jun 2024
7. Jul 2024
→  Ballhaus, Bergpark 
Wilhelmshöhe

8. Sinfoniekonzert 156
Bacewicz | Lutosławski | Dvořák
Dirigent: Clemens Schuldt
25. Jun 2024  →  Opernhaus, 
ANTIPOLIS

9. Sinfoniekonzert 158
Brahms | Strauss
Klavier: Claire Huangci
Dirigent: Mario Hartmuth
13. Jul 2024  →  Stadthalle

3. Kammerkonzert 166
Frisch gestrichen!
22. Jan 2024  →  Opernfoyer

Peter und der Wolf 162/203
in Entdecker:innenkonzert für alle!
Dirigent: Peter Schedding
Moderation: Laura Wikert 
Wiederaufnahme: 3. Feb 2024 
→  Opernhaus, ANTIPOLIS

4. Kammerkonzert 167
Raritäten im Rampenlicht
5. Feb 2024  →  Opernfoyer

2. Kinderkonzert 203
Der Karneval der Tiere
Moderation: Laura Wikert
Premiere: 7. Feb 2024
→  Schauspielhaus

5. Sinfoniekonzert 150
Strauss | Korngold | Beethoven
Violine: Arabella Steinbacher
12. Feb 2024  →  Stadthalle

5. Kammerkonzert 167
Wenn der Wind die Saiten trifft
19. Feb 2024  →  Opernfoyer

6. Kammerkonzert 167
Trio Erato + 1
18. Mrz 2024  →  Opernfoyer

6. Sinfoniekonzert / 153
Karfreitagskonzert
Mahler
Sopran: Margrethe Fredheim
Mezzosopran: Ilseyar Khayrullova
Opern- und Extrachor des 
Staatstheaters
Einstudierung: Marco Zeiser 
Celesti
Cantiamo – Chor der Universität 
Kassel
Einstudierung: Andreas Cessak
Dirigent: Francesco Angelico
29. Mrz 2024  →  Stadthalle

7. Kammerkonzert 167
Casseler Bläserey
8. Apr 2024  →  Opernfoyer

Jubiläumskonzert 100 Jahre 163
Bärenreiter-Verlag
Schütz | Mozart | Janáček | 
Beethoven
Klarinette: Jörg Widmann
Violine: Razvan Hamza
Cantiamo – Chor der Universität 
Kassel
Einstudierung: Andreas Cessak
Dirigent: Francesco Angelico
12. Apr 2024  →  Opernhaus, 
ANTIPOLIS

7. Sinfoniekonzert 155
Webern | Strauss | Beethoven
Mo 29. Apr 2024  →  Stadthalle

8. Kammerkonzert 167
Streichquartett Louis Spohr – 
Kassel
13. Mai 2024  →  Opernfoyer


